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Srelzebner-Ausschuß stellt fest:

Die Schlichtung ist gescheitert
Genfer Rai aus Montag einberufeu

Der Dreizehner -Ausschuß des Bölkerbundsrates hat be¬
schlossen, das Scheitern der Schlichtungsbemiihungsn im
italienisch -abessinischen Konflikt festzustellen und die wer¬
tere Verhandlung der Frage dem Völkerbundsrat zu über¬
tragen.

Der Rat wird am Montag zusammentreten . Der Drei -
zehner-Ausschuß versammelt sich nochmals am heutigen
Sonnabend um über den Bericht, den Madariaga dem
Rat erstatten wird , Beschluß zu fassen . Madariaga wird
in diesem Bericht feststellen , daß sich aus den italie¬
nischen Bedingungen für die Aufnahme von
Waffenstillstands- und Friedensverhandlungen und aus
der entschiedenen Ablehnung dieser Bedingungen
durch Abessinien die Unvereinbarkeit der beiden
Standpunkte ergäbe , und daß unter diesen Umständen dem
Dreizehner-Ausschus . nur übrig bliebe , den ihm erteilten
Cchlichtungsauftrag dem Rat zuruckzugeben .

Ueber die Sitzung des Dreizehner -Ausschusses wurde
folgende amtliche Mitteilung ausgegeben :

„Der Vorsitzende hat den Ausschuß über die Bespre¬
chungen unterrichtet , die er am Vormittag mit der
abessinischen Delegation hatte und in deren
Verlauf er dieser das Ergebnis seiner Besprechung mit
der italienischen Delegation mitteilte . Die abessinische
Delegation hat ihm folgende Mitteilung übergeben :

1 . Sie haben uns folgende Zusammenfassung Ihrer
Merten Unterredung mit der italienischen Delegation mit¬
geteilt : Nach Ansicht der italienischen Delegation wäre das
schnellste Mittel die Einleitung von Besprechungen zwi¬
schen der italienischen und der abessinischen Delegation .
Die italienische Delegation ist damit einverstanden , daß
der Ausschuß über dey Gang der Besprechungen auf dem
Laufenden gehalten wird . Der Ausschuß würde somit
jeweils von den erlangten Ergebnissen Kenntnis nehmen
und würde den beiden Delegationen für jede Mitarbeit ,
die sie als zweckmäßig betrachten sollten, zur Verfügung
sieben . Nach Zustandekommen der Einigung würde der
Dreizebnerausschuß dem Rat berichten.

2. Nach aufmerksamer Prüfung Ihrer Mitteilung sieht
die abessinische Delegation keine wesentliche Aendsrung
gegenüber dem ersten italienischen Vorschlag Sie erhält
den Wortlaut ihrer früheren Erklärung restlos aufrecht.
Sie erneuert ihre ehrliche und vorbehaltlose Annahme des
Appells , den der Rat an die abessinische Regierung gerich¬
tet hat . Sie erklärt sich bereit , sofort im Nahmen des
Völkerbundes und im Geist des Paktes entsprechend
der an sie ergangenen Einladunng zu verhandeln .

3 . Damit die Anwendung aller Vorschriften des Ar¬
tikels 16 des Paktes nicht länger verzögert werde, bittet
die abessinische Delegation den Dreizehner -Ausschuß in¬
ständig . festzustellen, daß die italienische Negierung nicht
bereit gewesen ist , im Rahmen des Völkerbundes und im
Eeiste des Paktes zu verhandeln .

Der Vorsitzende stellt fest, daß unter diesen Umständen
der Erkundungsauftraa , der dem Vorsitzenden zusammen
Uiit dem Generalsekretär erteilt worden war . als er¬
schöpft betrachtet werden könne . Der Ausschuß hat nach
einem Meinnnqsaustausch beschlossen, an den Rat zu
berichten. Der Ausschuß wird Sonnntag nachmittag 4.3V
Uhr zusammentreten . nm seinen Bericht aiis »«arbeiten .
der dem Rat am Montag . 2V. April , vormittags 1V.3V
Ahr, unterbreitet werden wird .

*

Obwohl die Nachricht , daß der Schlichtungsausschuß des
Genfer Dreizehner -Ausschusses gescheitert ist . nicht völlig
unerwartet kommt , ist ihre nachhaltige Wirkung
auf die englische Oeffentlichkeit unver¬
kennbar.

In einem Reuter -Bericht aus Genf wird die Atmo¬
sphäre als ziemlich gespannt bezeichnet . Bei der

Zum Wandten in Bukarest ernannt
Der Führer und Reichskanzler hat den Botschaftsrat

bei der Botschaft in Ankara . Dr . Fabricius . zum Ge¬
sandten in Bukarest ernannt .

Wiedergabe von Meinungsäußerungen herrsche Zurück¬
haltung , doch habe man allgemein das Empfinden , als ob
man sich auf dünnem Eise befinde. Der Sitzung des Drei -
zehner-Ausschusses am Sonnabend wird nur noch formelle
Bedeutung beigemessen . Es wird erwartet , daß wahr¬
scheinlich erst in einer am Montag stattfindenden Sitzung
des Bölkerbundsrates wichtige Beschlüsse getroffen werden.

Ueber die Haltung , die der englische Vertreter im
Sanktionsausschuß einnehmen wird , nachdem die Schlich -
iungsbemtthunqen fehlgeichlagen sind , lagen auch am
Freilag in London keine zuverlässigen Anhaltsvunkte vor.
In der Presse geht inzwischen der Kamvf der Meinungen
über das Für und Wider der Sühnepolitik
weiter .

Im liberalen „Star " fordert der bekannte Publizist
Gardiner ein unverzügliches und unbarmherziges
Anziehen der Sanktionsschraube , weil die
Verwendung von Elfigasen in Abessinien einen Präzedenz¬
fall zu schaffen drohe , der eines Tages für die gesamte
Zivilisation eine unermeßliche Gefahr heraufbeschwören
könne.

Im „Evening Siandart " hingegen greift Winston
Churchill die Regierung Baldwin gerade wegen ihrer
Sanktionspolitik an und erklärt : die Regierung dürfe den
Abschluß eines Friedens nicht länger hinauszäqern . selbst ,
wenn die Bedinqungen die Gefühle der britischen Oeffent¬
lichkeit noch io sehr verletzten Unter Umständen müsse der
Negus zum Frieden gezwungen werden.

NatteaWe „EümusllM" über Aböls Weda
Aus den Wolken , die Freitag in aller Frühe den Himmel

über Addis Abeba bedeckten, schaffen zwei italienische
Lapron - Vombenflugzeuge auf die Stadt herab. Sie
umflogen Addis Abeba und feuerten während der ganzen Zeit
große Raketen ab . die in den italienischen Farben aussvriibten.
Riesenspiralen am Himmel bildeten und sich dann als Fall¬
schirme langsam auf die Stadt niedersenkten .

Die Fluazeugschützen probierten mehrere Make durch
Schüsse, die sie in die Luft abgaben, ihre Maschinengewehre
aus.

Am Freitag tagte in Addis Abeba ein Ministerrat , über
dessen Beschlüsse jedoch nichts verlautet .

Die Lage an der Nordfront wird immer undurchsichtiger
Es scheint, als zögen sich die abessinischen Armeen in die west¬
lichen Gebiete Abessiniens zurück , wahrscheinlich in der Hoffnung,
dort bessere Verteidigungsmöglichkeiten zu finden.

Daß die Italiener an der Südfront tatsächlich eine Offensive
begonnen haben, bestätigen mehrere Meldungen, die von schwe¬
ren Zusammenstößen zwischen Vortruppen der Italiener und
den unter der Führung des Generals Nassibu stehenden Abes¬
siniern sprechen.

Der 2 6. April wird aus Anlaß des Geburtstages des
Führers eingeleitet durch eine Eemeinschastssendung
des Deutschlandssenders und der Reichssender München , Köln,
Hamburg, Königsberg und Leipzig : „Deutschlands
Jugend grüßt den Führe r"

, die in der Zeit von 24 .66
bis 6 .36 Uhr über alle deutschen Sender geht . Bon 16 .66 bis
16.45 Uhr wiederholt der Reichssender Berlin in einer Sen¬
dung „Nichts geschieht , wenn nicht ein Wille befiehlt" als
Reichssendung die Jugendkundgebung vom „Reichsparteitag
der Freiheit " 1935 mit dem Gelöbnis des Reichsjugendführers.
der Rede des Führers an die deutsche Jugend und Ausschnitten
aus dem chorischen Spiel „Deutsches Bekenntnis " von
Vrockmeier .

Im Aufträge der Reichsfendeleitung wird vom Reichssender
Berlin für alle deutschen Sender in der Zeit von 11 .45 Uhr
bis 13 Uhr eine Uebertraguna der Parade der
Wehrmacht vor dem Führer durchgeführt .

Die Reichsfendeleitung Berlin bringt als Höhepunkt des
Rundfunkprogramms am Geburtstag des Führers die Ueber -
tragung der feierlichen Kundgebung anläßlich der Vereidigung
der Politischen Leiter, der HJ .-Führer und der Mitarbeiter wie
Mitarbeiterinnen der nationalsozialistischen Organisationen

Ws dem Ausguck
Den 18. April 19SS.

otz . Grau und trübselig platschen die Wellen des Genfer
Sees gegen die Uferstraße der Völkerbundsstadt. „Quai de
Woodrow Wilson " hat man diese Straß« einst genannt nach
jenem Schutzpatron der niegehaltenen Vierzehn Punkte und
jener „Union der Nationen "

, die die Verwirklichung uralter
Menschheitsträume bringen sollt« . Ein« Marmortasel er¬
innert daran, aber Wilson lebt lange nicht mehr und das
Vbantom einer „Rechtsordnung"

, die sich auf einem Gewalt¬
frieden von Versailles und einer immerwährenden Trennung
in „Sieger " und „Besiegte" aufbauen sollte , findet kaum noch
Gläubig« in der Welt . Krisenluft herrscht in der alten Stadt
am kenianischen Gestade und auch die ergebensten Freund« der
Genfer Einrichtung find merklich stiller geworden. Wo
blieben die Fanfarenbläser, die vor wenigen Monaten bei der
Ausfahrt der Sanktionenfregatte ankündigteu. nun käme der
Tag, wo sich die ganze Stärke des Bundes zeigen werde . Wehe
dem , der sich der siegreichen Kreuzfahrt in den Weg zu stellen
wage ! Einige haben schon kurz darauf hier ihre Parten zu«
ruckgenommen und mit dem Seesack auf dem Rücken das Deck
verlassen . Selbst dem Moskauer Bootsmann wurde nicht ohne
Grund oorgeworfen. er habe heimlich und ohne Wimperzucke»
dem „Gegner" Italien Brennstoff geliefert. Und heute , sind
viele verstummt und andere beschwören mit erhobenen Hände «
den Kapitän , es mit keiner neuen Fahrt zu versuchen. Die
aber so sprechen, haben sie nicht sonst stets erklärt , st« sei« , die
berufenen Hüter, die treuesten Matrosen des Genfer Schiffes?

Was nun der Ausschuß der Dreizehn auch beschließen wird,
der ganze Lauf der Dinge bis zu diesem Punkt war aufschluß¬
reich genug. ZweihundertTag « hat jetzt der ostafri¬
kanische Feldzug gedauert! Viele Monate vor seinem Beginn
schon war das Genfer Gremium damit befaßt , eine tragbare
Lösung in jenem Konflikt zu finden. Das warnende Beispiel
des südamerikanischen Krieges im Thaco — wo Genf eben noch
rechtzeitig mit seinem „Schlichtungsverfahren" kam , als der
Friede schon wieder geschlossen war — mahnt« zur Eile , nicht
weniger der gleichfalls gescheiterte Versuch im Fernen Osten .
Als dann die italienischen Korps vormarschierten , da ließ es
di« Pariser und Moskauer Presse an düsteren Drohungen nicht
kehlen. Der „eiserne Ring" sollte sich schließen , aber wer war
es dann, der selbst durchaus keine Eile hatte? Zweihundert
Tage, und nun stehen die Italiener am Tana !« und vor den
Toren der äthiopischen Hauptstadt . Durch Genf geht ein frosti¬
ger Wind und viele , die sich gerne als Gouvernante der „So-
ciete des nations " betrachten , ringen die Hände, wen» nur ei»
Wort von Opfern für den Völkerbundsgedanken fällt . Eines
aber ist ganz sicher : di« Karikaturisten erleben eine große
Zeit . . . « « «

Auf einem der wichtigsten Posten des britischen Weltreiches
vollzieht sich augenblicklich wieder einmal der traditionell«
Personenwechsel . Der neue Vizekönig von Indien ,
Lord Linlithgow , tritt in diesen Wochen sein ' verantwortungs¬
volles Amt an. 356 Millionen Menschen , der Raffe wie der
Religion nach denkbar bunt zusammengesetzt , unterstehen ihm.
Zu den Gebieten, die unmittelbar der britischen Verwaltung
unterstehen , kommen dabei zahlreiche Fürstentümer, die auf
vielen Gebieten Selbständigkeit genießen, aber mil-itärisch und

l auf dem Königlichen Platz in München durch den Stellvertreter
> des Führers . Die Kundgebung findet statt von 26 .45 Uhr bis

21.36 Uhr und geht über alle deutschen Sender.
I Reichsminister Dr . Goebbels wird am Sonntag , dem

18. April , in der Zeit von 22 bis 22 . 16 Uhr anläßlich des
Geburtstages des Führers am 26 . April über alle deutschen
Sender sprechen. Die Ansprache des Ministers wird eingeleitet
durch den Huldigunßsmarsch von Richard Wagner und klingt
aus mit dem Vorspiel aus Richard Wagners „Meistersinger" .
Es spielt das große Orchester des Reichssenders Berlin unter
Carl Schuricht . Die Richtstrahler des Deutschen Kurzwellen¬
senders übertragen die Rede in deutscher, englischer , spanischer,
portugiesischer und holländischer Sprache.

Die Schulen am Geburtstag des Führers
Reichsminister Rust hat zum Geburtstag des Führers und

Reichskanzlers für sämtliche Schulen des Reiches fol¬
gendes angeordnet:

Am diesjährigen Geburtstag des Führers haben sich an
den Orten, wo öffentliche Feiern stattsinden , Lebrer und
Schüler diesen Veranstaltungen einzuordnen . Wo keine all¬
gemeinen Feiern stattsinden , gedenkt die Schule in würdiger
Form des Eeburtages.

I« deiilsche RunLsmk amGebmlslaz -esMr«r
Reichsmiliister Dr. Goebbels spricht am Sonntag abend



außenpolitisch der englischen Aufsicht unterftehen. Zudem fällt
in di« Amtszeit Linlithgows das Inkrafttreten der neuen Ver¬
fassungsbestimmungen für Indien , das nun eine Art Mittel¬
stellung zwischen einem Tochterland des Weltreiches und einer
Kronkolonie einnehmen soll . So find die Aufgaben , vor - die sich
dieser Staatsmann , der wie immer zu den fähigsten Köpfen
Großbritanniens gehört , gestellt sieht, gar nicht einfach. Und
gerade in diesen Tagen hat der langjährig« Oberkommandie¬
rend« in Indien , Feldmarschall Chetwoode , auf die fortdauernde
Gefahr an der indisch -sowjetrusstschen Grenze hingewiesen , die
der britischen Regierung in Indien immer wieder große Kopf¬
schmerzen bereitet. Er hat davor gewarnt, die „ russische
Gefahr " zu unterschätzen, weil der einfach« Mann im
Mutterland nur wenig über sie erfährt . Gerade die mannig¬
fachen Spannungen, die sich aus rassischen und religiösen Gegen¬
sätzen in Indien ergeben , haben die Moskauer Propagandisten
immer wieder verlockt , sich in die inneren Angelegenheiten die¬
ses riesigen Nachbarlandes einzumischen. Seit vielen Bahren
versuchen immer wieder Sendlings des Bolschewismus im
Trüben zu fischen . Maßgebende Männer der indischen Par¬
teien versucht man — ähnlich wie «inst den chinesischen Staats¬
mann Sunyatsen — zu einem „harmlosen " Bündnis mit Mos¬
kau zu gewinnen. In Mafien werden im Britischen und Nieder¬
ländischen Indien wie auch in China, Tibet, Turkestan usw.
Hetzschriften unter der Bevölkerung verbreitet. Und wenn ein
so anerkannter soldatischer Führer wie Marschall Philipp Chet¬
woode das sagt, dann wissen seine Lands.leut« , daß dieser Mann
bestimmt keine Gespenster sieht, wo keine sind-

» * *

Zu den französischen Kammerwahlen , die noch
in diesem Monat durchgeführt werden , macht gegenwärtig einer ,
der es wissen muß , eine recht aufschlußreiche Begleitmusik , die
sich vor allem auf die immer wieder betonte Tatsache des „sou¬
veränen französischen Volkes" bezieht. AnÄrö Tardieu , der
wiederholt Regierungschef und Minister in . Frankreich war, hat
seine Muße von der hohen Politik in einer Weise genutzt, die
den französischen Parteiführern sehr wenig angenehm sein
dürfte. Von der Tatsache, daß Tardieu dem Parlament und
seinem Klub den Rücken gekehrt hatte, hörte man in Frankreich
schon vor einiger Zeit. Daß der frühere Ministerpräsident und
Vertraute Mitarbeiter des galten Clemenceau noch einen sol¬
chen Pfeil im Köcher hätte, das haben auch die Eingeweihten
in Kammer und Senat nicht geahnt. Tardieu will nicht mehr oder
weniger , als in einem mehrbändigen( !) Werke allerlei Geheim¬
nisse des Parteienbetriebes zum besten geben. Der „gefesselt«
Souverän" — so nennt er sein Werk — ist das französische
Volk selbst , das noch daran glaubt, daß die fünfhundert Depu¬
tierten nun wirklich der Ausdruck des Volkswillens seien.
Tardieu wird sehr gallig — nach den ersten Kostproben zu
urteilen — und schießt hier und da vielleicht auch über sein Ziel
hinaus . Aber eine Füll« von Tatsachen gibt doch gewiß jedem
„citoyen " von Calais bis zu den Pyrenäen zu denken.

Gegen den Volkswillen also, so schreibt Tardieu , hat die
französische Politik di« Eroberung des großen Kolonialreiches
in Nordafrika. Madagaskar und Jndochina vollzogen. Gegen
Len Volkswillen sind Kriege in großer Zahl geführt worden,
die die Nation ablehnte. Aber auch über di« Geheimnisse einer
französischen Wahl plaudert er. Wie kommt es, fragt er sich,
daß es «in« Reihe von französischen Wahlkreisen gibt, in denen
5000 Wähler einen Abgeordneten in di« Kammer entsenden ,
während im Nachbarkreis allein der unterlegene Kandidat
vielleicht 76 000 Stimmen erlangt hat ? M « will man vom
Ausdruck des Volkswillens sprechen, wenn für jeden zweiten
Wahlgang ein Riesenkuhhandel anhebt, von dem natürlich die
farblosen Parteigruppen am meisten profitieren, oder an ande¬
rer Stelle grundsätzlich nur der Abgeordnete Aussichten hat, der
das Geld für di« üblichen Abfütterungen und „kleinen Aufmerk¬
samkeiten" mitbringt ? Mindestens fünfzig Prozent — nämlich
alle französischen Frauen — stimmen überhaupt nicht — und das
im Stammland der Parlamentsdemokratie. Herr Tardieu hätte
«och Len Einfluß der großen Wahlfonds erwähnen dürfen, über
die beispielsweise die Rüstungskonzerne , das Comite des
forges usw. verfügen. Nicht zu vergessen die heimliche Beein¬
flussung durch die Pariser Eroßlogen. Aber auch so bleiben
die Ketzereien eines „Mannes vom Vau" immerhin beachtlich,
will uns scheine «.

»
Am Vorabend der Osterfeiertage hat die Türkei noch eine

internationale Frage angeschnitten , von der man in Genf mit
süßsaurem Lächeln Kenntnis nehmen mußte . Der Antrag auf
die Wiederbefestigung der Dardanellen ist nun
offiziell angemeldet worden und jene Meerengen, die der
Schlüssel Mm Schwarzen Meer find, rücken damit wieder ins
Scheinwerferlicht der großen Politik Wohl war es der Türkei
nach dem siegreichen Feldzug Kemals, des „Vaters der Türken",
gelungen , an dir Stelle des Friedeusdiktates von Paris den
etwas gelinderen Lausanner Vertrag zu setzen, aber auch dieser
enthielt die Klausel über di« fortdauernde Entwaffnung der
Dardanellen, der die Regierung von Ankara unter dem Druck
der Verhältnisse zustimmen mußte . Inzwischen hat sich die
innere Erneuerung des Staates vollzogen — vom „kranken
Mann am Goldenen Horn" ist nur noch in alten Geschichts¬
büchern die Rede — und die neue Türkei nimmt eine recht
beachtliche Stellung in Vorderasten ein . Moskau , das größten
Wert auf gute Beziehungen zu Ankara legt , ist im Gegensatz zur
alten Zarenpolitik nunmehr gleichfalls für eine Befestigung der
Dardanellen, die ja zugleich auch für die russische Schwarzmeer¬
küste Bedeutung haben . Mit den anderenStaaten Vorderafiens—
Brat, Jran .Persienund Afghanistan— bestehen sehr gute türkische
Beziehungen . Man hat deshalb schon davon gesprochen, daß die
Türken allmählich die Rolle eines »Lehrers der Vorder¬
asiaten " einnehmen .

Von den großen Mittelmeermachten legen vor allem Frank¬
reich und ebenso Italien , das bekanntlich die zwölf Inseln des
Aegäischen Meeres mit Rhodos besitzt, Wert ans ein enges Ein¬
vernehmen zur Türkei . Man wird mit Interesse der weiteren
Behandlung dieser Frage entgegensehen dürfen, die erneut wie¬
der Li« durch die Pariser „Vorortverträge" geschaffene Lage
beleuchtet, die auf die Dauer unhaltbar ist.

* * *

Mit seiner großen Rede in Baltimore , die einen ungewöhn¬
lichen Einsatz propagandistischer Mittel auslöste, hat Präsi¬
dent Roosevelt den Wahlkampf um die amerikanische
Staatspräsidenten eröffnet . Zwei Dinge müssen besonders
hervorgehoben werden aus dieser Kandidatenrede. Zuerst muß
der deutliche Appell an die amerikanische Jugend Eindruck
machen, der offenbar auch von der republikanischen Oppositions¬
partei ausgenommen wird. Dann aber ist das Eingehen aus
die Notwendigkeit einer besseren Sozial - und Alters¬
versorgung M unterstreichen . Di« Zeit liegt noch nichl
allzu lange hinter uns« ha gab es amerikanische Kreis«, die

„Entschieden hat das Herz des Volkes!"
Stabschef Viktor Lutze vor -en Krelsleltern auf Eröfflnfee

Der dritte Tag der großen Schulungs¬
tagung der Kreisleiter der NSDAP , auf der neuen Or¬
densburg Crössinsee wurde , wie NSK . meldet, eingeleitet
durch einen Vortrag des Stabschefs des Führers
Lutze . Der Stabschef wurde vom Gauleiter Schwede
(Koburg ) , SA . -Eruppenführer Friedrich und Hauptdienst¬
stellenleiter Schmeer begrüßt und schritt dann die Front
des Ehrensturms ab.

Stabschef Lutze umriß in großen Zügen die Aus¬
gab e n d e r S Ä. , die er in den großen Rahmen des Ee-
samtzieles der nationalsozialistischen Bewegung hinein¬
stellte. Die Idee , die nationalsozialistische Weltanschauung
sei das Ursprüngliche, das Entscheidende, die Organisation
diene nur dazu, die Idee in das deutsche Volk hineinzu¬
tragen , den Glauben an den Führer , die Idee und die Be¬
wegung immer neu zu predigen und im Volk zu festigen.

Der Stabschef des Führers unterstrich die Gemein¬
samkeit des Zieles und die tiefe kameradschaftliche
Verbundenheit aller Gliederungen der Bewegung.
Immer sei man nur in erster Linie und ausschließ¬

lich Nationalsozialist.
Nur durch diese engste Tuchfühlung aller Kämpfer des
Führers sei es möglich gewesen, die Revolution zu mei¬
stern, uno werde es auch in Zukunft möglich sein, sie zu
meistern.

Der Redner wies dann , anknüpfend an Dr . Leys Ee-
dankengänge über die Auslese des politischen Führernach¬
wuchses . auf das tiefe Erlebnis und die Lehren der
Kampfzeit hin. Es ist notwendig , auch der zukünftigen Ge¬
neration jenes Bewußtsein einzuhämmern , in jeder Mi¬
nute und in jeder Stunde in Uniform und in Zivil sich
immer nur in allem Tun und Handeln als Exponent
der Bewegung zu fühlen und zu führen .

Immer gelte es, sich bewußt zu fein , daß stets nicht die
Machtmittel , nicht die technischen Mittel in dem großen
politischen Kampf entschieden haben , sondern das Herz des
deutschen Volkes.

Die nationalsozialistische Bewegung ist nicht durch
Kanonen und Pistolen oder technische Mittel zur
Macht gekommen , sondern durch den Glauben an die
nationalsozialistische Weltanschauung , durch die tiefe
Resonanz im Volk. Aufgabe jedes Unterführers fei
es, nicht nur Elaubensträger , sondern Glanbens-
bringer zu sein, bis in die letzte Seele hinein, die

ihm übergeben ist.

Die deutschen Menschen wollen das lebendige Fun¬
dament sein , auf dem der Führer steht und aus dem
der Führer sein großes Werk schaffen kann.

Der Stabschef entwarf dann kn Einzelheiten die große
Aufgabe , die gerade die SA . als das schlagfertige Element
des Führers , in der Kampfzeit hatte und die sich auch heute
durch niemand in der unerschütterlichen Treue zum Führer
übertreffen lasse.

Hauptdienststellenleiter Schmeer dankte dem Stabschef
des Führers und betonte , daß gerade in den Tagen des
letzten Wahlkampfes sich wieder die enge Tuchfühlung der
einzelnen Gliederungen der Bewegung wie in der schönsten
Kampfzeit bewährt habe . Die SA . sei die Kampfforma¬
tion gewesen , in der der neue Kämpfertyp , der heute
Deutschlands politisches Leben gestaltet , herangebildet
worden fei .

ForWretten-e
Entlastung -er öffentlichen Fürforge

Am Ende des ersten Vierteljahres 1933 , kurz nach der
Uebernahme der Macht durch die nationalsozialistische Re¬
gierung , waren im Deutschen Reich insgesamt rund 4,7
Millionen Parteien (mit ihren Angehörigen ) laufend bar
in offener Fürsorge von den Fürsorgeverbänden zu unter¬
stützen, darunter rund 3,1 Millionen Arbeitslose . Am
Ende des zweiten Jahres eines ununterbrochenen Fort -
schreitens der Wiedergenesung der deutschen Wirtschaft,
nach Durchführung der Arbeitsbeschaffung und sonstiger
wirtschaftlicher und sozialer Fllrsorgemaßnahmen war das
Heer der Hilfsbedürftigen bedeutend kleiner geworden.
Dezember 1935 waren nach der neuesten Veröffentlichung
des Statistischen Reichsamtes in „Wirtschaft und Sta¬
tistik " nur etwa 2,6 Millionen Haushaltungen als hilfs¬
bedürftig zu unterstützen , darunter nur noch rund 954 600
Arbeitslose . Die Abnahme der Zahl der unterstützten Par¬
teien betrug in diesem Zeitraum 45 v . H . , die der Arbeits¬
losen allein sogar 70 v . H . Die Gesamtaufwendungen der
offenen Fürsorge erforderten im ersten Vierteljahr 1933
noch 572 Millionen RM . , dagegen im vierten Vierteljahr
1935 nicht ganz 270 Millionen RM .

Die Verminderung der Last der offenen Fürsorge be¬
trägt demnach gegenüber dem erste» Vierteljahr 1833
etwa 53 v. H. ; die laufenden Barunterstützungen nur für
die Arbeitslosen ermäßigten sich von 322 auf 71 Millionen
RM . oder um fast 8V v. H.

Wellerlcuchlen im Amen Mn
Sie javanische Nottendemonstration vor Klautfchou - Sollün-We Stimmen

(Eigene Meldung)
Das bekannte holländische Blatt „Allgemeen

Handelsblad " beschäftigt sich in einem Spezialarttkel aus
der Feder seines Fernost -Korrespondenten mit der Entwicklung
der japanisch -chinesischen Beziehungen . Es werde immer deut¬
licher, daß Japan den zwischen Sowjetrußland und der
Aeutzeren Mongolei abgeschlossenen Vertrag mit recht
kräftigen Maßnahmen zu beantworten beabsichtige. Zu diesem
Zweck setz« Japan alles darau , seine Stellung auf dem asiatischen
Kontinent so stark wie möglich zu machen. Insbesondere die
japanische Machtstellung in Nordchina werde immer gründlicherverankert. So habe es den Anschein, als ob die Kwangtung¬
armee entschlossen sei, zu endgültigen Maßnahmen überzugehen .Der Vertragsabschluß zwischen Sowjetrußland und der Äeuße-
ren Mongolei habe den japanischen Militärs den Anstoß ge¬
geben, die tatsächliche Inbesitznahme Nordchinas zur Stärkung
der japanischen Machtstellung auf dem Kontinent nicht mehr
länger hinau^ uzögern . ( ?) Die europäische Entwicklung , sowie
die in Amerika offen zutage tretende Absicht , sich unter keinen
Umständen in kriegerische Abenteuer verwickeln zu lassen, habe
nach japanischer Auffassung eine Lcme geschaffen , die für die
Verwirklichung der norochinestschen Pläne günstig sei.

Die japanische Presse verweise seit einigen Tagen darauf ,
daß Japan es sich unter den jetzigen Umständen angelegen
lassen sein müsse , mit Nordchina zu einem Militär¬
bündnis zu kommen, um ein weiteres Vordringen des Kom¬
munismus im Fernen Osten zu verhindern. Was in diesem
Zusammenhang unter „Militärbündnis " zu verstehen sei , be¬
dürfe keiner Erläuterung . Die Entsendung eines aus 70 Ein¬
heiten bestehenden Geschwaders nach Kiautschou
spreche eine unmißverständliche Sprache : Japan gehe von Wor¬
ten zu Taten über. Das Eintreffen des japanischen Geschwa¬
ders auf der Rede von Tsingtau bedeute den Beginn einer
neuen Phase der japanischen Festlandspolitik. Der Trumpf ,
den Sowjetrußland mit dem Paktabschluß mit der äußeren
Mongolei ausgedeckt habe , werde von Japan mit der militäri¬
schen Bundesgenossenschaft mit Nordchina beantwortet. So
habe sich die Lage im Fernen Osten verschärft. Die Haltung
Sowjetrußlands beweise, daß man in Moskau den Zeitpunkt
für gekommen erachte, die Politik gegenüber Japan unnach¬
giebiger als bisher zu gestalten , auf die Gefahr hin , daß cs
zum Kriege komme , den man bisher sowjetrussischerseits immer
wieder zu vermeiden verstanden habe . So erweise sich der
Frieden im Fernen Osten als gefährdeter denn je.

Frankreichs Reservisten öleiben länger vnier -er Fahne
Das franzöfifche Kriegs Ministerium teilt

im Zusammenhang mit den von ihm getroffenen außer¬
ordentlichen Maßnahmen zur Verstärkung der
Landesverteidigung folgendes mit :

„Angesichts der außergewöhnlichen Lage , die durch die
Ereignisse der ersten Märztage geschaffen worden ist, einer
Lage, die bis Anfang April keine Veränderung erfahren
hat , hält es die Regierung für unvermeidlich, keinerlei
Herabsetzungen der effektiven Stärke des Heeres vorzuneh¬
men, so gering sie auch sein mögen. Da andererseits wäh¬rend der Wahlperiode keine Reservisten einberufen werden
konnten, hat die Regierung den Beschluß fassen müssen ,
vorläufig diejenigen Soldaten unter den Fahnen
zu belassen , deren aktive Verpflichtungen am 15.
April abgelaufen sind . Als teilweise Vergütung werden

diese Soldaten von einer Reservistenübung befreit . Außer¬dem sind entgegenkommende Maßnahmen gegenüber den¬
jenigen getroffen worden , die bei früheren Musterungen
zurückgestellt worden waren und die demnächst irgend eine
Prüfung abzulegen haben . Da die Einberufung der Re¬
servisten sofort nach den Wahlen wiederaufgenommen wer¬
den kann, prüft der Kriegsminister die Verteilung dieser
Einberufungen , damit zu jeder Zeit der notwendige Ef¬
fektivbestand vorhanden ist. Infolgedessen hat er für den
Monat Mai die Freilassung der augenblicklich unter den
Fahnen belassenen Soldaten ins Auge gefaßt , soweit die
Lage und der Effektiobestand des Heeres dies erlauben.
Die bei früheren Musterungen zunächst zurückgestelltenSoldaten und darunter die älteren Jahrgänge werden als
erste entlassen."

über die deutsche Sozialversicherung höchstens mitleidig lachten .
Die Gemeinschaft sollte für den einzelnen sorgen? Dem stellten
sie ihre Ansicht gegenüber , daß die „persönliche Freiheit" ge¬
wahrt werden müsse, daß jeder bei ihnen di« Gelegenheit zumGeldverdienen habe und es bei Notzeiten ja eben nicht besser
verdiene . Die Jahre des Goldrausches , den man „prosperity "
nannte, sind vorbei . Millionen haben auch in USA . das Elen¬
der Arbeitslosigkeit schuldlos ertragen müssen . Sehr spät erst
und oft auch ziemlich unzureichend setzten die Hilfsmaßnahmen
ein. Heute ist es fsir die großen Parteien geradezu eine
Lebensfrage , auch eine brauchbare Lösung in dieser Beziehung
zu finden. Präsident Roosevelt ist in manchen seiner Maßregeln
heftig umstritten worden . Daß er aber mit Mut und Ent¬
schlossenheit an die Dinge heranging, kann ihm nicht bestritten
werden . Wie er in Baltimore ausführte, hält er die Einfüh¬
rung einer gewissen Altersgrenze mit entsprechender finanzieller
UnterWtzung für unumgänglich». Die Einzelheiten zeichnen sich

noch nicht genauer ab . es zeigen aber schon diese Andeutungen ,
daß die jetzige Regierung bestrebt sein will , den bedenkenlosen
Versprechungen einiger anderer Gruppen — die oft geradezu
„politische Wunderdoktoren " sind — durch umfassende Hilfs¬aktionen den Wind aus den Segeln zu nehmen .Eine endgültige Entscheidung, wer für di« Republikaner im
Herbst kandidieren wird , ist noch nicht gefallen . Die meisten
Aussichten haben wohl die Senatoren Vandenberg und
Vorah . Vorah, der als entschiedener Kämpfer gegen Ver¬
sailles bekannt ist , stammt dem Vernehmen nach aus der
gleichen deutschen Familie wie Luthers Frau . Vandenbergkommt ebenso wie Roosevelt aus einem niederländischen
Einwanderergeschlecht . Schon oft haben ja gerade amerikanischeBürger niederländischer Abkunft hohe Staatsämter bekleidet .Man denke nur au die Präsidenten van Buren , Lleveland ,
Theodor Roosevelt und Franklin Roosevelt sowie den großenGeneral SHuzler. Litel
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Nachdem ich nun bei unseren lie¬

ben Verwandten hier angekommen
bin . will ich Dir gleich schreiben , was
sich alles zuzzetragen h^ . Von der
Bahn ans . die immerfort durch ganz
flaches Land fuhr holte uns der Wa¬
gen ab und dann ging es eine Birken¬
allee entlang , die hier Sandkasten ge¬
nannt wurde . Es war aber bloß
Sand , von einem Kasten war nichts zu
sehen . Dann ging es über eine Brücke
bei der Mühle vorbei und dann noch
eine ganze Strecke über schlechtes
Pflaster und dann war « » wir bei
Tante Lisii Am meisten hat mich
hier das Viehzeug interessiert , weil es
da alle Tage was neues gibt . Zuerst
bei den Kühen Sie standen alle im
Stall , aber Tante sagten „Eottseidank
dag sie bald rauskommen da können
wir endlich auch den Stall sthummeln " .
Schummeln heißt das Großreine¬
machen . weil dann alle im Kaufe um
ihre Ruhe beschummelt werden Also
plötzlich lag die eine Kuh . di« d ckste.
da und brüllte und bei ihr brüllte
eine ganz kleine Kuh ein Kälbchen .
Onkel gab ihm zu allererst Salz zu
fressen , nicht etwa damit es Durst be¬
kam . sondern damit sich der Schleim
löste und dann wurde es ganz allein

Der bekannte günstige Wind wehte der OTZ . einen Abriß ans dem Brief eines Großstadt ?ungen , der augenblicklich
in Ostfriesland weilt , an einen Freund auf den Tisch , den wir im folgenden wiedergeben , weil er io anschau¬
lich an Hand von Photographien zu schildern weiß , wie jetzt im Frühling in allen Ställen Zuwachs kommt .
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sie hätte gedacht , es müßten mehr sein .
Sie sagt auch , die Küken wären ja
wohl doch alle Hähnchen , aber da »
weiß man noch nicht .

Die meist« Mühe macht « das mit
dem Fohlen . Onkel rechnet im¬
mer in seinem Kalender rum . als
wenn da drin stehen müßte , wenn bei
ihm ein Fohlen da sein soll . 2n unse¬
rem Kalender zu Hauie steht da nichts
von solchen Sachen drin . Und dann
legte sich Onkel einen Strohballen in
den Stall um da zu wachen weil „die
Zeit schon rum war "

. Er wollte auf
jeden Fall dabe , sein , dabei ist er
sonst gar nicht so neugierig . Und für
die Neugierde ist er auch bestraft wor¬
den . Gerade wie er einmal tele¬
phonieren war . kam das Fohlen . Die
Mutter von dem Fohlen wollte von
ihm gar nichts wissen . Aber als sie
Zucker aus das Fohlen gestreut hatten ,
da leckte sie dran rum . So ist es also
mit der ; Mutterliebe bei den Tieren .
Ja . und nun haben wir hier ein
Fohlen und Kälber . Kän nchen , Kü¬
ken und Ferkelchen . Die Lämmer , die
Du da auf dem Bild siehst, die waren
schon da . als ich kam . denn dis
Schafe sind meist auf dem Deich , da
finden sich so die Lämmer ein , man
weiß nicht nne Wir haben uns alle
gefreut , bloß die Katze hat sich geär -
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im Kälberstall angebunden Es ver¬
suchte gleich aufzustehen und machte
dabei ein Gesicht wie Fritz Lehmann ,
wenn der Lehrer zu ihm sagte : „Du
bist ein Kalb " Außerdem war es
ganz naß . als wenn es schon gebadet
worden wäre .

In der einen Ecke von der Scheune
faß eine Henne die hatte schon 15
Eier gelegt und wollte von ihnen gar
nicht weg . Die Eier waren aber gar
nicht alle von ihr sie waren ihr bloß
untergelegt worden , damit sie sie aus -
Lrllten sollte . Drei Wochen saß sie da
und rührte sich kaum , bis die Küken
da waren . Zwe - mußten in den Back¬
ofen gesteckt werden und waren dann
ganz munter . Aus den 15 Eiern waren
aber nur zwölf Küken gekommen .
Tante sagt , da wäre der Hahn daran
schuld , der legt doch aber gar keine
Eier , oder . . ?

Am schönsten war es mit den K a -
ninchen , die waren einfach da .
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gert . Sie wollte mit den Küken
spielen aber die sind unter ein Draht¬
netz gekommen und da konnte die
Katze nicht ran Das Kalb ist aber
wirklich ein Kalb denn es verstand
nicht einmal aus dem Napf zu saufen .
Onkel mußte ihm erst einen Finger
ins Maul stecken und ihm dann den
Kops in die Milch ziehen , bis es das
begriffen hat Das Fohlen versteht
das schon besser bloß das muß den
Kopf so ganz verdrehen , bis es trinken
kann . . . —

Hier endet leider der Vriefabriß ,
so daß wir nicht wissen , was der
Schreiber sonst seinem Freunde noch
Schönes mitzuteilen hatte oder was
es über die anderen Tiere noch zu
sagen gab . Deshalb wissen wir auch
den Namen des Briesschreibers nicht ,
so daß also Nachfragen nach ihm oder
dem Platz , auf dem sich das alles ab¬
gespielt hat , nicht beantwortet wer¬
den können . E . M .

Acht OTZ .
" -Bilder
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ohne daß sich jemand darum zu beküm¬
mern brauchte Gerade zu Ostern
sind sie gekommen Uns dann ist da
noch Jolanthe Jolanthe heißen hier
die dicken Säue wegen dem ollen Hin -
richs , der hat da was über die eine
geschrieben , die war mal tot und mal
wieder lebendig und da soll sich der
Gerichtsvollzieher geärgert haben . Ich
Hab das aber nicht ganz verstanden .
Also die Jolanthe die lag bloß immer
da und wurde immer dicker und dann
quietschte sie und dann l ' efen die klei¬
nen Ferkelchen im Stall herum . Sie
sahen aus . wie die Marzipan -
schweinchen . die wir immer zu Weih¬
nachten kriegen , bloß daß da bei ihnen
kein Holzspeil brin steckt . Sie kletter¬
ten an der Jolanthe immerzu herum ,
bis sie ihren Platz gefunden hatten .
S » waren bloß jech», Tante meint »,
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Nach den nunmehr vorliegenden genauen Gesamtzahlen be¬
trug das Eesamtfangergebnis der deutschen Seefischerei im
Jahre -1935 : 4,78 Mill . Doppelzentner im Werte von 83,8 Mill .
RM . gegen 4,91 Mill . Doppelzentner im Werte von 71,3 Mill .
RM . im Jahre 1934 .

Von dem Eesamtfangergebnis entfallen auf : Dampfhochsee-
fifcheren 1938 : 3,46 Mill . Doppelzentner im Werte von 54,2
Mill . RM ., 1934 : 2,69 Mill . Doppelzentner im Werte von 44,0
Mill . RM . ; Heringsloggerfischerei 1935 : 9,55 Mill . Doppel¬
zentner im Werte von 14,8 Mill . RM . , 1934 : 0,54 Mill . Doppel¬
zentner im Werte von 14,3 Mill . RM . ; Kutterhochseefischerei
1935 : 0,04 Mill . Doppelzentner im Werte von 1,5 Mill . RM . ;
Küstenfischerei: 1935 : 0,73 Mill . Doppelzentner im Werte von
12,9 Mill . RM ., 1934 : 0,75 Mill . Doppelzentner im Werte von
11.5 Mill . RM .

Von dem Mehrergebnis der Dampfhochseefischerei entfallen
allein 588 000 Doppelzentner mit einem Ertrag von 8,6 Mill .
RM . auf frische Seefische, während der Ertrag an Schlepp¬
netzheringen um 180 000 Doppelzentner im Werte von 1,6 Mill .
RM . Höher ist . Das Ergebnis der Loggerfischerei hätte sich
noch günstiger gestaltet , wenn nicht ungewöhnlich lange an¬
haltende und starke Herbststllrme beträchtliche Netzschäden und
einen Totalverlust verursacht hätten . Bei der Kutterhochsee¬
fischerei fällt das gute Mehrergebnis von 0,4 Mill . RM . auf
bei einer lediglich um 1000 Doppelzentner gestiegenen Fang -
menge. Die Küstenfischerei verzeichnet ein wertmäßiges Mehr -
rtreägnis von 1,4 Mill . RM ., während die Fangmenge um
17 000 Doppelzentner gegen das Vorjahr geringer ist. Der
Ertrag der Nordseeküstenfischerei ist um 92 000 Doppelzentner
und 0,7 Mill . RM . zurückgegangen, während demgegenüber der
Ertrag der Ostseefischerei um 75 000 Doppelzentner und 2,1
Mill . RM . gestiegen ist . Für 1936 dürfte in der Nordsee¬
küstenfischerei ein besseres Ergebnis zu erwarten sein, da zu
Beginn des laufenden Jahres erstmalig wieder Sprott - und
Heringsschwärme vor der Elbmündung erschienen find. Die
Ostseefischerei hat in den Jahren 1934 und 1935 ihr wert¬
mäßiges Ergebnis um mehr als drei Mill . RM . bessern
können.

Die deutsche Salzheringserzsugung nahm folgende
Entwicklung : Heringstreibnetzfisch : 1935 : 554 000 Doppelzentner ,
1934 : 537 000 Doppelzentner , gesalzene Trawlheringe : 1935 :
266 000 Doppelzentner , 1934 : 340 000 Doppelzentner , zu¬
sammen 1935 : 820 000 Doppelzentner , 1934 : 877 000 Doppel¬
zentner . Unter Berücksichtigung des Umstandes , daß die Ein¬
fuhr an Salzheringen 1935 um 51000 Doppelzentner zu¬
genommen hat , ist der Anteil der deutschen Erzeugung am Ee-
samtverbrauch von 64,2 Prozent im Vorjahr auf 57,5 Prozent
in 1935 zurückgegangen.

Der deutsche Verbrauch an Seefischen und Erzeugnissen hat
sich im Jahre 1935 erstmalig seit 1932 wieder steigern können.
Während er von 1932 bis 1934 je Kopf der Bevölkerung un¬
verändert 8,9 Kilo betrug , ist er im Jahre 1935 auf 10,1 Kilo
gestiegen. Die Zunahme des Seefischverzehrs konnte fast völlig
von der deutschen Erzeugung gedeckt werden .

Die günstige Entwicklung der deutschen Hochseefischerei hat
sich auch im Jahre 1936 fortgesetzt. Im Gegensatz zu früheren
Jahren hat die Hochseefischerei feit Beendigung der Herings¬
saison 1935 bis heute sämtliche Schiffe in Fahrt halten können.

Steigerung -er m-mtriellen Ausfuhr
1,7 Millionen Arbeitskräfte waren für die Ansfuhr tätig
Seit rund zwölf Monaten find — wie das Institut für

Konjunkturforschung in seinem neuesten Wochenbericht fest¬
stellt — im Auslandsabsatz der deutschen Industrie gewisse
Anzeichen der Besserung zu erkennen. Diese Tatsache ist um so
bedeutungsvoller , als die Ausfuhr im bisherigen Verlauf des
wirtschaftlichen Aufschwungs zurückgeblieben war . Während
der Jnlandsabsatz der Industrie von 1932 bis 1935 dem Werte
nach um rund 87 v . H. zunahm , hatte die Ausfuhr zu Beginn
des Jahres 1935 den Stand von 1932 noch nicht ganz wieder
erreicht.

Noch im ersten Viertel des Jahres 1935 war der instustrielle
Export dem Werte nach um 9,4 v. H. geringer als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Vom zweiten Vierteljahr 1935 ab lag
aber die Ausfuhr der Industrie jeweils höher als im Vorjahre .
Der Zuwachs hat sich dabei ständig vergrößert . Er betrug
wertmäßig gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum
im zweiten Vierteljahr 1935 2,5 v. H ., im dritten Vierteljahr
11,11 v. H . und im vierten Vierteljahr 13,3 v. H . Diese Auf¬
wärtsentwicklung setzt sich in wachsendem Maße im Jahre 1936
fort : Im Januar und Februar dieses Jahres war ein Zu¬
wachs von 27,7 v. H. festzustellen, so daß damit also die
Zuwachsziffern der letzten Monate des Vorjahres erheblich
überflügelt werden .

Dieses Ergebnis , das nur zu gewissen Teilen auf Ver¬
schiebungen im Saisonrhythmus zurückzuführen fein wird , ist
um so erfreulicher , als es im Wert der ausgefuhrten Waren
zutage tritt . Natürlich müssen in dem schweren Konkurrenz¬
kampf der Auslandsmärkte erhebliche Preiszugeständnisse ge¬
macht werden , so daß also die Menge oer ausgeführten Jndustrie -
erzeugnisse noch rascher als der Wert der Ausfuhr gestiegen ist.
Die Zunahme des Ausfuhrvolumens im Laufe des Jahres 1935
beläuft sich aus 12,1 v . H . im Vergleich zum Vorjahr . Auch
hier ist die zunehmende Steigerung der Ausfuhr von Viertel¬
jahr zu Vierteljahr unverkennbar . Interessant ist hierbei noch
die Feststellung, daß sich die naheliegende Vermutung , die
Steigerung der Jndustrieausfuhr hinge entscheidend mit dem
italo -abessinischen Konflikt zusammen, keineswegs bestätigt .
Die Zunahme der deutschen Ausfuhr bleibt in beinahe gleicher
Stärke bestehen, auch wenn man die Ausfuhr nach Italien
ausschaltet . Insgesamt dürfen im Jahre 1935 rund 1,7 Mil¬
lionen Arbeitskräfte für die Ausfuhr tätig gewesen sein.

Mmweiterung in Ror-enharn
Die Tiefbau AG . „Unterwefer " begann in Nordenham vor

einiger Zeit mit der Erweiterung der Pieranlagen der Mid¬
gard . Zu den geplanten Veränderungs - bzw . Erweiterungs¬
arbeiten gehört u . a . auch die Errichtung einer bereits in Auf¬
trag gegebenen neuen 20-Tonnen °Ladebrücke, die die Leistungs¬
fähigkeit der Midgard außergewöhnlich steigern wird . Der
bisherige Leichterfahrzeughafen wird um rund 200 Meter ver¬
längert .

Aas Auslan- kauft mehr -rutsche Bücher
In den ersten zwei Monaten dieses Jahres sind 9266 Dz .

Bücher im Werte von 3,72 Mill . RM . ausgeführt worden . Im
gleichen Zeitraum des Vorjahres belief sich die Ausfuhr ein¬
schließlich des Absatzes nach dem damals noch nicht zurückge¬
gliederten Saargebiet auf 6873 Dz . im Werte von 3,39 Mill .
Reichsmark und ohne Saarland auf 6718 Dz. Die Ausfuhr
hat folglich, wenn man das Saarland außer Betracht läßt ,
mengenmäßig gegenüber dem Vorjahre um 38 o . H . zuge¬
nommen und ist dabei auch größer als in den Jahren 1934 und
1933 .

Auch Amerika gegen Einheitspreisgeschäfte
In Deutschland hat das Einzelhandelsschutzgesetz dem un¬

geregelten Vordringen des Einheitspreisgeschäftes Schranken
gezogen. In Amerika dagegen , der Heimat dieser Vertriebs¬
form des Einzelhandels , kämpft der ortsansässige Einzel¬
händler einen schweren Kampf gegen das schier unaufhaltsame
Vordringen des Einheitspreisgeschäftes . Nicht weniger als
zwanzig Gesetzentwürfe liegen den gesetzgebenden Körper¬
schaften vor , welche die Sonderstellung oer Einheitspreiskon -
zerne und ihrer Filialen brechen wollen .

Der Gesamtgüterumschlag im Dortmunder Hafen
im März 1936 betrug 396 933 To . (1935 : 293 808 To .) . Der
Gesamtguterumschlag vom 1 . Jan . bis 31 . März 1936 1022 482
To . (1935 : 588 733 To .) . Angekommen sind 638 beladene und
146 leere Schiffe mit 340 749 To . Ladung , davon zwölf Schiffe
mit 1065 To . Ladung von der Weser . Abgegangen sind 204
beladene und 560 leere Schiffe mit 56 184 To . ,Ladung ; davon
zwei Schiffe mit 1082 To . von der Weser.

I « de« Duisburg -Ruhrorter Häfen
wurden im März 1,23 Mill . To . gegen 1,3 Mill . To . in der
gleichen Zeit des Vorjahres umgeschlagen.

Wochenmarkt, Aurich, den 17. April
Der Wochenmarkt war gut beschickt. Der Auftrieb betrug 457

Schweine und Ferkel . Der Handel war lebhaft . Läuferschweine
25—40 RM .. 4—6 Wochen alte Ferkel 13—16 RM .

Sowjetrußlan- streicht An-ustriezuschM!
Der Moskauer Volkskommissarenrat hat , der „Tatz " zufolge,

einen Beschluß gefaßt , der für die Jndustrialisierungspolitik der
Sowjets von kennzeichnender Bedeutung ist . Nachdem Hand in
Hand mit der bekannten Stachanow -Bewegung , die eine rück¬
sichtslose Ausbeutung der menschlichen Arbeitskraft betreibt ,
schon seit langem in der Presse Stimmung dafür gemacht wurde ,
daß „die Sowjetindustrie mit Gewinn arbeiten müsse"

, hat die
Regierung jetzt die Streichung der staatlichen Zuschüsse an eine
ganze Reihe von Zweigen , insbesondere der Schwerindustrie ,
beschlossen. Wie hoch diese Zuschüsse waren , geht daraus hervor ,
daß die Sowjets , wie es in dem Beschluß heißt , für die Tonne
gewonnener Kohle über zehn Rubel und für die Tonne Roh¬
eisen sogar über zwanzig Rubel Zuschuß gezahlt haben . Da die
ebenfalls staatliche Verarbeitungsindustrie möglichst vor der
Verteuerung der Produkte geschützt werden soll , wird die Haupt¬
last dieser Maßnahme des sowjetrussischen staatskapitalistischen
Kommunismus auf den Verbraucher fallen .

Ein ständiges Steigen der Preise in Sowjetrußland ist seit
langem festzustellen. Der Sowjetarbeiter wird jetzt nicht nur
unter dem Stachanow -System das Letzte an Arbeitskraft her¬
geben, sondern sich auch im täglichen Leben weiter einschränken
müssen , um dem staatskommunistischen System die Gewinne zu
ermöglichen.

Privatschiffer -Bereinigung Weser-Ems eEmbH ., Leer
Schifssbewegungsliste vom 17. April

Verkehr zum Rhein . MS . Vorwärts , Hogelücht,
16. 4. von Bremen nach Duisburg . MS . Bruno , Feldkamp ,
18. 4 . in Wanne erwartet . MS . Fenna , Hartmann , 19 ./20. 4.
in Duisburg erwartet . MS . Frieda , Schaa , ladet in Bremen .
MS . Alma , Kruse , ladet in Bremen . — Verkehr vom
Rhein . MS . Undine , Prahm , löscht/ladet in Duisburg .
MS . Dede, Freese, löjcht/ladet in Dursburg . MS . Gerhard ,
Oltmanns , ladet/Leladen in Duisburg . MS . Hedwig , Mertens ,
in Leer erwartet . — Verkehr nach Münster und den
übrigen Dortmund - Ems - Kanal - Stationen .
MS . Ebenezer , Siebs , löscht 18 . 4 . in Hamm , weiter nach Dort¬
mund . MS . Hoffnung , Priet , ladet in Bremen . MS . Günter ,
Zwanefeld , ladet in Bremen . MS . Sturmvogel , Badewien ,
ladet/beladen in Bremen -Nordenham . MS . Kehrwieder ,
Kramer , löscht 17. 4. in Meppen . MS Grete , Doyen , 16. 4. von
Bremen nach Lingen , Rheine , Münster . — Verkehr von
Münster und den übrigen Dortmund - Ems - Ka -
nal - Stationen . MS . Gertrud , Hartmann , ladet 18. 4 .
in Münster . MS . Muttersegen , Benthake , löscht/ladet in
Münster . MS . Netty , Grest, ladet in Schermbeck . MS . Jo¬
hanne , Friedrichs » ladet/beladen in Münster . — Verkehr
nach den Emsstationen . MS . Annemarie , Schoon,
16. 4 . von Bremen nach Leer , Papenburg . MS . Aalke, Wie -
mers , löscht in Aurich. MS . Gerda , Lüpkes, ladet/beladen in
Bremen . MS . Marie , Schliep , löscht/ladet in Bremerhaven .
MS . Hermann , Rauert , ladet in Bremen . MS . Margarethe ,
Meiners , ladet in Bremen . — Verkehr von den Ems¬
stationen . MS . Herbert , Kleemann , ladet in Leer . —
Diverse andere Schiffe . MS . Toncordia , Deters , liegt
auf der Werft . MS . Frieda » Büscher, liegt in Oldersum . MS .
Reinhard , Harders , 17. 4. von Oldenburg zur Ems . MS . Käthe ,
Möhlmann , 16 . 4 . von Oldenburg nach Lathen . MS . Anna -
Gefine, Peters , löscht in Oldenburg . MS . Anna , Jantzcn ,
16. 4. in Oldenburg gelöscht . MS . Lina , Lüpkes, 17 . 4. in
Oldenburg gelöscht . MS . Hoffnung , Veekmann , ladet 18. 4. in
Bentumersiel für Oldenburg . MS . Heidin « , Tepe , löscht
17./18. 4 . in Oldenburg . MS . Ebender , Eberlei , fährt Steine
von der Ems nach Oldenburg MS . Foline , Butz , löscht
17 ./18. 4. in Oldenburg . MS . Maria , Badewien , fährt Steine
von Lathen nach Apen. MS . Wega , Schaa , ladet 18. 4. in
Lathen für Oldenburg . MS . Karl -Heinz, Toners , fährt Steine
von der Ems nach Oldenburg . MS . Venus , Buß , ladet für
Oldenburg . MS . 4 Gebrüder , Buß , ladet in Lathen . MS .
Jupiter , Haak, von Lathen nach Reepsholt . MS . Eeertje ,
Hoffmann » fährt Steine von der Ems nach Oldenburg . MS .

ermann Johann Siefken , fährt Steine von der Ems nach
Idenburg . MS . Adler , Cordes , fährt Steine von der Ems

nach Oldenburg . MS . Hans Werner , Hoffmann , fährt Steine
von der Ems nach Oldenburg . — Steine fahren : MS .
Vorwärts , Kramer . MS . Johanna , Stumpe . MS . Helene,
Zimmermann . MS . Falke , Peters . MS . Henriette , Mindrup ,
14. 4. von Düsseldorf zu Tal . MS . Spica , Schaa , in Düssel¬
dorf disponibel .

Seerederei Frigga AG. Odin 15. 4 . von Narvik nach Emden .
Norddeutscher Lloyd » Breme ». Aegina 15. 4. East London .

Alda 16. 4. Seishin nach Port Said . Aller 16 . 4 . Antwerpen
nach Bremen . Altona 15. 4 . Fremantle nach Durban . Anatolia
15. 4 . Buenos Aires nach Rio . Bremen 16. 4. Dover passiert
Der Deutsche 16 . 4. Dover passiert nach Bremerhaven . Europa
15. 4. Neuyork . General v . Steuben 15. 4 Istanbul n . Kandia .
Memel 15. 4. Ouessant passiert nach Vera Cruz . Minden 16. 4.
Antwerpen . Potsdam 16. 4 . Singapore nach Manila . Riol
12. 4. Ealveston nach Bremen . Sierra Cordoba 16. 4. Dover
passiert nach Bremerhaven . Scharnhorst 15. 4 . Port Said nach
Marseille .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Hansa", Bremen .
Virkenfels 15 . 4 . Bombay . Drachenfels 16. 4 . Hamburg .
Frauenfels 14. 4 . Ouessant passiert . Nauenfels 15. 4 . Ant¬
werpen nach Bombay . Soneck 15. 4. Hamburg . Stolzenfels
16. 4. Colombo . Wartenfels 15. 4. Kapstadt .

Dampfschiffahrts -Ges. „Neptun ", Bremen . Ariadne 16. 4 .
Köln . Arion 16. 4 . Tarragona . Vessel 16. 4 . Cartagena . Castor
15. 4 . Rotterdam . Diana 16. 4. Rotterdam . Egeria 15. 4.
Stettin . Euler 15 . 4. Antwerpen nach Bilbao . Feronia 16. 4.
Kopenhagen nach Bremen . Hans Carl 16. 4. Lobith passiert ».

Rotterdam . Hercules 15. 4 . Antwerpen nach Bremen . Jupiter
15. 4 . Danzig nach Libau . Leander 16 . 4. Antwerpen . Luna
16. 4 . Köln . Neptun 16. 4 . Köln nach Rotterdam . Nereus
15. 4 . Rotterdam . Niobe 15. 4 . Riga p . nach Danzig . Oskar
Friedrich 15. 4 . Brunsbüttel passiert nach Königsberg . Pax
15. 4. Brunsbüttel passiert nach Kopenhagen . Perseus 16 . 4.
Königsberg . Phaedra 16. 4 . Köln . Pluto 16. 4 . Bilbao . Pitea
15. 4. Lissabon. Themis 16 . 4. Köln nach Rotterdam . Venus
15. 4. Rotterdam nach Köln . Vesta 16. 4 . Lissabon.

Argo Reederei AE ., Breme ». Alk 16. 4. Rotterdam .
Bussard 15. 4. Gedingen . Elster 16. 4. Kotka . Falke 15. 4. Le
Havre nach Bordeaux . Geier 15. 4 . Kolberg nach Bremen .
Oliva 16. 4. Brunsbüttel passiert nach Libau . Optima 15. 4 ,
Raums . Strauß 16. 4 . Rotterdam . Wachtel 16. 4. Riga .

Hamvurg -Amerika -Linie . Hansa 16. 4. ab Neuyork nach
Cobh. Hamburg 16. 4. ab Southampton nach Cuxhaven .
Wa ^ enwald 15. ab Philadelphia nach Tampa . Caribia 16 . 4 .
an Luracao . Orinoco 16 . 4 . an Veracruz . Jberia 16. 4 . ab
Santander nach Southampton . Phoenicia 16 4 . an Antwerpen .
Adalia 15. 4. ab Kingston nach Jeremie -Miragoane . Feodosia
16. 4 . an London . Syra 16. 4. an Luracao . Bochum 17. 4. ab
Callao . Uckermark 16. 4. ab Rotterdam nach Hamburg . Leuna
15. 4 . Cap Verde pass , nach Antwerpen . Duisburg 15. 4 . ab
Suez nach Colombo . Kulmerland 15. 4 . ab Hongkong nach
Schanghai . Vurgenland 15. 4 . ab Pokohama nach Nagoya .
Ramses 15 . 4 . ab Manila nach Cebu . Ermland 16. 4 . an Kobe.
Tirpitz 15. 4. ab Santiago Manzanilla . Scheer 16. 4. ab
Singapore nach Aden. Neumark 16. 4 . ab Weihaiwei nach
Tsingtau . Oceana 16. 4 . ab Funchal nach Hamburg .

Hamburg -Süd . Antonio Delfino 17 . 4 . St . Vincent passiert.
General Artigas 17 . 4. in Bahia . General Osorio 17. 4 . in
Santos . General San Martin 17. 4 . von Buenos Aires .
Monte Olivia 17. 4. Fernando Noronha passiert. Espana 17, 4.
Madeira passiert . La Coruna 17 . 4. Fernando Noronha passiert.
Entrerios 16. 4 . in Paranagua . Grandon 17. 4. in Antwerpen .
Hohenstein 16 . 4 . von Santa Fe nach Rosario . Holstein 16. 4.
Vlisflngen passiert . Uruguay 16. 4. rn Buenos Aires . Monte
Rosa 17. 4. von Genua nach Palermo .

Deutsche Afrika -Linien . Wakama 16. 4 . an Le Havre .
Watussi 16. 4 . ab Las Palmas . Ussukuma 16. 4 . ab Rotter -
damm . Ubena 15. 4 . ab Durban . Usaramo 16 . 4. ab Suez .

Reederei F . Laeisz » EmbH . Padua 16. 4 in Talcahuano .
Pontos 16. 4. Kap Finisterre passiert. Pelikan 15. 4 . in Tiko.

Waried Tankschiff Rhederei GmbH. Orville Harden 24. 4.
in Le Havre fällig . I . A . Mowinckel 15. 4 . an Le Havre.
Baltic 28. 4. in Hamburg fällig . D . L . Harver 15 . 4 . von
Talara nach Le Havre .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Larache 16. 4 . von Tanger nach Port Lyautey . August Schultze
16. 4. von Antwerpen nach Tanger . Las Palmas 16 . 4 . bon
Lissabon nach Vigo . Sevilla 16. 4 . von Gibraltar nach Ceuta ,
Tanger 16. 4 . in Santander . Sebu 16. 4 . in Ceuta . Palos
16. 4. Finisterre passiert. Ceuta 16. 4 . Finisterre passiert.
Tenerife 16. 4. Ouessant passiert .,

Deutsche Levante -Linie » GmbH. Adana 16. 4 . in Mersin.
Alimnia 16. 4 . in Piräus . Angora 16 . 4 . in Istanbul . Jtauri
16. 4 . von Rotterdam nach Bremen . Tilly L M . Ruß 16. 4.
von Piräus nach Istanbul . Helga L. M . Ruß 16. 4 . von
Triest nach Susak . Smyrna 16. 4. in Kopenhagen . Star 16. 4.
von Oran nach Algier .

Matthies Reederei A.-G. Jndalsälfven 16 . 4. von Abus
nach Karlskrona . Johanna 16. 4 . von Wallvik nach Eesle .

H. C. Horn » Hamburg . Claus Horn 15. 4. von Antwerpen
nach San Juan . H . C . Horn 16 . 4 . von Le Havre nach Dover.
Ingrid Horn 16. 4. von Luracao nach Puerto Cabello .

Wesermünder FischdampferLewegungen
Am Markt gewesene Dampfer . Wesermünde -Bremerhaven ,

16. April . Von Island : Reichenbach. Von der norwegischen
Küste : Reiher , Württemberg . — Am Markt erwartete Dampfer .
Von der norwegischen Küste : Adolph Vinnen , Arthur Dunckcr .
Von Island : Wilhelm Reinhold . — In See gegangene
Dampfer . 15 . April . Nach Island : Kurland , Ferdinand
Niedermeyer . 16. April . Vega , Fritz Homann . 17. April .
Reichenbach, Linz . Zur norwegischen Küste : Ostpreußen,
Württemberg . Zur Nordsee : Bielefeld .

Lnxhavener Fischdampferbeweaungen vom 16./17. April .
Von See : Fd . Forst, Hansa und Thüringen .
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Ser SPM -es Sonntags
Als einen Tag der Meisterschaften kann man den IS. April

bezeichnen . Zwar lassen die letzten Entscheidungen noch etwas
auf sich warten , aber beherrscht wird das Sportprogramm des
kommenden Sonntags doch recht eindeutig von de» Eruppen -
Spielen nnlerer Fußball - und Sandball -Gaumeister . — Nach den
unzähligen Freundschaftsspielen der Ostertage stehen die

Fußballer
am IS. April im Banne acht harter Meifterschaftskämpse.
Durchweg ist es so , daß die Favoriten unter den 18 Gaumeisternin fremder Umgebung ihr« Stellung halten müssen . So weilt
z. B . Schalk« in Ostpreußen , Werder Bremen in Gleiwitz, der
1. FT . Nürnberg in Jens . SV . Waldhof in Hanau und Eims¬
büttel in Pommern . — Um den Vereinspokal sind die Spiele
so weit gediehen , daß am Sonntag die erste Hauptkunde unter
Beteiligung der Eauliga steigen kann. Für Freundschaftstreffen
wird also kaum noch Zeit bleiben . — Auch im

Handball
wird am Sonntag mit den ersten Kämpfen um die Deutsch«
Meisterschaft begonnen . Von den Mannschaften , die seit Jahren
bei de» Gaugruppenspielen nicht fehlen , spielt nur SV - Wald -
Hof-Mannheim gegen Rasensport -Mülheim zu Hause. Hinden-
burg Minden . Mil . TSA . Magdeburg , die Spvg . Fürth pnd
der Berliner SV . 92 weilen auswärts . Mit kleinen Ueber-
raschungen wird man wohl rechnen dürfen . — Noch vier

Rugby -Meister
rümpfen am Sonntag um den Eintritt in die Schlußrunde zur
Deutschen Meisterschaft, In Hannover trifft „Schwalbe" aus
Tennis -Borussia Berlin . In Heidelberg stehen sich Frankfurt
1889 und der ST . Neuenheim gegenüber . — Ueber allen wett¬
kampfmäßigen Ereignissen aber steht die

Festkundgevung des RetchsVnnde«
in der Berliner Deutschlandhalle . Rund 3999 Turner und
Sportler aller Gattungen werden unter der Flagge des Deut¬
schen Reichsbundes für Leibesübungen in die Rieienhalle ein¬
marschier«« . Sie wollen in eindrucksvollen Schaubildern —
Volk in Gefahr . Jugend in Gefahr , Leibeserziehung zur Stäh¬
lung für de« Lebenskampf, Sport ist Kampf . Deutsches Turnen
bei de» Olympischen Spielen — an diesem Tage der Einheit
des deutschen Sportes di« kulturellen Wert « der Leibesübungen
aufdecken . — Drei deutsche Bahnen peranstalten im

Radsport
ihre Eröffnungsrennen : Nürnberg mit der Nationalmannschaft
und einem internationalen Steherfeld , Dresden und Braun¬
schweig ebenfalls mit Dauerrennen . — Der Bochumer Lohmann
versucht sich auf der Pariser Buffalo -Bahn . — Die Straßen -
fahrer treffen bei Rund um Dortmund , das für die Berufs¬
fahrer als erster Meisterschaftslaus gewertet wird , erneut auf¬
einander . — Im

Pferdesport
hält sich das Programm im üblichen Rahmen . In Karlshorst .
Leipzig, Köln . München und Longchamp werden Galopprennen
gelaufen . — In die Rubrik

Verschiedenes
fällt : Niederrhein -Wasserballer in Holland , Stundenlaufen in
München mit Zabala , Tennis in Neapel mit Deutschen, in Prag
mit Perry , Hockey-Länderkampf Holland -Frankreich in Den
Haag und Internationales Schwimmsest in Paris mit Taris
un- dem Ungar Lengyel.

M. Germania-Leer - Slern-Emdm
otz. Durch die erfolgte Spielplanänderung ist das ursprüng¬

lich für später vorgesehene Verbandsspiel zwischen den beiden
ostfriesischen Bezirksligamannschaften VfB . Stern -Emde» und
VfL. Germania -Leer bereits angeseßt . Dieses in Ostfriesland
stets großes Interesse hervorrufend « Tresse» ist nun morgen für
beide Vereine von größter Wichtigkeit. Stern hat bereits 24
Berlustpunkte und ist damit in die gefährliche Abstiegszone
geraten . Auf der anderen Seite ist aber auch Germania nach
anfangs sehr gutem Start in den letzten Wochen bedenklich
zurückgefallen. Auch für sie besteht noch die Gefahr , in den Ab¬
stiegstrubel verwickelt zu werden . Verliert Germania morgen
da« Spiel gegen Ster » , so haben sie dann die stattliche Zahl von
bereits 22 Verlustpunkten aufzuweisen . Für beide Vereine
steht somit unendlich viel auf dem Spiel , und daß sie mit den
zur Zeit stärksten Vertretungen dqs Spiel bestreiten werden,
dürfte wohl Selbstverständlichkeit fein . Sowohl Germania wie
auch Stern haben am letzten Sonntag in ihren Spiel «« ihr« An¬
hänger enttäuscht , Während Germania hoch gegen di« immer¬
hin erstklassige Elf der Hüsten 99 unterlag , konnten die Emder
sich im Spiel gegen Aurich gleichfalls nicht durchsetzen .

Germania meldet für morgen folgende Vertretung :
Schweiger

Engels O . Houtrouw
H . Wirken W . Wirken Heuten

E . Houtrouw Engels Werner R - Houtrouw Mansholt
Die Vereinsleitung hat aus de» Vorkommnissen vom letzten

Sonntag die Konsequenzen gezogen und für Junker Schweiger
aufgestellt. Dagegen wirkt Otto Houtrouw wieder auf seinem
Platz als Verteidiger und Engels und Rudi Houtrouw stellen
die Halbstürmer .

Das Spiel erscheint völlig offen, eine Vorhersage wäre zu
gewagt .

Stern hat folgende Mannschaft aufgestellt :
Nagel

Seebens Dinkel« L-
Fleßner Röhr Springelkamp

Trentmann Müller H. Bents Dinkels W . Kliygelhöser
Germania Damen — Bremer Sportfreunde Dame«

otz . Der neue Gaumeister im Damenhandball hat sich für
morgen die spielstarke Mannschaft der Bremer Sportfreund «

eingeladen . Dieses Spiel wird vor dem Haupttreffen stattfin¬
den. Da die Leeranerinnen erst am 3. Mai in den Spielen
um hie Deutsche Meisterschaft einzugreifen haben , benutzensie so«
mit die freie Zeit , um sich durch Spiele gegen erstklassige Geg¬
ner einzuspielen . Dazu dürfte dieses Tressen bestens geeignet
sei».

Im weiteren Rahmenprogramm treffen sich noch :
Germania 3. — Sp . u . Sp .-Emden 8.
Germania 3. Knaben — Stern -Emden Knaben .

Die Reserve folgt einer Einladung des Sportvereins Zwischen¬
ahn , um im Rahmen des Stiftungsfestes das Jubiläumsspiel
zu bestreiten . Die Ausgabe wird für die Reservisten nicht
leicht sein , da ihr Gegner den Meister in der 2. Kreisklasse
Oldenburg stellt.

ZN -er 2. KreisklasseSüd
fällt morgen in Heisfelde eine wichtige Entscheidung in dem
Spiel VfR . Heisselde — Viktoria Flachsmeer . Bekanntlich
führt Germania -Reserve in dieser Staffel noch mit 1 Punkt

I 3.SV Uhr Punktspiel
Stern EM« - Germania Leer

Vorsprung vor Heisfelde , hat aber noch das schwere Spiel in
Warsingsfehnpolder vor sich. Da im Falle einer evtl . Meister¬
schaft Germania für sie als Reservemannschaft keine Aufstiegs¬
möglichkeit besteht, ist damit dieses Treffen für die Heisfelder
von größter Bedeutung . Sie zeigen aber in den letzten Wochen
eine beständig« Form , so daß mit einem knappen Siege für
sie gerechnet werden mutz. Schiedsrichter ist Ubben. Stern -
Emden.

Keine Spiele ln -er ersten Kreisklasse
In Anbetracht der bedeutenden Spiele der Bezirksliga und

dessen , daß der VfL . Rüstringen ein Bereinspokalspiel auszu¬
tragen hat , sah sich der Beztrkssührer gezwungen, für den kom¬
menden Sonntag keine Spiele der 1 . Kreisklasse anzusetzen . Den
weiteren Spielplan dieser Klasse werden wir in den nächsten
Tagen veröffentlichen.

Hinte L — Ster » 4
In Hinte tritt eine neu aufgestellte 2 . Mannschaft der

Hinter gegen die 4. Mannschaft von Stern an.

Acht SM um -ie „Deutsche"
Nach der Osterspielpause werde» am Sonntag die Spiele um

die Deutsche Fußballmeisterschaft 1938 in den mer Gaugruppen
fortgesetzt. Am ersten Spieltag « fielen bekanntlich in den acht
Begegnungen keine Ueberraschüngen und so lautet die Frage ,
ob am 19. Avril solche fällig werden oder nicht.

In der Eaugruppe l empfängt Berlin 92 aus eigenem
Platz den Chemnitzer Polizei -SV . Die Partre ist offen, wenn
man nicht dem Chemnitzer Sturm die größere Durchschlagskraft
zubilligen müßte . Hindenburg -A l l e n st e i n muß zu Hause
gegen den Titelverteidiger Schalk« 94 antreten , hat aber keine
Aussicht , auch nur ein Unentschieden zu erreichen.

Schwer hat es Werder -Bremen in der Gruppe II . denn die
Bremer müssen nach Gleiwitz fahren , um dort gegen Vor -
wärts -Rasensport anzutreten . In Hamburg unterlagen die
Schlesier bekanntlich in einem harten Kamps gegen Eimsbüttel ,
doch auf eigenem Platz werden sie einen weit gefährlicheren
Gegner abgeben . Ob Werder es schafft , bleibt abzuwarten .
Leichter hat es Eimsbüttel , denn die Hamburger müssen Vik -
toria -S tolp aufsuchen, die in Bremen eine nur mäßige Parti «
boten. Vielleicht sind sie in ihrer Heimat gefährlicher , dann
hätte auch Eimsbüttel eine schwere Nuß zu knacken.

Großer S-tel-elrie- in Riedersachsev
1. Bereinspokal -Hanptrnnde . — Bezirksliga -Punktspiele

Im niedersüchsifchen Fußballsport geht es am Sonntag wie¬
der hoch her . Die Eauliga greift nunmehr in die Spiele um
den Fußball -Vereinspokal ein . dessen erste Hauptrunde am
Sonntag durchgeführt werden soll . Zwölf Spiele sind angesetzt
und zehn Gauligamannschaften sind daran beteiligt . Ob nicht
einige Ueberraschüngen dabei herauskommen werden ? Der
Spielplan der 1. Hauptrunde zum Vereinspokal :

Sparta -Nordhorn — Osnabrück 98
VfL .-Rüstringen — Bremer Sportfreunde
Fortuna -Oberg — Arminia -Hannover
1911 Algermissen — SV .-GLttingen
Gerwania -Walsrode --- Hannover 96
96 Hildesheim — 18 Harlingerode
Eintr .-Braunschweig — Germania -Osterode
Harburger TP . — VfV .-Pein «
VfL . -Osnabrrlck — Werder -Hannover
NiedersaMen -Döhren — Borussia -Harburg
98 Wittingen — Rasensport -Harburg
Komet -Bremen — Leu-Braunschweig

Der Gsumeister Werder -Bremen greift erst nach Beendigung
der Grupxenspiele um di« PFB .-Meistersch - ft in die Vereins -
Pokalspiel« ein.

Weiterhin gibt es in der Staffel Bremen -Nord Uns
Punktspiele der Bezirksliga . In Oldenburg steigt die Ent¬
scheidung um die Staffelmeisterschast zwischen dem VfB .-Olden -
burg und dem Bremer Sportverein . Der Weg für die Bre¬
mer ist außerordentlich schwer , denn die Oldenburger werden
alles daransetzen. sich siegreich zu behaupten . Nur in Lester
Form könnte den Blauweißen ein Sieg glücken. Der TV .-

Bvemg-Bremen muß . sich - ege* Svarta -Bremevhaoe« auch aus

eigenem Platz mächtig strecken, wenn es zu einem ehrenvollen
Ergebnis reichen soll , während der FV -Woltm « rehsus «n gegen
Vlauweiß -Gröpelingen alle Vorteile auf seiner Seite hat . In
Lehe wird den Bremer Soldaten vom Militär -SV . harter
Widerstand geboten werden , den zu brechen die Hanseaten jedoch
in der Lage sein müßten , während Stern -Emden in Leer gegen
den alten Rivalen Germania einen so schweren Stand hat , daß
man an den Sieg der Emder zweifeln könnte.

Nom liie-ersiMischeii Rkmijyort
Für sein Gestüt Tenever bei Bremen hat D . Knete einen

neuen Deckhengst erworben . Er kaufte den in Schlenderhan ge¬
zogenen Widerhall an , einen der besten Söhne von Prunus .
Geboren 1929, war Widerhall als Dreijähriger ein Rennpferd
allererster Klasse , er brach als Fünfjähriger nieder und kam in
-SS Gestüt , Werst nach Römerhos und dann »ach Hoppegarten ,

Gestüt und Rennstall des verstorbenen Freiherrn von Tramm
bleiben bestehen, st« wurden von Freifrau von Tramm über¬
nommen, die Chrysler und einen Zweijährigen für die Renn -
zeit MS an Trainer Reinicke vermietete . Da zu Reinicke
neuertzings auch H . Borchers -Oeynhausen Bauerntreue in Ar¬
beit gekommen ist, hat der hannoversch« Trainer jetzt 2S Pferde
in seinen Stallungen .

In letzter Zeit wurden einige neue Trainexlisten niedersäch¬
sischer Ställe veröffentlicht . Heinz Schröder jr . arbeitet in
Verden drei Halb - und einen Vollblüter , die W . Glander , Dr .
Meyer und Heinrich Schröder gehören. Jp Verden steht auch
K . Odewalds Vollblüterin Spitzmaus . Der Halbblüter Drauf¬
gänger wird in Neuenkirchen bei Lüneburg von F . Carls für
die Renne » vorbereitet¬

In der Gaugruppe Hl treffen sich die Stuttgarter Kickers
und Wormatia -Worms in Stuttgart Di« Stuttgarter
verloren im ersten Spiel gegen Nürnberg 9 :2, wogegen Wor -
matia mit 3 :1 gegen Jena gewann . Dies« Ergebnisse darf man
jedoch nicht zum Maßstab nehmen und so betrachten wir die
Begegnung in Stuttgart als offen. In Jena wird der 1.
SV . -Jena gegen den 1. FC .-Nürnberg wohl oder übel nach¬
geben müssen .

In der Gaugruppe IV ist der SV .-Waldhof auch im Spiel
gegen Hanau 93 , das in Hanau stattfindet , sicherer Favorit .
Gegen die Spielklaffe der Mannheimer dürften die Platzbesitzer
kaum aufkommen können. In Köln tritt der TfR . Köln
gegen Fortuna -Düsseldorf an , hat aber gleichfalls keine Aus¬
sichten, den Kampf zu gewinnen .

Mar Schmeling fuhr nach Amerika
Am Mittwoch nachmittag hat Exweltmeister Max Schme¬

ling seine Ueberfahrt nach Amerika mit dem Schnelldampfer
„Bremen " des Norddeutschen Lloyd angetreten , um sich für
seinen Kampf gegen Joe Louis am 17. Juni im Neuyorker
Pankee -Stadion vorzubereiten .

An Bord des Schiffes hatten die Pressevertreter eine letzte
Unterredung mit Schmeling , der erklärte , sich in ganz vorzüg¬
licher Kondition zu befinden . Er habe mit seinem jetzigen Ge¬
wicht von 178 Pfund mehr, als sein bestes Kampfgewicht be¬
trage . Wo Schmeling trainieren wird , steht noch nicht fest,denn unter drei Orten , die zur engeren Wahl stehen , wird er
sich das schönste aussuchen. Wald und Wasser, sagte der Ex¬
weltmeister , seien ihm die Hauptsache dabei .

Unser erfolgreichster Schwergewichtsboxer geht mit den besten
Hoffnungen wieder nach drüben . Wenn Schmeling seinen Geg¬
ner Joe Louis als einen außerordentlich guten Mann schilderte,der in jeder Hand einen k. o . zur Verfügung habe , so ließ er
doch durchblicken , daß er sich «ine Chance ausgerechnet habe. Es
berührte angenehm , - aß der Deutsche nicht in so großen Tönen
sprach und es vermied , seinem künftigen Gegner jedes Können
abzusprechen und zu erklären , daß er Louis k. o . schlagen werde.
Schmeltngs Weg ist nach seinen Aeutzerungen klar oorgezeichnet,denn er will das Gesetz des „They never come -back" absolut
brechen und als erster Weltmeister die Kroue nach dem Ver¬
lust noch einmal zurückgewinnen. Ob es ihm gelingt , wird
der Kampf gegen Louis am 17 Juni in Neuyork zeigen. Je¬
denfalls sagte der Exweltmeister , daß er sich auf diesen Kampf
unter Vermeidung jeder Aufregung mit der größten Gewissen¬
haftigkeit vorberelten werde!

Der Kampf soll im Neuyorker Pankee -Stadion durchgeführt
werde« , das nach einem Umbau 199 999 Sitzplätze auswesst.
Nach dem letzten Jnformationstelegramm sollen bereits für
499 909 Dollar Karten im Vorverkauf abgesetzt sein und es
sieht ganz so aus , als wenn der „20. Jahrhundert - Sportklub " als
Veranstalter dieses Kampfes die Rekordzuschauerzahl der
Dempsey-Tunney -Kämpse erreichen sollte. Die Einnahmen
gehen wieder zugunsten des Milchfonds .

Eder kämpft in Neuyork.
Deutschlands Europameister im Weltergewicht , Gustav Eder,hat bereits einen Kampfvertrag getätigt . Am 2 . Mai stellt er

sich im Rydgewood Erove -CIub in Neuyork einex größeren An¬
zahl deutscher Landsleute in seinem ersten Amerikakampf vor.Sein Gegner ist Ray Napolttano . Es scheint sich hier umeinen Jtalo -Amerikaner zu handeln , dem man eine enorm«
Härte im »Nehmen" nach rühmt .



Und was jetzt?
Der Dreizehner -Ausschuß des Völkerbundsrates hat

gestern seinen Auftrag unverrichteter Dinge zurückgegeben .Alle Vermittlungsbemühungen im italienisch-abessinischen
Konflikt sind damit gescheitert und der Rat selbst hat wie¬
der das Wort . Das bedeutet, daß die Verantwortungwieder an ihn zurückgegangen ist und datz nunmehr die
Liga wieder selbst über ihr eigenes Schicksal zu befinden
hat . Wie das geschehen soll und mit welchen unmittel¬
baren Folgen , wird sich am kommenden Montag auf der
frü diesen Zeitpunkt einberufenen Ratssitzung Heraus¬
stellen.

Faßt man den Eindruck der jüngsten Entwicklung zu¬
sammen, so lätzt sich sicherlich sagen, datz das jetzt vorlie¬
gende und rein negative Ergebnis in jeder Weise voraus¬
zusehen war . Das Waffenglück der Italiener in Ostafrika
hat die Kompromißbereitschaft Roms mit jedem neuen
überwundenen Kilometer in Richtung Addis Abeba sin¬
ken lassen . Es blieb also nur eine ohnehin schon unver¬
hältnismäßig geringe Verhandlungsspanne , wobei die Er¬
folgsaussichten von Anfang an nur noch mikroskopische
Ausmaße haben konnten.

Es war also nicht schwer, als Prophet des Pes s i m i s-
mus aufzutreten . Eine Beschäftigung, die überdies , was
die Erfolgsaussichten schwieriger Genfer Experimente an¬
belangt , nie besonders hervorragende Qualitäten erfor¬
derte ! Alles das ist über . unwesentlich gegenüber der
Frage , was jetzt geschehen soll.

Daß die Vermittlungsbemühungen des Rates mit
wachsenden militärischen Erfolgen der Italiener weniger
großen Aussichten begegnen würden , war mehr oder we¬
niger vorauszusehen . Datz der Sanktionskrieg die Genfer
Berechnungen über den Haufen werfen würde , war das
ausgesprochene Pech seiner Väter .

Nun haben die Sanktionen zwar bisher ihr Ziel nicht
erreicht, aber sie bestehen weiter . Sie werden außerdem

von Italien in immer stärkerem Maße als ein Element
einer ständigen Bedrohung bezeichnet , das zusammen mit
der englischen Flotte im Mittelmeer Italien
dazu veranlaßt hat , seinerseits alle militärischen Kräfte
zusammenzufassen.

Genf hat aber den Frieden nicht gebracht und der von
ihm mit dieser schwierigen Aufgabe betraute Sonderaus¬
schuß , nämlich das Komitee der Dreizehn, hat seine
Existenzaufgabe beschlossen .

Damit geht der Krieg aber nun noch weiter , den
Abessiniern ist nicht geholfen und außerdem bestehen die
Sanktionen nach wie vor.

Sicherlich bedarf es keiner weiteren Ergänzungen mehr,
um den heillosen Wirrwarr der ganzen , damit geschaffenen
Situation zu charakterisieren.

Montag wird sich der Rat mit ihm auseinandersetzen
müssen und es gibt eigentlich nur noch zwei Möglichkeiten:

Entweder entschließt man sich , den bisherigen
Kurs fortzusetzen und das würde eine einschnei¬
dende und ernste Verschärfung der Sanktionspolitik erfor¬
dern . Wahrscheinlich würde es bei wirtschaftlichen Maß¬
nahmen überhaupt nicht mehr bleiben können, da ein noch
so starker wirtschaftlicher Druck die italienischen Armeen ,
die kurz vor ihrem Ziele stehen , nicht mehr daran hindern
wird , dieses Ziel zu erreichen. Was aber militärische
Sanktionen bedeutenden würden , darüber ist kein weiteres
Wort zu verlieren .

Die zweite Möglichkeit wäre die eines Rückzuges
der Genfer Sanktionspolitiker auf der ganzen
Linie . Das aber würde zweifellos der Genfer Einrichtung
als solcher den wohl empfindlichsten Schlag versetzen , den
sie je erlitten hat .

Es ist also keine beneidenswerte Wahl , vor die man sich
am Montag gestellt hat .

SrIMA MM !«rd°rt NeWImm , »er Mel«
Die griechische Presse aller Parteien beschäftigt sich aus¬

führlich mit der Dardanellen -Frage und verlangt die Befesti¬
gung der griechischen Inseln Samothrake und Lemnos , wogegen
anscheinend die Türkei , wie sie weiter schreibt, nichts ein-
wende. Sie wünsche jedoch dazu noch die Befestigung von
Ehios , Mytilene und Samos , was zugleich eine Sicherung der
Türkei darstelle , da Griechenland mit der Türkei befreundet sei
und somit ein starkes Griechenland im Interesse der Türkei
liege . Bulgariens Wünsche nach einem territorialen Zugang
zum Aegäischen Meer bezeichnet die Presse als unannehmbar ,
dagegen sei Griechenland stets bereit , einen wirtschaftlichen
Zugang über Saloniki einzuräumen , wie nach griechischer An¬
sicht im Vertrage von Neuilly vorgesehen sei.
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Probefahrt der „Queen Mary "
Der englische Ozeanriese „Queen Mary "

, das größte
Schiff der Welt , verläßt hier Southampton , um sich auf
eine Probefahrt in die schottischen Gewässer zu begeben.
Die Höchstgeschwindigkeit des Schiffes wird auf 35 bis 37
Knoten geschätzt. (Pressephoto, K .)

-----
- ,

Bild links : Der englische Zerstörer in Wilhelmshaven . Der Sarg mit der Leiche des deutschen Botschafters verläßt auf einer Lafette den Hafen und wird mit allen
militärischen Ehren nach dem Bahnhof geleitet , von wo die Ueberfllhrung nach Dresden erfolgte . (Heinrich Hoffmann , K . ) — Bild rechts : „U 25", das erste deutsche 75V«

Tonnen -U -Boot, bei einer Fahrt auf der Kieler Förde . (Weltbild , K .)
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Im freiwilligen Auftrags der
Erben der Frau Witwe des Fa¬
brikanten Rudolf Beckmann i«
Papenburg weroe ich am
SmerM dem LZ . Mil.

nachmittags 3 Uhr,
Inder Schleinhege - Hermesschen
Wirtschaft in Börgermoor
das Veckmannsche gut erhaltene

Für SNar
nehmen sämtl . Postanstalten und die Briefträger Bestellungen auf du
« NtrteMiHe Tageszeitung entgeg n

Zur Bestellung verwende man beigedruckten Bestellzettel.
—. . Hier abtrennen . . .

P-MWschrül
Ich bestelle hiermit 1 Stilb

MWWMMillW
(Verlagsort : Aurichj für

Mt
und bitte den Bezugspreis
mit 1.8V Reichsmark zuzügl .
Bestellgeld mit 36 Pfg . *
durch den' Briefträger bei
mir erheben zu lassen.

Name

Wohnort

siräbeündHäüsnummer
Für die Nachlieferung bereits erschienener Nummern, falls dies
gewünscht wird , ist eine Gebühr von 10 Pfg . zu entrichten. —
Nachforderungen von beschädigten oder fehlenden Zeitungen müssen
sofort, gegebenenfalls bei Empfangnahme der nächsten Nummer
beim Postamt oder Briefträger angebracht werden. Eine bei der
Post bestellte Zeitung wird aus Verlangen an jede andere Postanstalt
innerhalb Deutschlands gegen eine Gebühr von 50 Pfg . überwiesen

« San« Abholung am vopschaltet erfolgt, füll, Bestellgeld fort .

An das ! Unfrankiert
: in den
! nächsten
! Briefkasten

Postamt

in Börgermoor mit schönem Garten
und Weide tGröße 72 » 15 qm)
und ein Moorgrundslüü tn Börger¬
moor in Größe von 5,22.W da

öffentl . meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Das Moorgrundstück kann evtl
auch allein erworben werden.

Papenburg , Telefon 345 .
Bernhard Schutte

beeidigter Auktionator.

WVMWf »«>itl » SM >
Wirb verlegt
aus Sounabeud » 28. d. Mts .»

nachmittags 6.30 Uhr,
Marktplatz Pewsum.
Pewsum. Bergmann »

Preußiicher Auktionator.

Zu verkaufen

Gegewoot
Eiche, 6 m lang , 1.80 m breit,
22 qm Segel , gut erhalten.
1 . Preisträger auf der Ditzumer
Regatta 1035.
E. Rremtsma , Weeuer

Alle für eine« — welch starkes Gefühl der Sicherheit! Natürlich bejahst Du die
eigene Kraft . Du willst selbst das Schicksal meistern und willst nicht von der Hilfe
Deiner Mitmenschen leben. Hast Du aber bedacht, daß auch der Starke höheren
Gewalten ausgesetzt ist, die sein Lebensschiff zum Scheitern bringen können ?

Darum steh Dich beizeiten nach starken Helfern um , die Dich stützen können, wmn
Deine eigene Kraft einmal versagt .

Millionen deutscher Volksgenossen haben stch in den einzelnen privaten Verstche -
rungsnnternehmungen zu starken Gemeinschaften gegenseitiger Hilfe zusammen¬
geschlossen : Alle für einen.

Auch Du findest hier den Schutz , der Dich vor Verlust bewahrt . Unter sach¬
verständiger Leitung geben Dir die privaten Verfichernngsunternehmungen in y 3 ver¬
schiedenen Verstcherungszweigen Rückendeckung im Lebenskampf . In den letzten
io Jahren haben ste über 7 Milliarden Reichsmark vergütet .

Komm und reihe auch Du Dich ein in den Kreis der ? 5 Millionen Volksgenossen , die
sich dem Rar und der Hilfe privater Versichernngstintexnehmungen anvertraut haben .
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Leer

In der Entschuldungssache des Landwirts Jann Fleßner in
Erotz-Oldendorf (Lw . E . 113 K .) in der Hannoverschen Landes¬
kreditanstalt in Hannover als Entschuldungsstelle am 7. April
M6 die Ermächtigung zum Abschluß eines Zwangsvergleichs
erteilt.

Entschuldungsamt Leer , den 17 . April 1936 .

Folgende Entschuldungsverfahren sind aufgehoben .
1. für den Landwirt Georg Möhlmann in Ostrhauderfehn ,

(Lw. E . 194 KZ am 7 . April 1936 ;
L. für die Eheleute Landwirt Wilhelm Hafermann und Eeeske,

geb . Eerdes , in Nortmoor , (Lw . E . 79 KZ am 8. April 1936 ;
3. für den Bauern Wilhelm Harminus Diddens in Bunderhee ,

(Lw . E . 364 ) am 8 . April 1936 :
4 für den Landwirt Nikolaus Meyer in Vackemoor ,

(Lw . E . 134 K .) am 9. April 1936 :
5. für den Bauern Eilert Hinrichs Butz in Potshauser -Leyhe,

(Lw. E . 233 K.) am 9. April 1936 ;
6. für den Kolonisten Gerd Jelden in Klein -Sander ,

(Lw . E . 185 KZ am 14. April 1936 :
7. für die Witwe des Schneiders Ollig Linnemann . Christine ,

geb . Wagner , in Westrhauderfehn , (Lw . E . 169 KZ
am 7. April 1936 ;

8. für die Eheleute Kolonist Garrelt Becker und Almina , geb .
Weers , verwitw . Pollmann , in Neufirrel , (Lw . E . 135 KZ
am 8. April 1936 ;

S. für den Kolonisten Johann Erünefeld in Ihrenerfeld ,
(Lw. E . 148 KZ am 14. April 1936 ;

lg. für den Bauern Hayo Hasbergen in Neermoor ,
(Lw. E . 311) am 14. April 1936 ;

11. für den Landwirt Theodor Nordbroek in Steenfelderfeld ,
(Lw, E. 36 KZ am 14. April 1936 .

Zu 1—6 nach rechtskräftiger Bestätigung des Entschuldungsplanes ,
zu 7—11 nach rechtskräftiger Bestätigung des Vergleichsvorschlages.

Entschuldungsamt Leer , den 17. April 1936.

Kraft Auftrags werde ich am

Mittwoch,
dem 22 . April L. Z.,

nachmittags 2 Uhr,
bei der Siemonsschen Werk¬
statt in Pilsum folgende

MlereimrkMge
und -Maschinen:

In einer Nachlatzsache werde
ich am

Mittwoch , Lein 22 . L. N.,
nachmittags 3 Uhr,

im Auktionslokale am
Eiland in Emden folgende

RMilw-
omiWnde usw.

1 Diktenhodel , 1 komL. Fräs¬
maschine mit Kreissäge und
Bohrmaschine, 1 Hobelmesser-
Schleifmaschine, 3 Elektro¬
motors mit Zubehör , 4 Ho¬
belbänke mit Werkzeugen, 5
eis. und 8 Holz. Furnierböcke,

ferner :
39 eis. Schraubzwingen , 39
eis. Fugenleimapparate mit
Zmkzulagen sowie die siimtl.
sehr gut erhaltenen sonstigen
Werkzeuge

öffentlich meistbietend auf drei¬
monatige Zahlungsfrist verlau¬
fen . Besichtigung vorher .

Nach Beendigung vorstehen¬
der Auktion ,

etwa 8 Uhr nachmittags ,
werde ich im Gerdesschen
Easthofe zu Pilsum das

Mlkstlltt-
grundftülk

zur Grütze von 1 Ar SK gm
öffentlich meistbietend zum Ver¬
kauf ausbieten .

Das Gebäude würde sich als
Werkstatt, Lagerschuppen oder
auch als Wohnung sehr gut ein¬
richten lassen.

Pewsum .
I . Bergmann »

Preußischer Auktionator .

In einer Nachlatzsäche werde
ich am

Dienstag, dem 21 . -. M.,
nachmittags 2-/- Uhr ,

im Auktionslokal Am Eiland ,
Hierselbst, folgende gut erhaltene

Mobiliar-
GmiWnde ett.

als
1 Kleiderschrank, 2 kleine
Schränke, 2 Sofas , 2 Sessel»
verschied . Tische u. Stühle , 1
Regulator , 1 Handnähmaschi¬
ne, versch. Bilder , 1 Spiegel ,
1 «uhb. Spiegel mit Konsole,
2 Bettstellen mit Matratzen ,
1 Waschtisch . 1 Nachttisch . 1
Küchenschrank» 1 KAchentisch ,
versch. silb. Löffel, Teppiche,
Vorleger . Glassachen , Stein¬
zeug, Küchengeschirr und was
mehr Vorkommen wird ,

ferner für andere Rechnung
6 Plüschstühle (rot ) , 1 mah.
Kleiderschrank, 1 mah . Kom¬
mode, 1 Ausziehtisch, 1 mah.
Nähtisch

gegen Barzahlung in freiwilli¬
ger Versteigerung öffentlich ver¬
kaufen. — Besichtigung von 12
Uhr ab.

Emden , den 18 . April 1936 .
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge der Erben der
Witwe Cttje Müller geb. Höster
in Emden werde ich am

Donnerstag, L. 23 . -. M .,
abends K Uhr,

in der Gastwirtschaft des Herrn
Goldenstem , Neue Stratze , das

WvhN-
«Nd GeschüMlMs
MMrnNrM Rr. N

mit Kmmim zur Größe
von 142 qm

im Wege freiwilliger Versteige¬
rung öffentlich verkaufen.

Emde«, den 11. April 1936 .
I . D . Woortman ,

Am kommenden

Dienstag, dem 21 . April,
findet im Knyphausenerwald ein

großer

statt . Es werden verkauft
Fichten - uKiesernstamme

(Rang 1.- 8. Klasse) ,

RlchelpWleu. Brennholz
Versammlung der Käufer

1 Uhr bei - er Försterei .
Knyphausenerwald ,

den 17. April 1936 .
Fürst zu Inn - und Knyp-
hausensche Forr -verwaltunq .
Fernsprecher Reepsholt 18.

Freihändig sind noch etwa
159 Festmeter

Aichten-Bau SSgeholz
Klasse 1b , 2a und 2b abzugeben.

Habe

2 gute eimMrigeButten
mit Ohrmarke
zu verkaufen ,
llbbo Weerts , Poghausen
bei Remels .

Euter

Beste

Stamm-Eberserkel
zu verkaufen .

Karl Schürmann , Plaggeuburg

Verkaufe eine junge im Mai
kalbende

Stammkuh ,
1 belegtes Rind,
8 fast neue Kolzrouleaus

K. Neershemius sen.,
Metzen^ "*'

1 Schwein
ca. 299 Pfund schwer , zu ver
kaufen.
H. Doden , Emden »
Pannewarf 18.

Einsetrag . Julie
mit hoher Leistung zu
verkaufen .
K. Havben , Netzmer-Grode
über Norden .

eingetragener
Nulle

zu verkaufen .
T . van Lesse« , Hohegaste.

Habe einen gepflegten

Bullen
zu verkaufen.
K . Middents ,
Coldinner -Grashaus .

Eine junge flottstehende

Stammkub
mit guter Milchleistung ver¬
käuflich.
K . Wiltfang » Groothusen .

"Sb

Es ilt erstaunlich , was manche Unternehmen auf dem
kleinen Raum einer Postkarte dem Kunden alles zu
sagen wissen — und vor allen Dingen, wie sie es zu
sagen wissen ! Auch bei der Gestaltung „alltäglicher
Drucke" stellen anspruchsvolle Kaufleuie das Können
unseres Betriebes in den Dienst ihrer Erfolge.

« WMl !
laufend abzugeben.
Vorbestellung erwünscht.

Wienekamp, Marienhafe .

2 Kuhkälber
verkäuflich. I . Schmidt,
Schneidermeister , Wiesens .

Zorstamt Aurich
verkauft Freitag » 24 . April ,
lv Uhrim ».Hosvo « Hannover "
aus der Revierfötsterei Hohehahn ,
Wittmnnderwald . Jagen 219 ,
222. 233 . 234, 237, 247 . Eichen :
59 Stämme 1 . u . 2 . Kl. - 29 tm,
Birken , 40 rm Scheit u . Knüppel ;
Fichten «nd Kiefer , 149 tm
Auslauger, Balken und Sägeblöcke ,
799 Stangen l .—III . Kl. . 179 rm
Scheit und Knüppel, teilw . Richel -
holz. Vorzeigung am Verkauss -
tage 8 .39 Forsthaus Hohehahn.
Abfuhr am Verkaufstage verboten.

Kleines Quantum weichkoch.

Grüne Erbsen
hat noch abzugeben
I . Steffens , Neßmerpolder
über Norden .

Verkauf!
Im Aufträge des Herrn Bür¬

germeisters Everszu Etzel
als Bevollmächtigter der Jnter -
essentengemeinschäft Stapelstein ,
Riepen , Hohejohls werde ich am

Donnerstag, L . 23 . L. M .,
nachmittags S Uhr»

in der Wilkenschen Gastwirt¬
schaft zu Etzel die

Sruabstiitle
„Sodenstich", Parzellen Nr .

188/1 , 82/7 , 91/11 , zur Ee-
samtgrötze v. 0,94,26 Hekt.,

„Lehmstich ", Parz . 79/11 , zur
Größe von 0,60,24 Hektar,

Stück b. D. T . Frerichs ,
Parz . 93/29 zur Größe von
0,17,98 Hektar .

„Helmte"
, Parz . 125/68 zur

Größe von 0,30,15 Hektar ,
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen .

Friedeburg , d . 17 . April 1936 .
R . Butz,

Preußischer Auktionator .

Zu verkaufen
1 smiMrlger Deüvulle

sowie noch 2 vorgemerkte

MiLebullen
Jelde Franzen , Spekendorf .

Der Bulle „Adolf"
deckt für Mindestsatz. D. O.

Verkaufe ein gutes

Milchschaf
Hange Geiken, Hinter -Theene

i schwarzbuntes Kuhkalb
zu verkaufen .
Jann de Vries , Wiesens.

Habe eine

junge Weibekuh
vom Februar tragend , u . ein

9 Monate altes Kalb
zu verkaufen oder zu ver¬
tauschen.
Johann Weber , Hatshausen .

Wegen Aufgabe des Cafe-Betriebes läßt Herr Bäckermeister
Carl Seeg er in Leer am

Stroh
zu verkaufen .
Jacobs , Bangstede.

Habe noch

Sen zu verkaufen .
H. Ricklefs, Neusandhorst .

Habe folgende gebrauchte,
gut erhaltene

Flesscherei-
maschinen

abzugeben :
1 Kutter » 59 Ltr . Inhalt ,
1 Füllmaschine, 25 Ltr . Inh .,

sowie
1 Ausschnittmaschine.

Hermann Köller , Leer,
Wörde 26. Fernruf 2563 .

Danrpfbärkerel
preiswert zu verkaufen . Ang.
u . L 342 an d . OTZ . , Leer.

1 Ackerwagen, 10-cm -Felgen ,
1 Paar Kreiten ,
2 Türen » 2,60 hoch, 2,20 breit ,

sowie
Stapelwerk für Torfschuppen

zum Abbruch zu verkaufen .

als :
2 Kleiderschranke, 1 Glas¬
schrank, 1 Vertiko , 1 Anrichte,
« Kommode«, 3 Tische , 1 So¬
fa , 1 Sofaumbau , div . Stühle ,
1 Stehpult , 1 Nähmaschine, 1
Radioapparat mit Lautspre¬
cher (Seibt ) , 1 Spiegel mit
Konsole, 1 groß. Spiegel , 2
elektr. Krone » , 1 elektr. Steh¬
lampe , 1 2schl. Bettstelle nnt
Natr . u. Aufleg ., div . Betten ,
1 Badeeinrichtnng (1
fast neue Badewanne mit
kompl. Gasofen ) , 1 kupf. Koh¬
lenbadeofen , 1 Wäschemangel,
1 3fl. Gasherd . 2 Küchen¬
herde, Porzellan und Stein¬
zeug und was mehr Vorkom¬
men wird

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung versteigern.

Emden , den 18 . April 1936.
Reineman «,
Versteigerer .

Preußischer Auktionator .

Im Aufträge von Herrn
Waldgutbesitzer Schelten -Peters -
se» in Berum werde ich das in
der Gemarkung Netzmerfiel be¬
lesene

Nvlderland
KartenVlatt 1, Parzelle 28,

groß 3,78,81 Hektar,
öffentlich zum Verkauf aus¬
bieten . .

Termin dazu habe ich ange¬
setzt auf

Mittwoch ,
Len 22. Avril 1936 ,

nachmittags 5 Uhr»
in der Willms schen Gastwirt¬
schaft zu Neßmersiel .

Norde«, den 16. April 1936 .

F. Fremer. Notar.

ZMag, dem 24. AM IMK,
nachmittags 2 ühr,

in seinem Hause Bremerstraße 21 , Hierselbst,
die gesamte

Eoss - Einrichtung
bestehend aus :

4 Doppel- und 2 Einzel -Sofas (für Nischen ) , 8 eck. u . 8 rd .
Tischen , 34 Stühlen , 1 Tresen mit Schrank, elektr . Decken-
u. Wandbeleuchtung , 1 Posten Tabletts (Hotelsilber ) und
Porzellan , 1 gr . Makrophon -Radio -Gerät m. Schallplatten -
Uebertragung und 2 Lautsprechern , 1 Portiere und was
sonst da sein wird ,

im Wege freiwilliger Versteigerung öffentlich meistbietend auf
Zahlungsfrist durch mich verkaufen .

Besichtigung 1 Stunde vorher gestattet .

Leer . L. WinckelLach ,

Fernsprecher 2062. Auktionator.

Fr . Wilts , Dietrichsfeld .

ErsNWi« alle SA«
billig zu verkaufen . Nachzu -
frag . bei der OTZ ., Norden .

Eß- und WanzkartoWn
sowie Tors

Tjade Basse, Ostokctorbur.

Fast neues

WMIbvvt
mit Paddeln und Segel
preiswert zu verkaufen .
Emden , Eraf -lllrich - Straße 1 .

Gut erh 2tür . MMMkaNk
zu verkaufen . Frl . Klaassen,
Kirchdorferfeld .

Steuer - und fiihrerscheinfr.

NKW .-Motorrad
mit Lichtanlage zu verkaufen.
David Gaedeke,
Simonswolde .

Zu verkaufen ein gebrauchter

Gvliatk-
Ireiradwagkn

3/-, Tonnen .

Frlesenmolkerei
Loga-Leer.

MW.-WlMN
Reichsklasse, Limousine Mo¬
dell 1934 , fast neu . gepflegt,
per sofort gegen Lar zu ver«
kaufen.
Näheres OTZ . , Norden -

2/iü NE. Hanomag
in sehr gutem Zustande , Ma¬
schine generalüberholt , änß.
zuverläfsiq u . sparsam im Be¬
trieb , billig zu verkaufen .
Angebote unter E 441 an die
OTZ ., Emden» erbeten .

z«r Lo oN -Belt-Mllim«
39 Stück Porzellanstützen ,

8 „ einpolige Ausschalter,
1 „ dreipol . Ausschalter ,
1 Marmortafel (85X105)
billig abzugeben.
Vehrends , Felde,
Kreis Aurich.

Wäschemangel
wenig gebraucht, billig ab¬
zugeben.
Emde«,
Zeppelinstraße 17.

2 Briefmarken '
sammlungea

eine passend für Anfänger ,
zu verkaufen .
Wo ? sagt die OTZ ., Emde«.

Wotoavvarat
(Contessa Nettel ) 6-/- X9 , mit
Justophot , zu verk. od. gegen
Ängelausrüstung zu vertausch.
Auskunft erteilt die OTZ . in
Norden oder Emden.

WrlM III «er „M"

I MngnekrieigekliMn

Zwangsversteigerung .
Am Dienstag , dem 21. April

1938, mittags 12 llhr , werden
in Buttforde (Versteigerungs¬
lokal Gastwirtschaft Eersberg )

2 Schweine
gegen sofortige Barzahlung
zwangsweise versteigert .
Wittm - - ^ Aii -il 1936 .

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Wittmund .

Zwangsversteigerung .
Am Mittwoch , dem 22. April

1938, mittags 12 Uhr , wird in
Esens (Versteigerungslokal Gast¬
wirtschaft Ww . Meier )

1 Klavier
gegen sofortige Barzahlung
zwangsweise versteigert .
Wittmund , den 17. April 1936.

Vollstreckungsstelle
des Finanzamts Wittmund .

Zwangsversteigerung .
Am Montag , d. 20. 4. 38,

vorm . 19 Uhr, in Norde» bei
der Börse (Seitengang ) , werde
ich ein

Zündapp -Motorrad
öffentl . meistb. gegen Barzah¬
lung versteigern . Der Verkauf
findet bestimmt statt .

Norden , den 18. 4 . 36.
Conrads, Vollz.-Bearntei.



Mm noch MideM
ln fchtvere Marfchwetde.

Desgl . suche ich
srßr. Möbel, Vorleger
Läufer, repplche

für ein auswärtiges Heim.
Deichgraeber, Anrich/Esche«.
Telefon 483.

Kaufs ständig b . sofortiger Kasse
fette Kälber

Wohnung
mit Gartenland zum 1 . Mai
zu vermieten .
Har « Schilling ,
Jheringsfehn II.

»e»»e NUßver s» s» ^4«und kette Schweine 2- A glMMbk
Angebote erbeten ,v . Andrrehe « . Groß - Midlum .

Ein

Zweifamilienhaus
oder ei«

Einfamilienhaus
mögl. mit Keinem Garte «,
zu kaufen gesucht . Ana . unt
E 456 an die OTZ ., Emden
Zu kaufen gesucht

1 Küchenherd und
2 Etubenöfen

«ur gut erhalten . A
E 452 an die OTZ ..

Zum 1 . Mai d. I . oder
später habe ich die

Merwohnung
in meinem Hause, 2 Stuben ,2 Schlafstuben . Küche . Stall¬
raum . und etwas Gartenland
zu vermieten .

Frau Lehrer Sarms Wwe.,Haxtum 72.

. unt .
mde».

Gebrauchte

Sbrrwohanao
zu vermiete ».
Norde»,
Norddeicherstratze 128 .

zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis und
Grütze an
I . Becker , Holtgast
über Esens.

Herr K. H. Lucht in Jhe
ringsfeün will sein unter
Gandersum am Fehntjertief be-
legens

MMlanb
zur Größe von 2,2118 «,s
unter der Hand durch mich ver¬
kaufe« oder verpachte» laste«.

Emden , de» 18. April 1936 .
I . D. Woortma «,

Preußischer Auktionator ,

Im Aufträge werde ich die
unter Wolthusen und Uphuse«
belegenen früh . Wenkebach -
scheu

WM- und MM
Ländereien

am
SleuStas. dem 21. d. M.,

nachmittags S Uhr,
in der früher Oostermaun
scheu Gastwirtschaft in Wolt¬
husen öffentlich meistbietend
verpachten.

Gmden, den 18. April 1936
I . D. Woortman ,

Preußischer Auktionator .

Aus sofort oder später von
ruhiger Familie (3 Personen/

L » s « « »rse

Wohnung
<2 Zimmer, Küche u. Zubehör)
gesucht. Schnitt . Angeb. unter
E. 429 an die OTZ . , Emden

Günstige Gelegenheit zu
Klein-Pachtungen.

Im Anschluß an den Termin
vom 24. Februar d. I . soll das

SruMück Ln Serlem
Parz . 36, zur Größe von 2,1817
Hektar , ab 11. November 1938
s« Einzelstücken an

Klrlupüchter
verpachtet werden . Pachtbedin -
gnngen könne« in meinem Ge¬
schäftszimmer einqesehen werden.
Schriftliche Angebote von Pacht -
kiebhaber« nehme ich jederzeit ,aber spätestens bis zu« L. März

entgegen .
« fen». de» 15. April 1936 .

H . Jauste »,
Preußischer Auktionator .

Herr Kaufmann Speckmann»hier , beauftragte mich , am
Mtttwvch , dem 22. Avril,

nachmittags S Uhr,
in der Jansse » scheu Gast¬
wirtschaft

Diemat und 3 Diemat
bestes

Ntikelmd
öffentlich zu verpachte «.

Dornum , de« 17. April 1936.
Goema«, Preutz . Auktionator

Zwei nette

möblierte Zimmer
einzeln auf sof. oder später
zu vermieten . Zu erfr . unt .E 454 bei d. OTZ ., Emden .

an ältere Dame oder zwei
Personen zu vermieten .
Schrift !. Angeb . unt . E 455
an die OTZ ., Emde«.

Gesucht zum 1. Mai ei«
junges

bei Familienanschluß « . Ge¬
halt . Angebote erbeten an
Heinrich Harms » Schönhörne,
Post Tettens (Jeverland ).

Suche zum 1. Mai
tüchtiges

Frau Voigt , Leer,
Wörde 19.

Gesucht wird zum 1. Mai
fürs Geschäft ein junges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren , wel
ches zu Hause schlafen kann.r . P. Mammen,
Esens.
Gesucht zum 15. Juni
sauberes und ehrliches

für Haushalt und Laden .
Angebote unter H 76 an die
OTZ ., Anrich.
Sauberes erfahrenes

Mädchen
gesucht .
RM . 25 .— frei ,
Emde», Am Delft 19.

Gesucht zum baldigen Antritt
zuverlässige

landw. Gehilfin
oder

2 landw. Gehilfen
H«rm . Ade«, Klein -Sander .

Gesucht zum 1. Mai ei«
einfaches

zur Stütze im landw . Betrieb
bei Familienanschl . u . Gehalt .
Mitmelken erforderlich . Zwei
Mädchen werden gehalten .
Zu erfragen bei der OTZ .,Norde«.

Gesucht zum 1. Mai ein

Kletakaecht
im Alter von 18 Jahren .
Fra « G. Lübbers ,
Jemgumerfähre .

Ein erfahrenes

gesucht auf sofort oder zum
1. Mai . Gehalt 25 RM .» bei
guter Leistung mehr.

Fra « Studienrat Andres ,
Jever » Mooshütterweg S.

Gesucht auf sofort oder MM1. Mai ein

landw. Gehilfe
(14 bis 1.6 Jahre alt ) .
R . Folkerts W« „
Vührenermühle bei Remels .

Suche zu Mai eine
2. landw. Gehilfin

Fra « 8 rav«karsten» Wwe»
Driefel
über Varel .

IVsrtk ' GlSr '
( innen )!

»ack» dei dücd»». «> prompt, pro, .- stgr Idr« I , v»drNl»>« !>>
N« Sort»» -,V«r<iu»>-»i>-«« - «m>
durckrlcd« 8onne»»ct>u >r Nollo «,1» Iou»ien , NoU »aea t<I»rnt,VV0r»»«»»>«N»uro M Sol»«»

Suche zum 1. Mai «inen
einfachen

langen Mann
bei Familienanschl . u . Gehalt
P . Goema»«, Tergast
bei Oldersum .

Suche zum 1. Mai eine«
älteren einfachen

iungen Mann
bei Familienanschl . « . Gehakt
R. Ulms , Neßmeraltendeich .

Suche z. 1. 5. 38 einen eins

iungen Mann
für die Landw., welcher alle
Arbeiten mit verrichtet , bei
Familienanschluß «. Gehalt.
Angeb. mit Gehaltsanspr. «.A 178 a» di« OTZ .. skttich.

immer IM ii^ Z .

Suche
schnellstens in Emden

Wohnung
5 bis 6 Zimmer , Küche, Bad ,
Zentralheizung .
Ulrich,
Arbeitsamt Emde».

Möbliertes Zimmer
gesucht , für Rundfnnkempfang
geeignet , mögl. mit llnter -
stellgelegenheit für ein Mo¬
torrad . Ang ., auch s. m . voll.
Pension , mit Preisangabe u.E 451 an die OTZ ., Emden .

Beamter sucht 3—4rä »mige

Wohnung
in Leer .
Offerten unter E 453 an die
OTZ ., Emden.

Möblierte
1-2-zimmer-Wvhmmg

zu sofort gesucht . Angeb . «nt .A 180 an die OTZ .. Anrich

IMM

Gesucht zum 1. Mai ein
ordentliches

MäSchen
nicht unter 19 Zähren .
Fr . KrSger » Esens ,

Don Hotel wird

mges Mäl
zum 1. Mai als

gesucht . Angebote mit Le¬
benslauf unter L 338 an die
OTZ ., Leer.

Gesucht auf sofort oder Mai
eine

landw. Gehilfin
die gut melken kann.
Landwirt Th. Dwehns »
Dalsper/Burroinkel
über Oldenburg .

Suche zum 1. Mai ei»
sauberes häusliches

I . Fischer Ww„
Kreisbahnhof Emde«.

Suche zum 1. Mai eine

die melken kann (eine Kuh)
Frau Boelse», Emden ,
Mühle Zeldenrüst .

Gesucht auf sofort freundliches
junges

äbihen
bei gutem Lohn.
Restaurant „Alter Fritz" ,Rudolf Winukger ,
Wilhelmshaven ,
Bismarckstratze 71.

Alleinstehender Bauer sucht
für mittleren landw . Betrieb
tüchtige

Wirtschafterin
Zu erfragen bei der OTZ .in Anrich.

Suche ein ordentliches , fixes

Mädchen

zum Eintritt am 15. Mai
gesucht .
Lentral -Sotrl,
Emden.

ItMsNlüdKeil
auf sofort gesucht .
Nord «« . Schulstratze LS.

welches gut melken kann.
Harm Aisten, Canhusen
bei Loppersum.

Tüchtiges sauberes

Hausmädchen
zum 1. Mai gesucht.

Bahnhofsvlrttchafl
Clausthal -AMiM.
Obecharz .

Suchen zum 1 . Mai

erste Gehilfin
und jüngeren

Gehilfen
Gebrüder Müller . Etlsnm .

Gesucht zum 1. Mai ein

landw. Gehilfe
und

Gehilfin
nach Holstein -

Meldungen bei
Harms , Gastwirt , Eollrunge .
Telef . Oeffentliche Eollrunge

Suche zum 1. Mai ein junge

Mädchen
von 15 bis 17 Jahren für Mit¬
hilfe im Haushalt und i« der
Milchwirtschaft bei Familien
anschluß und Gehalt .

Landwirt H. Kramer ,
Doreubor - bei Ihrhove .

Gesucht eine älter «

mäanIArbeltskraft
für Stall - und Hofarbeiten
Volle Verpflegung im Hanse.
Bahnspediteur L. Weelborg ,Leer.

Gesucht junger Man » als
Melker «ach Melle

bei Osnabrück gegen guten
Loh» . Au melden bei
K. Müller . Eisrnghause«
bei Leer.

. t zum 1. Mai ein
Kleinkaecht

Jakob », Bangstede.
Telefon Riepe 14.

Suche zum 1. Mai eine«

Bernhard Meyenburg .
Hanewarf » Ostermarsch
über Norden .

Suche zum 1. Mai einen
angehenden

Gerjet de Bser ,
Jnnkersrott .

Gesucht zum 1. Mai ei«

Kleinkaecht
Fra , S . Aene«.
Mittegroßefehn

Gesucht zum 1. Mai ehr

Groß- und
Kleinknecht

Hillrichs, Buterhusen

Gesucht zum 1. oder 15. Mai
ein kinderliebes

Mädchen
Alter 14 bis 15 Jahre «.

trau Hinrichs »
»lein -Oldendovf bei Remels.

Suche zum 1. Mai einen zweiten

iungen Mann
(unter 29 Jahren ) Lei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Z. Swalve , Marienchor
Telefon Nr . 49 Jemgum .

für mein Kontor gesucht.

Th . Hesse ,
Warengeofthc »«ve»
Weener .
Gesucht - . 1. 8. 3« ei« einfach

junger Mann
im . Aller von IS—25 Jahren ,
der sämtliche Arbeite » mit
verrichtet , bei vollem Fam -
Anschluß und Gehalt .

Bauer R . Jauste «. Westerbur
über Norden .

Jüngerer

Bäckergeselle
Bäckermeister Flüth , Euch««,
Lookvenne 19.

Gesucht zum f, Mai ein

Mretvffneiyt
El . Reiverts , Ochtelbur.

Suche iür größeren Marfchbe-
trieb im Jeverianö zum 1 . Ma >

Kohn 69 Mk. bei freier Station
Nähere Auskunft erteilt

v - vrrsch j«« . Nortmoor

^ er bei bsoäieulen gut be¬
kennt unci verksvisbekLbixt
ist. ciem bieten rieb neue / lut -
stieArmöfiiicbkeite» bei sir-
»ngerebenem ^ erk . Leverb .
u . L .V7. Z6 sn ^ 1s, Hamburß 1

Wirtschafterin
sucht Wirkungskreis in nur
frauenlosem bürgerl . Haus¬
halt zum 1. Mai .
Angebote unter L 349 an die
OTZ ., Leer.

Suche für meine beiden

Töchter <18 Fahre»
in oder außerhalb Ostfnes -
lsnds je eine Stelle z«r
gründlichen Erlernung des
Haushalts ( evtl , auch für
Laden ) . Persönliche Vorstel¬
tungen können erfolgen .
Eefl . Angebote unter L 341
an die OTZ -, Leer.

Suche für meinen Sohn , IS
Jahre alt , Stellung als

Maurer. bW.
zimmererlehrlirig

Schriftliche A
^

ebote^ unter
N 654 an die OT Norde«.

Junges Mädchen
sncht Stellung in besserem
Pripathaush , Familienanschl .
und etwas Gehalt . Ang . unt.
L 348 an die OTZ ., Leer.

Suche Stelle als
Verkäuferin

Gut « Zeug« . Vorhand. Ang-
«. L »47 an die OTZ -, Leer.

Junger
Gtellmachergeselle

sucht Stellung . Zu erfragen
Lei der OTZ .. Leer.

Suuaer Bäcker
mit Meisterbrief sncht Stel¬
lung . Zu erfragen bei der
OTZ . , Leer.

Schneidergejelle
sucht baldmögl. ein« Stelle.
Angebote unter L 346 an di«
OTZ .. Leer.

Lanötvlrtstochler
22 I, , sucht Stella , i . landw.
Betr . b. Fam .-Anschl . u . Geh.
Ang . u . L 345 a . d. OTZ .. Leer.

Funger Fleischergeselle
sucht Stellung . Selbst . , fand.
Arbeiten gewöhnt . Führer¬
schein », Militärpaß »orband.
Ang. u. L 343 a . d. OTZ ., Leer.
Suche zum baldigen Antritt

Stellung als Chauffeur
(Führerschein 3) . Ang . unt .
L 344 an die OTZ ., Leer.

Geüenanze«gea
haben in der, ,

großen Erfolg!

Halte den Bullen

„AlVe»" Nr . 43 4SI
zu« Deck« , empfohlen.

Vater - und mütterlicherseitssehr
gut« Leistungen.

Deckgeld Mindestsatz .
Derselbe ist auch vertauslich .
M, Weste» man, Fulkum .



» 28 ist billig
un6ki ! 1t8p3i ' sn !
Damen-Handkchuhe . Mattkunstseide, Schlupfformmitaparter
Epitzenmanjchette , farbig uns weiß . 1 .2b 0.95
Damen -Handfchuhe , Trikot, weite Schlupfform, mit hübscher
Ausnaht , weih, gelb und farbig . 0.95 9.65
Strumpfhaltergürtel , Knopfverschluh , mit vier Strumpf¬
haltern . . . 9.95 9.59
Tr 'kot-Corselet, mit vier Strumpfhaltern
für Kinder . 1 .25
für Damen . 1 .95

Kinder-Schulstrümpfe, zweifach , mit Mako¬
glanz. Gröhe 2 . 9.35
jede wettere Größe 19 Pfennig mehr
Kinder-Turnainüge , indanthren ^arbig . mit
Ta che und Schulterverichluh, Größe 38 . 36,
34 . 1.59 1.35 1.29
Damen-Turnanzüge
Größe 44, 42 , 49 . 1 .95 1.89 1 .65

Kinder-Kniestrümpfe , extra kräftig , mit
Elasticrand , Größe 6 . . . . . . 9.65
jede weitere Größe 19 Pfennig mehr

Büstenhalter. Kunstseide , bleu, lachsfarbig und weiß , in
guier Paßlorm . 1 .25 9.59
Damen -Strümpie . Kunstseide plattiert , mit Florsohle extra
verstärkt , reguläre Ware . 0 .95
Damen-Strümpfe , Mattkunstseide, mit allen modernen
Verstärkungen, in neuesten Modefarben , ein >ehr billiger
und guter Strumpf . 1.19
Damen -Strümpfe , Mattkunstseide, besonders feinsädig, solid
und elegant . 1.45
Damen -Schlüpser, Kunstseide , maschenfest, in allen Farben
. 1.19 1 .25 9.95

s « tz« n SS« » «

l- uciwlgl !) ,
Lmd «n,k4eutors1r . 7—8

0 »>» vaekdookor-kaokmann , d»r lbr« Vavk-
roparatui 'on »Ilov /irt,

billig und » uvoriSaalg »uetüb r»

Oie unterreicbneten Verbände laden ibre
Mtxlieder ru einem

WMMlIMMlZM

vnbscllngks Svvokr
kür luvorlössiglcoi » und
längs lebensdover bieten
tionro - l.Io/d - l>i «r»lsokrr «ugs

2 » VI«»»I-fokrg»»s»II a. tV.
«S8 ssso.-

8 » vlosot-kokiv»»«»» ». IV.
« 51 7400 ..

>» VI«»oI-e»t>rg«-»»N a. iv.
^ ^ ius nvso ^

Vertretung L 510Lbk : Lalo -Lellirüle , Lmüen .
Ivb . k . L k . Trends , kmdsn , s. d . koonesse 1I/1Z

kernsprecber 5175

sm 25. ^ prii 8.56 Ubr im Tivoiisasl Linden ein
kdotto des Abends '-
» Den » Lr8bllcb «n g « b8rt die Veite
kür eine abweckslungsreicbe Onterksitung
ist gesorgt, (dlusikslisebc Osrbietungen ,
^ uMbruogeo , Verlosung ) kiniritt 6.50 bllc .

H4 .S i^rsusnscrtiskt
VslsrlLrictlscrtasr l^rsusnvsrsin
^ r » usndur »c> clsr ctsuksotisn
Xolorils 'gsssIIscrkstt
k?sk0tMlsr s l^rsuskitillks
OsutsOti -vvsng . k̂ rsusndunci
/ ^ rdsltskront
SObd
-Xrdsllsclrtnic

IMW RvM KkM

MMMW MvMMjü
Emden

bittet seine Mitalieder um rege
Beteiligung cm dem am 25. April,
abends 8.39 Uhr, im Tivoli statt-
sindenden

^ FMHlirrgsfest^
Für die Verlosung werden Spenden
im Werte vis zu 1 Reichsmark an¬
genommen bei Frau Haut , Zw
bd . Bleichen, am Montag . 29 April

Der Borstand

Da » gvvsltigo Lünsverlc

Oel» und l-cimkarben — Lackfarbe» in allen Tönen
kuLbodenksrken — kronren — kinsel — 8cksblon «n
Krneol — di « b « w «il » rte d18b « Ipolit « r

M .
Lwloeben b « lden8lelen32

Dentich-EvangeNscher
Franenbnnd , Ortsgr . Emde«

Mitglieder -Bersammlnnq
Dienstag . LI. April . 8.15 Uhr .
in der . .Bör ;e" . Vortrag von
Ztud . - Rätln Fräulein Trentepohl
aus Leer. „Die Bekehrung der
Germanen", Proben aus dem
. . He iand" . — Wir bitten um zahl¬
reiches Erscheinen von Mitgliedern
und Gästen. Der « orstand .

Für Betnebsfeiern am Tage der
nationalen Arbeit
bitten wir die Betriebsführer , die
gewünschten Lokale für Abhaltung
der Feier benachrichtigenzu wollen

WirtschafiSgruppe Gastställen - und Beher -
dergungSgewerbe / Kreisgruppe Emden

M WWtMtrlebeNStMMli
halten sich für Betriebsausflüge
am 3. Mai den Beiriebssührern
und Befolg chaftsmttglieoern em¬
pfohlen. — Vorherige Anmeldung
ist erwüncht , be anders um
Führungen und Belichtigungen
der Sehenswürdigkeiten
Emdens vornehmen zu können .

WirtschafiSgruppe Gaststüllen - und Deher -
bergungSgewerbe / Kreisgruppe Emden

Wiel! mmilkk '-rlmrm WWElilSlirkli I
UrrüenSLokLurüen

vsttsn
in jeder kreisisge

SsLivSs « ! »«
in altbekannter 6üte

KevrüslerüsrSlivvrn
kmdeo , Loltentorstrske 48/49 — begründet 1855

Gesellschaft für bttb. Kunst
u. vaterlünd. Altertümer

zu Emden.
Jahres -
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Tagesordnung :
1 . Abnahme der Jahresrechnuag .
2. Aufnahme einer Anleihe .

Der Vorstand .
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Tagesordnung :

1. Ergänzungen zum Geschäfts¬
bericht.

2 . Kassenbericht.
3. Bortrag des Herrn Dr . Ha¬

gen über „Die Neugestaltung
des deutschen Rechts".

4. Wahlen .
5 . Sonstiges .
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Emden» Große Faldernstraße 16
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Diesel-Spritze«. Spiralschlauche,
Druckschläuche liefern sofort

Gebrüder Wienholtz,
Emden.

AchtMS!
Unser« Geschäftsstelle best»
bet sich ab Montag , dem
29. April , ans dem Spieker 19.
Besuche und Zuschriften nach
dort erbeten .
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Brkamttmachuag der MB., Emden.
Die Sprechstunden der

SilWM Mutter un- Kind - Mütterberatung
OrtsgruppeBarenburg

ab jetzt : jede« Donnerstag von 3 '/- vis 4'/- Uhr in dem
OrtsgruppengeschäftszimmerBolardusstratze 6.

NS .-Volkswohlfahrt, Kreis Emde «.
Beglaubigte Abschrift
Eeschästsnummer: Bs. 2/38

Sn der Privatklagesache
des Händlers und Kellners Hugo Peters in Wirdum,

Privatklägers ,— vertreten durch Rechtsanwalt Zipperlin in Emden —
de« Landwirt Jabbo Janssen Wirdum, Angel— vertreten durch Rechtsanwalt Dr. Hagen in
wegen Beleidigung

gten,
Lmden —

Das Amtsgericht in Emden hat am 38. März 1S3S für Rechterkannt :
Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer Geldstrafevon SO,— RM. und in die Kosten des Verfahrens verurteilt .Dem Privatkläger wird die Befugnis zugesprochen , die Ver¬

urteilung auf Kosten des Angeklagten einmal in der OstfriefischenTageszeitung zu veröffentlichen.
Die vorstehende Abschrift der Arteilsformel wird beglaubigt.Das Urteil ist vollstreckbar.Emden , den 9. April 1936.lL. S .) Unterschrift , Justizinspektorals Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgerichts.

Slit ckrel grollen Segekeklkkenkiibrt ckie kt .8 .6.
„Krakt ckureli kreucke" ln ckiesem Islire wieckee
»elit unck vierreNntSgige8ege!8pvrtlekrg3ag «
aak ller Ostsee ckureli. Oie ersten keiliiekmer
wvrcken sied bereits in cken nSebsten 'logen
einsekikken . leitnsbinebereebttgt s!» ck 81It
glleckcr ( litönner unck krauen ) «ier O .^ .k ocker
?l.8.6 . „Kraft ckureti kreucke" l' ker nkkere
Linreibeiten onterrlctitet ein Prospekt , ller ln
allen „K.ck.k ." 6 «scb8ktsstellen en erboilen ist .

Mk SeMttrea
auk er lLrecklten aller / l r̂t lasgkrtstlge
U ^ oMettenkttgunüßüarleNen

MM S'
I« «

«relrlpsrkatte raMttmmia
dlünckelsicber

kadell>atto Teistungen
reißt meine neue

» vttrvüvrn -
k « I» Ig » ags -

/knlagv
lecken Oonnerstag wercken
kecker» gereinigt unck auch
kostenlos umgestopkt io
neue Inletts , lassen ruck
8ie Ikre keckern reinixen ,
ckie ketten wercken wiecker
viel triscker . ^ bbolen unck
rustcllen sw xleicken Tage.
Anmeldungen erbittet

L a e i» »
Besichtigen 8ie kitte meine
stsuktreie ^ nlsxe in Betrieb

Feuer-Vers.
Neuharlingersiel.

Beitrags-Seblllig

stFskn sls 200

vsmsn - DßLntsI
nur bleubeitev riieses fskres sinci
rur 2eit sm Lager, Kommen 8ie
bitte unck wählen 8ie Ikren Mantel

«. kl. LvSreesen * kreas
bedient 8i« gut bei nieckrixe » kreise»

» M

Frlefenlob
hertzt das neue, elegante
leichtlaufenbe Fahrrad

MI Im LklioksnTrotMW km Lklioksn Trott - Asckrn»s »,M D gsckrüok» - schon muck«, noch
sks 8is ckrouüsn sinci?

Im «igsnsn V/NASN - nach
sigsnsn Vkünscksn - ru si -
Isnvn läislsn ?

Ikr nsusr OkBLsr vartst 8>s . IscksrT^ p srprobt
unck bsvshrt . Isckss klocksll sokorr ru IkrsrVsr -
tügung . Lckon von lldä 1LSV an ab Vksrk.
blickt vartsn , bis cias Lobönsts vorbsi ist.
Vllann ckürksn vir Lis rur krobalakrt abkolsn ?

IS UM ! « . l >. MM . s «>. M

I» Mlillllill : II. AMI; . . . lei. W
I» all« : II »MI tMMIIM lei. m
I« keme« : M» . . . . sei. AM
le »sie : ll. e. ceeem . . . . sei. M

«

Wefteryolt
Sonaerstag. de« 2Z. April
Siindvleh-, Schaf, u.

Echmtaemarkt
dm 7. MI

Rindvieh.. Schal-,
Schweine-

mV Krammarkt
MlMerschulimg
EsenS

» III« lM « M >
KoKkllksllS Wem

Beginn 4 . Mai .
Anmeldungen möglichst sofort bei

Marie Lolsaii
Bin unter Hernzprech -Rummer

U WWWbei Diekhofs am 21 . April von
V-6—V- 8 Uhr , bei Poppinga am
22 . April von V26—>/-8 Uhr . angeschlosfen.
Säumiae haben 8,30 Gebühr
zu zahlen WMMS , Vtylvemborf

Der Deputiert». 2a « Lai ». Aut »vermiet »»- .

ttilkendorz , 6en 15. > prii 1936.

Statt Lart « a .
bleute nackmittsZ versckiecj plötrlick unci

unervsrwt mein lieber klsnn , unser treuer
Vater» unser lieber Lrucker, Lek vsZer unci Onkel

6er I ^3n6v ?lrt

bo !< I<e
Alkenus Orüne 5elc1

im 67. l-ebensjadre .

ln tiefer Trauer

k ' rau I^leintsar^a Orünekel6
xed . h/tsincters unci Kincter.

Oie Leercitgung Lacket om - lavtog, cke» 28. ^pril,
2 .38 brvr. 3 llkr statt .

^ Ilen keksnnte » unck kreuvcken in cker Heimat
rur dlsckrickt , ckaü mein Ueber krucker

Kic^3r6 Loel^liokk
Oortmunä

nsck langem l .eicken im 7l . Lebensjahre sankt ent-
scblate » ist.

86iv . k'rsnLislcs Loekbokf
Oislcovlssenkeim Obok über Sitkorn

fMiIil!iiligcIin» ii

Ihr« Bsrmählung geben bekannt
ALL »

Mat - «» ^ »wLvttv-6
gev. Harms

Emden , Fürbringerstr . 88 Borkum, Wiesenpfad 12
18. April 1936

Ihre Verlobung gebe» bekannt

Gretchen Müller
Wilhelm Hunken

Leer April 1S3S Lunde
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« er Generalstreik in MM»
Das ganze Wirtschaftsleben lahmgeregt

Die marxistischen Gewerkschaften haben in Madrid
aus Protest gegen die blutigen Zwischenfälle vom Don¬
nerstag den Generalstreik ausgerufen.

Bei der Arbeitsaufnahme fehlten gestern zunächst die
Mitglieder des syndikalistischen Arbeiterverbandes. Da
-er bedeutend stärkere sozialistische Arbeiterverband UGT.
noch keine Streikparole ausgegeben hatte, war am frühen
Morgen der Verkehr in der Stadt fast normal. Jedoch
schloß sich der Arbeiterverband UET . im Laufe des Vor¬
mittags dem Streik an. Bald wurden die Straßen¬
bahnen und Kraftdroschken aus dem Ver¬
kehr gezogen und die Arbeiter an ihren Arbeits¬
plätzen zur Niederlegung ihrer Beschäftigung gezwungen.
Starke Polizeiaufgebote sorgten für dte Aufrechterhaltung
-er Ordnung .

Der Generalstreik hatte sich in Madrid bis zum Mittag
auf sämtliche Zweige des öffentlichen Verkehrs ausgedehnt .
Straßenbahnen . Untergrundbahnen , Kraftdroschken und
andere Transportmittel haben den Verkehr eingestellt.
Geschäfts-, Kaffeehäuser und Speisewirtschaften sind ge¬
schlossen , und nur die Ueberfallwagen der Polizei und
starke Polizeistreifen zu Fuß und zu Pferde beleben das
Straßenbild . Die Syndikalisten , die die Streikparole als
erste herausgegeben und die Kommunisten und Sozial¬
demokraten gegen den Willen ihrer Führer zur Nieder¬
legung der Arbeit veranlaßt haben , verteilen Flugblätter ,
in denen angekündigt wird , daß der Generalstreik auf un¬
bestimmte Zeit verlängert werde, wenn die Negierung
nicht sofort „energische Maßnahmen gegen die faschistischen
Provokateure" ergreife . Zu bedeutenderen Zwischenfällen
ist es bis jetzt nicht gekommen . Lediglich in der Stadt¬
mitte wurde ein Lastwagen der monarchistischen Zeitung
„ABC .

" überfallen und sämtliche Exemplare zerrissen und
auf der Straße ümhergestreut . Ferner wurden einige Aus¬
länder von marxistischen Gruppen belästigt , als sie ver¬
suchten, photographische Aufnahmen von den verlassenen
Straßen und Plätzen zu machen . Die Polizei schritt jedoch
ein und nahm mehrere Verhaftungen vor.

Wieder zwei Faschisten gemordet
Im Laufe des Freitag nachmittag wurde von links -

radikalen Elementen ein Ueberfall auf ein Geschäft ver¬
übt , dessen Inhaber fünf der spanischen Faschistenbewegung
angehörende Prüder find. Zwei von ihnen wurden durch
Pistolenschüsse tödlich getroffen .

Im Zusammenhang mit dem blutigen Zwischenfall in
Madrid am Donnerstag nachmittag find auf Veranlassung
der Regierung mehrere Polizeibeamte wegen Disziplinar¬
vergehens in ein Militärgefängnis in der Nähe von Ma¬
drid eingeliefert worden . Den Beamten wird zum Vor¬
wurf gemacht , daß sie den Trauerzug ihres von Marxisten
erschossenen Kameraden durch die Hauptstraßen der Stadt
führten , obwohl dies von der Regierung untersagt worden
war .

Spanlens Volizeichef znrtMgetwten
Der Generaldirektor der spanischen Polizei ist im Zu¬

sammenhang mit den blutigen Zwischenfällen, die sich am
Donnerstag nachmittag in Madrid ereigneten , von seinem
Posten zurückgetreten.

Gleichfalls im Zusammenhang mit den Unruhen dürfte
der Einzug des Ministers für öffentliche Arbeiten , Casares
Quiroga , in das Innenministerium stehen . Quiroga zog
am Donnerstag spät abends , vom Ministerpräsidenten
begleitet , mit einer starken polizeilichen Leibwache ins
Innenministerium ein . Es wird vermutet , daß Quiroga
bis auf weiteres auch den Posten des Innenministers
übernehmen soll , da der bisherige Innenminister infolge
seines angegriffenen Gesundheitszustandes den augenblick¬
lichen Anforderungen nicht gewachsen ist . Casares Quiroga
war bereits unter der ersten Regierung Azana zwei Jahre
lang Innenminister . Die endgültige Entscheidung in dieser
Angelegenheit dürfte vom nächsten Ministerrat gefällt
werden.

Spanische Kommunisten in Costarica unerwünscht
Die costaricanische Negierung hat den Hafenbehörden

Anweisung erteilt , die Einreise spanischer Kommunisten
nach Costarica zu verhindern .

74 Morde und 178 Brau-Wungen
Das Mutkonlo -er spanischen Marxisten schwillt an

, Der monarchistische Abgeordnete Talvo Sotelo gab in
seiner Rede vor dem spanischen Landtag eine erschütternde
Liste der Anschläge und Brandstiftungen bekannt , die sich
m der Zeit vom 16. Februar bis 2 . April des Jahres in
vpanien ereignet haben . Danach wurden in diesen sechs
Wochen insgesamt 199 lleberfälle ausgeführt , und zwar
»8 auf Parteibüros , 72 auf öffentliche und private Ge¬
schäftshäuser , 33 auf Privatwohnungen und 36 aus Kir¬
chen, wobei jeweils die Inneneinrichtungen zerstört wur¬
den. Von den Linksradikalen wurden ferner insgesamt
178 Brandstiftungen begangen , denen 12 Parteilokale , 45
öffentliche und private Geschäftshäuser, 15 Privatwohnun -
gen und 106 Kirchen zum Opfer fielen . Von den letzteren
brannten 56 bis auf die Grundmauern nieder. Im übrigen
fanden in den sechs Wochen 11 Generalstreiks , 169 Auf¬
stände kleineren und größeren Umfanges , 39 Schießereien,
85 Feuerangriffe auf einzelne Personen und 24 Bomben¬
anschläge statt , wobei insgesamt 345 Personen schwere und
leichtere Verletzungen davontrugen und 74 Menschen ge¬
tötet worden sind . Zu berücksichtigen ist , daß sich dieses
Sündenregister des spanischen Marxismus seit dem 3.
April bis heute noch ganz erheblich erweitert hat .

SewMakke kroatischer Dauern - s Tote
Meldungen aus Agram zufolge ist es Donnerstag

nacht im Dorfe Remete bei Agram zu blutigen Ausschrei¬
tungen der dortigen Dorfbewohner gekommen . Zwei- bis
dreihundert Bauern , die sich vor dem Landsitz des früheren
Bonus Mihanowitsch ein, wo sie sechs bei ihm zu Gast
weilende Studenten töteten. Der ehemalige Vanus selbst
wurde schwer verletzt , während seine Tochter, die Gattin
des jetzigen jugoslawischen Hofministers Aptitsch, von den
Bauern mißhandelt worden sein soll.

Anlaß zu diesen Ausschreitungen gab das Erscheinen
von Agramer Studenten im Dorfe , die als Anhänger der
Regierungspartei zu Mihanowitsch gekommen waren , um
mit ihm als Vorsitzenden der Organisation der Regie¬
rungspartei für Kroatien Parteifragen zu besprechen . Auf
bas Erscheinen» der Studenten hin entstand im Dorf das
Eerücht, es handle sich um Mitglieder der Organisation
ber ehemaligen mazedonischen Freischärler , über die in den
letzten Tagen in Kroatien große Empörung herrschte , werl
der Mörder des Abgeordneten der kroatischen Bauern¬
partei Brkljacitsch, der in der Osterwoche einem Mordan -
Ichlag zum Opfer gefallen war . dieser Organisation an -
Sehort haben soll . Infolge des Gerüchtes rotteten sich die

Bauern zusammen. Als Mihanowitsch aus dem Hause kam ,
um sie zu beruhigen und aufzuklären , wurde er von ihnen
schwer mißhandelt . Die Bauern drangen dann in das
Haus ein , wo sie die Mordtaten verübten .

In einem Nachbardorf töteten Bauern einen Anhänger
der Regierungspartei , zündeten sein Haus an . so daß seine
Frau und sein Kind in den Flammen umkamen.

Wieder Ruhe in Lemberg
In Lemberg ist nach den blutigen Zusammenstößen zwischen

der Polizei und der von Kommunisten aufgehetzten Menge am
Donnerstag die Ruhe wieder hergestellt . Zahlreiche Polizei -
und Militärpatrouillen versehen aber auch am Freitag Dienst
auf den Straßen .

Nach halbamtlichen Angaben haben die Vorfälle am Don¬
nerstag acht Todesopfer gefordert . 2n Lemberger
Krankenhäusern befinden sich 60 Verwundete . Von den Po¬
lizeibeamten sind sieben durch Revolverschüsse und Steinwürfe
schwer verwundet worden sowie zwei Offiziere und 25 Mann
leicht verwundet . Im Laufe des Freitag sind mehr als 200
Leute verhaftet worden , die sich an den Unruhen und Plün¬
derungen beteiligt haben .

Drohbriefe an den belgischen König
Der Briefschreiber geistesgestört

(Eigene Meldung .)
König Leopold empfing seit einiger Zeit in regelmäßigen

Abständen anonyme Drohbriefe . Der Absender erklärte darin ,
daß er nur dann von einem Anschlag auf das Leben des
Königs absehen würde , wenn er eine bestimmte Summe Gel¬
des erhalte . Der Aufgabeort der Briefe war Lüttich. Die
Kriminalpolizei schlug dem König vor, scheinbar in die For¬
derung einzuwilligen , um den Täter bei der angeblichen
Ilebergabe des Geldes fasten zu können. Der Briefschreiber
fand sich jedoch nicht ein und setzte seine Drohungen fort . Schließ¬
lich wurde die Polizei durch die in einem Brief erhaltene
Mitteilung des Täters , daß er früher einmal gerichtlich ver¬
urteilt worden sei , auf seine Spur gebracht. Es handelt sich
um den 51jährigen Nicolas Elsen , oer bei seiner Festnahme
ein Geständnis ablegte . Die Polizei nimmt an , es mit einem
Geistesgestörten zu tun zu haben .

Bäckerstreik in Mexiko
Am Donnerstag mittag traten die Belegschaften von

500 Bäckereien der Hauptstadt Mexiko und des Bundes¬
distrikts in den Streik , insgesamt etwa 8000 Mann . Die
Vrotversorgung für mehrere Millionen Einwohner ist
gefährdet.

Frankfurter LultschWasen noch Mt fertig
Die Deutsche Zepvelin - Reederei teilt mit :
Da die Anlagen auf dem neuen Zeppelinhafen Frankfurt

am Main noch nicht in allen Einzelheiten fertlggestellt sind ,
wird das Luftschiff „Graf Zeppelin " der Deutschen Zeppelin -
Reederei von seiner jetzigen Südamerikafahrt direkt nach
Friedrichshafen zurückkehren und dort voraussichtlich am
2Z ./24 . April landen . Auch die folgende Südamerikareise des
„Graf Zeppelin " wird am 27 . April von Friedrichshasen aus¬
gehen. dagegen wird dann auf der Heimreise die Landung zum
erstenmal in Frankfurt am 7 . /8 . Mai erfolgen .

Der für die erste Ausreise des neuen Luftschiffes „Hinden-
burg " nach Nordamerika angesetzte Termin , nämlich der 6. Mai ,
bleibt bestehen, doch wird die Fahrt nicht von Frankfurt ,
sondern von Friedrichshafen aus angetreten . Die Fahrgäste
werden sich daher in Friedrichshafen einschiffen.

GewiunLeteikiguug der Arbeiter
Die Deutschen Solvay - Werke in Vernburg

zahlen allen Arbeitern und Angestellten , soweit sie ein Jahr
in den Diensten der Firma stehen, eine einmalige Tantieme .
Die Arbeiter erhalten je 35 RM . und 2 RM . für jedes Ar¬
beitsjahr , die Angestellten je 45 RM . und 3 RM . für jedes
Arbeitsjahr . Die Auszahlung , die einen Betrag von mehreren
hunderttausend Reichsmark ausmacht , soll noch bis zum Ge¬
burtstag des Führers erfolgen .

Starker Schneefall im Taunus
In den Taunusbergen setzte in der Nacht zum Freitag

nach einem schweren Wettersturz und Regenfällen ein starkes
Schneetreiben ein. So meldete der Große Feldberg am Frei¬
tag nachmittag etwa 30 Zentimeter Neuschnee . In zahlrcchen
Ortschaften des Taunusgebietes wurden Bäume und Tele¬
graphenstangen durch die Wucht des nächtlichen Sturmes Hin¬
gerissen. Durch die Temperaturen , die im Laufe der Nacht
bis auf 5 Grad Kälte fielen , dürfte die Obstblüte allenthalben
stark gelitten haben .

Deutsches Militärflugzeug abgestürzt
In der Nacht zum Freitag ist ein dreimotoriges Flugzeug der

deutschen Luftwaffe auf einem llebungsflug infolge Peil¬
störung und dadurch verursachter Fehlorientierung aus Schwei¬
zer Gebiet geraten und in der Nähe von Biel abgestürzt . Von
der fünfkäpfigen Besatzung sind dabei drei Mann ums Leben
gekommen. Die beiden anderen wurden schwer verletzt. Das
Flugzeug wurde zerstört .

Auto vom Zug zertrümmert — Zwei Todesopfer
Am 17. April , um 14.20 Uhr . wurde , wie die Reichsbahn¬

direktion Nürnberg mitteilt , auf der schienengleichen, unbe¬
schrankten Bahnüberfahrt der Nebenbahn Ebermannstadt —
Heiligenstadt ein mit zwei Personen besetzter Personenkraft¬
wagen aus Nürnberg von einem Triebwagenzug überfahren
und zertrümmert . Eine im Auto befindliche Frau Anna
Schultz aus Nürnberg wurde auf der Stelle getötet . Der Führer
des Kraftwagens , der 34 Jahre alte Kaufmann Hans Sterber
aus Nürnberg , erlitt schwere Verletzungen und verstarb auf
dem Transport in das Krankenhaus Ebermannstadt . Reisende
des Triebwagxnzuges kamen nicht zu Schaden . Nach den Er¬
mittlungen hat der Triebwagenführer die oorgeschriebenen
Warnungssignale ordnungsgemäß gegeben.

Bozerm Deutsche bei Mussolini
Der italienische Regierungschef hat am Freitag eine Reihe

von deutschen Persönlichkeiten aus Bozen zum Vortrag empfan¬
gen. Begleitet vom Präfekten und Bürgermeister von Bozen
berichteten ihm die früheren Südtkroler Abgeordneten Graf
Friedrich Tag ge nburg , Dr . Wilhelm von Walter , der
Direktor der Zeitungen „Dolomiten " und „Volksbote" Dr .
Rudolf Pi sch und der Industrielle Heinrich Amond über
einige Fragen , die die Provinz Bozen betreffen .

Englifche Kunstausstellung in Amsterdam
Im Städtischen Museum in Amsterdam findet von Juni

bis September eine Ausstellung englischer Kunst aus der Zeit
vom 18. Jahrhundert bis heute statt . Sie wird Bilder und
Möbel umfaßen . Englische Museen und Privatsammler haben
sich bereit erklärt , für die Ausstellung Leihgaben zur Ver¬
fügung zu stellen.

Erdbeben auf dem Balkan
Durch ein Erdbeben wurden am Donnerstag abend

drei Dörfer , die zwei Wegstunden von der Stadt Janina
(Griechischer Epirus ) entfernt liegen , zerstört. Die Bevöl¬
kerung verbrachte die Nacht unter freiem Himmel.

Druck «ud Verlag : NS .-Gauverlag Weser-Ems , E . m . b . H .,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz , Emden.
Hauptschristleiter (dienstlich ortsabwesend ) : 2 . Menso Folkerts ;
Stellvertreter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik ,
Wirtschaft und Unterhaltung : Eitel Kaper ; für Heimat und
Sport : Karl Engelkes , sämtlich in Emden . — Berliner Schrist -
leitung : Hans Graf Reischach . — Verantwortlicher Anzeigen¬
leiter : Paul Schiwy , Emden . — D . A . HI . 1036 : Hauptausgabe
über 23 000 , davon mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste Nr . 14 für die
Hauvtausgabe und die Heimatbeilage „Leer und Reiderland "
gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage „Leer und
Reiderland "

; B . für die Hauptausgabe . — Unsere Meldungen
dürfen nur mit ausdrücklicher Quellenangabe 24 Stunden nach
Erscheinen übernommen werden .

Geschäftliches.
(außer Verantwortung der Schriftleitung ) .

Schnellkur bei Erkältung , Grivve!
Man rühre je einen Eßlöffel voll Klosterfrau -Melissengeist

und Zucker in einer Kaffeetasse gut um. Dann gieße man
kochendes Wasser hinzu und trinke möglichst heiß.

Zwei Tassen dieses wohlschmeckenden Gesundheits - Grogs
(Kinder die Hälfte ) vor dem Schlafengehen einnehmen ! Darauf
schläft man wunderbar , wacht wie neugeboren auf und freut
sich : Erkältung und Grippe verschwinden rasch.

Wer dieses ausgezeichnete Rezept einmal erprobte , fürchtet
Erkältungs -Krankheiten nicht mehr . Lassen Sie sich deshalb
nicht mehr von einem Anfall überraschen, sondern verlangen
Sie heute noch eine Flasche echten Klosterfrau -Melissengeist
bei Ihrem Apotheker oder Drogisten . Kleine Flasche Mk . 0,95,
mittlere Flasche Mk. 1,75 , große Flasche Mk. 2,95 . Wie
Klosterfrau -Melissengeist seit über einem 2ahrhundert Millionen
geholfen hat , wird er auch Ihnen helfen.

lZK - aas Islrr Srvtzter sporinaier «Sinplel

MM-,». »« d« I- ,»-»». »M. »---

„Klaus Röhr
kämpftumdenPreis"
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HeuteSonnabend 8 ISabds .
uns Sonnrag , 19 4 ..

4.00 und 8. 15 Uhr
Zauver - Revue

Ewerto
Fatima , das kopflo'e Me¬
dium , singt und spricht mit
dem Publikum und 1000

anders Wunder
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Reinhd . Eremer Söhne
Norden , Fernruf 2207
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Hin6en8urxstrsLe 65

4— OUHrKinder - uFremüen -
vorstesiung. Eintr . Erw .50u.
75 Psg . . Kinder20 u . 30Pfg .
Abendvorst. 8 . 15 Uhr:

50 Pig . bis 1,20 Mk.
Vorverk. : Buchhdlg Fokko
Hasbargen und Sonntag im

Deutichen Haus.
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GraSGamen
in feinster Qualität bei
Gebr. Vöwe, Aurich

kameradschast
Lannerr-aH

An das

am Sonntaa , dem 19. April ,
nachmittag » 2 Uhr,

wird nochmals erinnert .
Preisverreilung abend » S Uhr.
Der KameradschastafShrer

Sonntag, iS. April,
«achm. r W

tn Aurtch det Brems

KapUSnleutnant a. D . von der Lühe
spricht vom 21. bis 26. April jeden Abend 8 Uhr
in der tntherische « Kirche in Anrich
Ls ladet jedermann hierzu ein

Ghristl. Verein junger Männer , Aurich
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Senior - Dibbelmaschine« sauch
für Flachsanbau geeignet ) ,

Unkrautfegen — Eberhardt »
Saategge »,
Jauchepumpe « „Hannibal * usw.,
Düngerstreuer „Schieferftei««

und „HDG .*,
Jauchefässer,
Hackpflüge,
ELerhardt « «nd Evensche Pflüge

und Egge» usw.
/ iunck . fooile

Fernruf Nr .
^ surren .
292 .

MIM -MOMM
7 . S » » MMN

/iurdesssrung einrslner Teils
N0K0LN

<ä9055- ttk051'
k1 Tkl.k .2S0y

M

MEammkohi ,
blau. Dteph . Futierkohl,
oUr. Grünkohl,
Stelkrüben ,

neue Sorte Seefelder
San . FltwrzuMriwe «,
Runkelrüben .
gelbe u . rote Eckendorfer , empfiehlt
Sarl WM. Fischer, Norden
Gartenbaubeirieb . Fernruf 2377

DMation Marüni ln Sage
Empfehle zum Belegen der Stuten

1. den 3jähr. schwarzen Dorangeldhengst

„Eduard " 1720
Vater Eekboom II 1598
Mutter Kunigunde 25435

2. den wegen seiner Nachzucht berühmten
Hengst

„Aar " 1857
Dater Allah 1500, Mutter Nord I 14 500

„Aar" hat in Stapelmoor in 4 Jahren 700 Stuten belegt, hiervon
waren 80 »/» tragend . Fünf 3>ährlge Stuten von „Aar" wurden am

Mittwoch in Aurich mit Angeld ausgezeichnet.
Deckgeld für beide Hengste Mindestsatz .

Stuten , die von „Goldiuchs" nicht tragend sind, können von
beiden Hengsten betegt werden.

vorjühmng Mittwoch, de« 22. ds . Mts ., nachmittag« 8 Uhr. v ,

WerQualitätschätztnimmt

M . Brochmann »
Dorf ch lebertran - Emulsion
Mischfuiter „ Osteosan «
Als vltamlastar» bekannt. Hilftsicherbei» rampf, Lilhme, fSrdertAuf,ncht ». Mast. Erprobtes ««»trr,nsamme»stell»ngen enthSltM. vrochmann» „Ratgeber " .Ne«e <»., » noaab« kosirnlo » , »habe« in de» Berkausostellrnob.von M.Brochmann Ehem . Sabr »,Letptig-Eutrltzsch >
.Ostessan'.verlaustftellen : j
Emden : Löwen - Apoth ., zw
beiden Sielen ; Med . - Drog . I -
Bruns , Neutorstratze; Lentral -
Drog . A. Müller , zw beiden
Sielen ; Smits Drogerie , Neue-
jtratze ; Habbo Wiirs . Erotzestr.,
Aurich : Löwen - Apotheke ;
Drogerie L . Maatz. Spetzer¬
fehn : Drogerie F . Htnrichs.
Firrel : H. J . Freeje , Eemsicht -
waren ; W . Keiser , Kolw. Ihr¬
hove : Apoth . T . Schapp ; A .
Brandt ; J . Hch . Brandt ; Ma¬
rienhafe : Apotheke. Leier :
Drog . Drost ; Rathaus - Drog .
Hawer ; Eerm . -Drog . Lorenzen ;
H. B . Meyer , Kolw. , am Bahn¬
hof ; Bez.- u . Abs.-Een . d. Land«
Krs . Leer. Loga : J .F .Brahms .
Droge» ; F . Brujer . Loga -
birnm : F .Kiostermann. Weft -
rhanderseh « : Apoth. Sarra¬
zin ; Drog . Prahm ; C. A . I Ha -
gius Sohn . Neermoor : Med .-
Drog . Papenburg : Schwa-
„en-Apoih . ; Drogene Luiijenz

Wwe . Detern : Apotheke

l^ äovkoroi «inck
kiättoi ai- IAaaokinon

babiilmieckeriasruax
6odr poensgen A. - 6
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Umstellung
« ik AokLI

kinvov - Olsssl
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70 °/ , M !Ml » !SWHlSril !5
Vervlunx v. «rnvevdknö»
llck «karck Lomoonx i) .m .d tt .,
ttamdviks 7 Al7sna . kiroppskrsve 63/71 .

nacb <ie« Orixivslrerept «1er
kirins Dralle berxestcllt, ist e
vunclervoiles uncl absolut Zu¬
verlässiges kklegemittel kür ckas
Haar, ^ ukerckem erkriscbt es «lie
Kopknerven uaä rukt ein berr-

licbes VoblbeLacken bervor.
kreise: 1,80. l,S4, 3,3» « » „

2 l .tr. 5 .45 « « ., >,l l .tr. 9,70 8 « .

MktM -A -Me !
Mischung Nr . 100 . ' /« Pjd . 50
Spezial-Mi chung . >/« „ 60 0?-/
Standard -Msichuug . »/« „ 70 ^ /
Wesimdiiche Mijchung. . . . ' /< „ 85 ^ /
irisch geröstet er » Hochgennh !

Bekannt und beliebt, kräftig und ergiebig find unsere
rLeerntsryungen

Hanrvurger Kaffee-Laser
Tyamü L GarfS

Pani DSvier
Aurich , Emden, Leer, Weener , Norden, Esens, Wittmund

Ansvctrcllllgeil an FiKtengrüa
ZUM Tage - er natlonaleu Arbelt

find bis spätestens zum 25. April an das Forstamt in Aunch
zu stellen. Die Antragsteller werden von dort aus auf die ein¬
zelnen Förstereien verteilt und durch das Forstamt entsprechend
benachrichtigt . Später eingehende Anforderungen können nicht
mehr berücksichtigt werden .

Die Abgabe erfolgt an Behörden gegen Erstattung der Wer¬
bungskosten, an Private zur geltenden Forsttaxe .

Aurich , den 17. IV . 36.
Der Preub . Forstmeister . g«z . Mang .

vom USelvMrscke
Sekt 1902 Kode kck ttir Lselveiörsä — Vsusrraä !m Osbrsuär. Ls kst in äen
SS Iskrsn vis! sueüslten müssen, es v/uräs nickt oesckOnt.Neinrick ?mlrall , 21. II . 1934,

'vausr, Spieren, Osipr.Ois LäeiiveiS- Näkmssckins 8s !on -SckrLn!cmöde1 ist in tscleilssem» ver»
^ « tsn Tustsnäe sngelrommen . Ls ist kaum oisubvsr, kür clrese» niecirisenkreis , eine solcks gute unä scköne -lLkmssckkns rm erkalten.kottrsi . NsupkvscklmetsterDreier. 5. 10. 1935. kiinäenburz (vbsrscklss.)
L»ok SI» MMstiv» »r»> ruki->««t,t,»r»rr»4, üder t - ktzUttionLäslvekSrLöer »Stt iss7s«ckoR geiiekset. l,lvksp »ng s» k̂ pivst».

Verlangen Sie unseren neussiva lietsieg die. ISS
Lßi « lM»ka -0 « vtä »k», k » k ereil de «, Vovlsol , 4SS

Zum 1. Oktober

18 «»» bis
zZ ««v RM.

auf großen Grundbesitz, erb¬
hoffrei . als 1. Hypothek an¬
zuleihen gesucht . Schriftliche
Angebote unter A 179 an die
OTZ . . Aurich.

Ä »n» »otze Darieye«
für Hausbau , Kauf von Land¬
stellen. Hypothek-Ablösung. Ent¬
schuldungen durch Deutsche Ban«
«. Hypothrken-Eparkass« «. G m¬
bH ., Hamburg 1 . Tilgnng « am

3.2» für je 1VM.- ^ Dar¬
lehen. Wenden Eie sich an die
Haupt -Agentur für Niedersachse »,

Breme », Sternstratze 13.
Postkarte genügt .

1 . Well es den besten Vetermär -Dorlchiebertran enthält I
2. , „ hochwertige Nährsalze in sich birgt !
3 . .. „ ein emwanvsreies Bindemittel hat !
4. „ „ erstklassig konlennert,st !
5. „ „ m,t HUse modernster Maschinen die

tetlung hat !

1

SAM lü ..rervsllll"
44

grStztmögfichste Feinver-

Wrl M W rrksilsle » srlvlsr !ll MW »! M- M

„ Heros ««" bleibt ebe« „ Heros ««
(Dorjchleberlran-Emulston-M .chfutier)
der » Herofan " «Ses . n » . v H . KanivApg ss

Vertreter H . W . Sresenvors . H0 » Ie « er « » 00P , Post Ramsloh
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Anne 4n§^ Evn^il
Leer , den 18 . April 1936 .

Regen und Sturm
otz. Nach einigen sonnigem Frnhlingstaigen , die uns be¬

schert wurden, ist ein gewaltiger Rückschlag eingetreten.
Gestern und heute war der Himmel von grauen Wolken
düster verhangen . Stundenlang ging der Regen mit unver¬
minderter Heftigkeit vom Himmel hernieder und klatschte
gegen die Fensterscheiben . Dazu Pfiffen die Winde um die
Häuser, und alles , was nicht niet- und nagelfest ist . klappert
und zittert in allen Fugen . Wer es nicht nötig hat, geht be¬
stimmt nicht auf die Straße . Der Sturm hat in unserer
Stadt kleinere Sachschäden angerichtet. Dachziegel find viel¬
fach von den Häusern geweht . An den Landstraßen, beson¬
ders an der Leerorter Chaussee sind Bäume umgeknickt oder
schief geweht . Aeste liegen verstreut auf der Straße umher.
Verschiedentlich sind Bäume vollständig umgeweht. Es sind
Mer durch den Sturm keine nennenswerten Schäden unge¬
richtet worden. Auch die elektrische Beleuchtung hat keine
Wesentliche Störung erfahren.

Einführung - es komm . Rektors Vriel
, Unsere Norder Schristleitung schreibt uns :
oft.. Vorgestern wurde im Beisein des gesamten Lehrer¬

kollegiums der neue Leiter der Volksschule Norden 1i , der
kommissarische Rektor, Parteigenosse Briel , in feierlicher
Weise in , sein Amt eingesührt. Bisher war unser neuer
Schulleiter in Leer als Lehrer tätig , in der Bewegung
stand er als Ortsgvuppenleiter und als Kreisamtsleiter
des Nationalsozialistischen Lehrerbundes; letzteres Amt wird
er auch in unserem Kreise , als Nachfolger des nach Wittmund
verzogenen Parteigenossen Duit , demnächst übernehmen.

Bei der Einführung nahm zunächst der komm. Schulrat ,
Parteigenosse Kohlmeyer , das Wort zu einer An¬
sprache , in der er die Pflichttreue und die Ehre des deutschen
Menschen dem neu.en Schulleiter als Richtschnur für sein
Handeln nahelegite . Im Namen der Stadt Norden sprach
dann Bürgermeister Schöneberg herzliche Worte der
Begrüßung und empafhl dem neu einqeführten Schulmann
die Jugend der Stadt . In einer Ansprache dankte komm.
Rektor Briel dem Schulrat und dem Bürgermeister und bat
seinen Mitarbeiterstab , ihm das für eine gedeihliche Zusam¬
menarbeit zum Wöhle der Jugend so notwendige Vertrauen
entgegen zu bringen . Im weiteren Verlaus seiner Ansprache
ging Parteigenosse Briel dann noch ein auf seine Auffassung
Mer das Amt als Schulleiter und deutscher Erzieher, der
nicht nur der Jugend und der Schule dienen soll , sondern
auch jederzeit für den Dienst am Volk und vor allem an der
Bewegung , die Ausdruck des Lebens und Wollen ? dieses
Volkes ist, einsatzbere.it sein muß.

Wir wünschen dem neuen Schulleiter, der seit langer Zeit
der Bewegung dient, viele Jahre ersprießlicher Arbeit in
unserer Stadt .

SV Jahre alt
90 Jahre alt wird am 20 . April der Rentner Brune

Brahms in Iheringsfehn . Trotz seines hohen Alt¬
ers ist er noch sehr rüstig. Eine Höhe Ehre erblickt er darrn,
aß seine Geburtstag mit dem des Fürers zusammenfallt,
früher kam Brahms zweimal wöchentlich mit dem Muller-
»agen durch die Gemeinde, um die Fehnbewohner mit Futter
Md Brotmvhl zu versorgen . Denn er war wie seine Ettern
Md seine Brüder Mitbesitzer der Mühle zu Jheringsiehn . Er
ärd von seinen Schwesterkindern auf das beste betreut- Das
^ burtstagskind ist schon lange ein eifriger Anhänger der
latioualsoziälistischsn Bewegung. Am 29 . März 1936 trat
r den Gang zum Wahllokal an, um dem Führer seine
ftimme zu geben . Dem Veteran der Arbeit ist auch weiterhin
in sonniger Lebensabend zu wünschen .

Vereidigung
des nationalsozialistischen Führerkorps
otz . Am Geburtstage unseres Führers findet in ganz

Deutschland die Vereidigung der bisher noch nicht vereidig¬
ten Politischen Leiter sowie der Walter und Warte der Glie¬
derungen statt. . Der Stellvertreter des Führers nimmt die
Vereidigung von München aus vor. Der deutsche Rund¬
funk überträgt dei feierliche Handlung, In Leer wird die
Vereidigung im „Tivoli " erfolgen. Die Parteigenossen der
Ortsgruppe Leer , die dieser Feierstunde am Geburtstage des
Führers beiwohnen wollen, müssen bis 19 .45 Uhr die Plätze
eingenommen haben.

Vom Sport.
Wie uns der VfL . soeben mitteilt , hat er mit Rücksicht aus

das Hauptspiel Stern —Germania die übrigen abgeschlosse¬
nen Spiele abgesügt . Auch das Damenspiel wird nicht statt¬
finden. Tie Entscheidung , üb das Ligaspiel stattfinden
wird , fällt am Sonntagvormittag am 10 Uhr.

otz, Reue Meister. Me Meisterprüfung haben vor der
Prüfungskommission der Handwerkskammer bestanden im
Malerhandwerk Heike Hinrichs nnd Georg Blumen¬
feld in Kleinheide und Gerd Meinen in Kirchdorferfeld .
Im Bäckerhandwerk Wilhelm B-uß-Simonswolde,
Cobus Lübben -Aurich , Johann Heeren-Wittmund , Karl
Jkena -Carolinensiel, Arend Bikker-Simonswolde , Heere
Busemann-Jhertngsfshn und Hermann Tapper -Westrhau-
dersehn . Im Maueerhandwerk bestanden die
Meisterprüfung Georg Baumann -Meerhausen, Albert Ul-
ferts-Neermoor, Simon de Buhr -Westrhauderfehu, Ranne
Schmidt-Neermoor, Hermann Droste -Leer .

Komm zurück mit Sang und Schalle ;
Erste Lerchen sangen wieder
Jubelnd ihre Frühlingslieder ,
Und die Spatzen aus dem Dach
Piepsten munter tu den Tag .

Auch die Drvsses. und die Meise
Uebten ihre alte Weise,
Und der Starmatz war dabei
Wieder mit der Pfeiferei.

Selbst die Enten stimmten fröhlich
Ihr Geschnatter an , und selig
Durch den blanken Sonnenschein
Summend folg das Käserlein.

Lämmlein tanzten aus der Weide
In der ersten Daseinsfreude,
Und das alte Mutterschaf
Blökte seine Weise brav.
Wie den Alten hat den Jungen
FrühkngHlroh das Herz erklungen .
Fa , es sang der Dichtsrsmann
Gar den „holden Frühling " an .

Aber — all das Tanzen , Springen ,
Fliegen , Summen , Dichten , Singen
Und noch mehr Brimborium
Ward dem Lenz denn doch zu dumm .
Und er machte sich verstohlen
Schleunigst wieder auf die Sohlen .
Sonne ließ sich nicht mehr sehn.
Und die rauhen Winde wsyn.

Ach — nun sind wir voller Sorgen
Und wir denken : Wie wird 's morgen?
Wird es regnen, stürmen, schnei 'n,
Oder gibt es Sonnenschein?

Müssen wir beim Ofen hocken ?
Oper dürfen wir frohlocken,
Daß das Barometer steigt
Und der Lenz sich wieder zeigt ?

Können wir mit Kind und Kegel
Wie die lust ' gen Wandervögel,
Wieder in der Frühe ziehn
Wohlgemut M „Mutter Grün "?

Mach mit unfern Kümmernissen
Doch ein Ende, Lenz ! Wir wissen,
Daß das kannst , wenn 's dir gefällt :
„Frühling ist ja Herr der Welt !"

Lasse dich nur wieder blicken ,
Allen Menschen zum Entzücken.
Vor der Freude . Ueberschwang ,
Lieber Lenz , sei doch nicht bang . i

Komm zurück , mit Sang und Schalle!
Laß sie singen wieder alle :
Amsel , Drossel , Fink und Star ,
Ja , die ganze Vogelschar ! J .- Fr .

Für den IS . April:
Sonnenaufgang 5 .23 Uhr Monäanfgang 4.05 Uhr
Sonnenuntergang 19.39 Uhr Ntonäuntsrgang 17 . 17 Uhr

Hochwasser
Borkum . S .0S unä 21 .25 Uhr
Noräerneg . 9 .29 nnä 21 .45 Uhr
Leer, Hafen . . . . . — unä 12.01 Uhr
Weener . . . . . . 0.21 unä 12 .51 Uhr
Wsstrhauäerfehn . . 0.55 unä 13 .25 Uhr
Papenburg , Schleuse 1 .00 unä 13 .30 Uhrck

Gedenktage .
1560 : Der Reformator Philipp Melanchthon in Wittenberg

gestorben .
1689 : Königin Christine von Schweden in Rom gestorben .
18«5 : Der Afrikareiiende Gustav Nächtig« bei Kap PalmaS

gestorben .
1906 : Der französische Physiker Pierre Curie gestorben .
1916 : Der preuß . Generalfeldmarschall und türkische Pascha

Colmar Freiherr v . d . Goltz in Bagdad gestorben .

Für den 2«. April:
Sonnenaufgang 5 .20 Uhr Monäanfgang 4.22 Uhr
Sonnenuntergang 19.40 Uhr Monänntergang 1S.4S Uhr

. Hochwasser
Borkum . 10.05 unä 22 .20 Uhr
Noräerneg . 10 .25 unä 22 .40 Uhr
Leer, Hafen - . . - . 0 .27 unä 12.57 Uhr
Weener . 1 .17 nnä 13 .47 Uhr
Westrhauäerfshn . . 1 .5 ! unä 14 .21 Uhr
Papenburg , Schleuse 1 .56 nnä 14 .26 Uhr

Gedenktage
1889 : Der Führer und Reichskanzler Adolf Hitler in Brav »

nau geboren .
1356 : Folkmar Allem« von Osterhusen und Hinte läßt nach

Ueberlistung von Boink von Suurhusen die Burg vo«
Suurhusen schleifen.

1869 : Der Komponist Karl Löwe in Kiel gestorben .

Wetterbericht - es Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen :
Auch am . Freitag hielt der Zustrom feuchter Meeresluft am, so daß

wiederum oerbreitete Niederschläge fielen . Der Hauptkern des Tiefs
ist inzwischen nach Mitteldeutschland gelangt und zieht unter Ver¬
tiefung nordivärts , dock: dürste es seinen Höhepunkt bald überschrit¬
ten haben . In unserem Bezirk dürfte zum Wochenend« gering«
Wetterbesserung eintreten da jetzt kühle Lustmassen hemnflietzen .
Mit einzelnen Schauern ist aber zu rechnen.

Aussichten für den 19. und 20. : Langsame Beruhigung und an¬
steigende Tagestcmperatur .

Ostererlaß der Regierung für die Volksschule.
Das gesamte Votksschulwesen wurde in den letzten zehn

bis fünfzehn Jahren auf das stärkste beeinflußt durch die für
die Gemeninden off fast untragbar hohen Schullasten, die
durch das Vorhandensein einer oder mehrerer sogenannter
Mehrstellen an den Schulen bedingt war . So wurde der Be¬
rechnung der Schulstellenbeiträge die Schülerzahl sechzig pro
Klasse zugrunde gelegt Das heißt , man teilte die Gesamt-
schülerzahl eines Schulverbandes durch 60 und erhielt so dis
Anzahl der Normalstellen . Alle darüber hinaus vorhande¬
nen Klassen galten als M ehrstellen, ' die das 3 5iache -iner
Normalstelle an Beitrag kosten . In Emden z . B . kostet
der monatliche Beitrag für eine Normolstelle 105 RM . , für
eine Mehrstclle aber 367,50 RM . In einer dreiklassigen
Schule kostete off die dritte Klasse , weil Mehrstelle , fast eben¬
soviel Beitrag wie die beiden andern zusammen . Ttü
Reichsregiervna hat hier nun den Gemeinden eine entsä>e >>
dsnde Crleichh 'runa auf diesem Gebiet geschaffen. Die
Stich zahl für die Berechnung der Normalstellen ist näm¬
lich von sechzig auf fünfzig ermäßigt worden, so daß die Zahl
der Mehrstetten acmz hemmend abnehmen wird . Die Zahl
fünfzig beispielsweise entspricht durchaus den heutigen Em-
d-er Schulverhältnissen. Emden hatte im vorigen Jahrs noch
sechzehn Mchrftellen. In Zukunft wird es wahrscheinlich
gar keine mehr habest . Aelmlich liegen die Verhältnisse auch
in anderen csstriestichen Städten , so daß hier sehr kühlbar
gewesene geldliche Mehrbelastungen Wegfällen, die zum Teil
auch für den weiteren Ausbau der Schulen verwandt werden
können .

- Im Interesse einer gedeihlichen Entwicklung der Volks¬
schule wird man diesen Ostererlaß der Regierung warm be¬
grüßen. lverden doch dadurch auch wieder Mittel frei für
eine ausreichende Belieferung der Schulen mit modernen
Lehrmitteln

Auktion in Aurich bereits am 7. Mai d . I .
Wie wir ernähren, ist der Termin für die nächste züchterische

Veranstaltung des Vereins Ostsriesischer Stammmehzüchter
verschoben. Die Auktion von Kühen mnd Rindern in Aurich
wird nicht , wie gemeldet , am 12. bzw . 5 . Mai , sondern am
7 . Mai , 10 Uhr, stattfinden.

In dem nach Beendigung der letzten Versteigerung in An -
rich stattgefundenen freihändigen Verkauf der zurückgekauften
Tiere wurden 10 Kühe und Rinder zu annehmbaren Preisen
verkauft . Die Preise lagen etwa in der Höhe des bei der Vev-
steigerung erzielten Durchschnittspreises . Ein Teil der ver¬
kauften Tiere wurde von der HauptviehverwerlMlg Coswig

> übernommen.



SchWengeriÄt Emden
Ein jugendlicher Dieb vor dem Richter.

Ein junger Mann aus Leer , der das 18. Löbensjahr eben
vollendet hatte , hatte sich wegen schweren Diebstahls in zwei
Fällen und versuchten Diebstahls in einem Fall zu verant¬
worten . Er hatte sich von einem noch jüngeren Taugenichts
zu gemeinsamer Ausführung eines Einbruchsdiebstahls bei
einer Witwe in Leer verleiten lassen . Der jüngere der
beiden stieg, wenn man Wichte, dag die Frau das Haus ver¬
lassen hatte , durch ein Fenster vom Garten aus in das Hans
ein und stahl in zwei Fällen Geld , Zigaretten und Kognak .
Der Angeklagte, der bei diesen Diebstählen Schmiere stand,
erhielt dann seinen Anteil von der Beute . Als man die
Sache ein drittes Mal ausführen wollte , wurde der jüngere
der beiden Diebe erfaßt . An diesen: letzten Beutezug konnte
dem Angeklagten nicht mit Sicherheit eine Beteiligung nach¬
gewiesen werden. Der Hanpttäter kann wegen seines
jugendlichen Alters noch nicht vor den Strafrichter gestellt
werden. Das Urteil gegen den Angeklagten lautete wegen
Hehlerei und schweren Diebstahls ans drei Monate und eine
Woche Gefängnis.

Haftbefehl erlassen .
Ein wegen Urkundenfälschung anqeklagter Einwohner ans

Emden war zu der Verhandlung nicht erschienen . Auf An¬
trag des Staatsanwalts wurde daher gegen ihn ein Haft¬
befehl erlassen .

Er betrog einen Bauern .
Wegen Untreue hatte sich dann der bereits sehr oft vorbe¬

strafte Ahlerich Engberts aus Ihrhove zu verantworten . Ein
Bauer hatte ihm im Vertrauen aus seine Ehrlichkeit eine
Dollarschatzanweisung mitgegsben. die er bei der Reichsbank
für den Mann abgeben sollte. E . setzte bei der Bank seinen
eignen Namen auf die Anweisung, strich das Geld ein und
verhauchte es für sich . Ein Jahr lang versuchte nun der

Bauer von dem Angeklagten sein Geld wiederzubekommen, ,
doch war alles vergeblich . Erst als E . wußte, daß er wegen
dieser Sache vor den Richter kommen würde , macht« er ans
die Schuld von 314 RM . eine Abzahlung. Der Antrag de?
Staatsanwalts lautete auf 2 Monate Gefängnis und 50 RM.
Geldstrafe: das Urteil erging auf 2 Wochen Gefängnis und
30 RM . Geldstrafe. j

Falsche Anschuldigung gegen eine » Emder Stadtsekretär.
Ein Emder Einwohner hatte gegen den Stadtsekretär I -

aus Emden bei der Staatsanwaltschaft in Aurich Anzeige er¬
stattet, weil I . ihn angeblich bei dem Oberbürgermeister
verunglimpft habe und bei der Gemeinnützigen Baugenossen¬
schaft „Selbsthilfe" zu bewirken versucht habe, daß keine
Miete mehr von ihm angenommen werde , damit er aus der
Wohnung gesetzt werden konnte . Der Mann „beschäftigte",wie die Beweisaufnahme ergab, seit mehr als 10 Jahren
mit mehr oder weniger kurzen Unterbrechungen dauernd das
Städtische Wohnungsamt . Ihm war sogar verboten worden ,das Rathaus zu betreten! Seine Anschuldigungen gegen den
Stadtsekretär erwiesen sich als irrig . Die Selbsthilfe hatte
von sich rms den ersten Schritt getan, um den Mann , der
bereits längere Zeit keine Mete mehr bezahlt hatte , los zuwerden. Der Staatsanwalt beantragte wegen vorsätzlich
falscher Anschuldigung vier Monate Gefängnis . Das Gericht
beließ es bei einer Geldstrafe von 50 RM . und erkannte dem
beleidigten Stadtsekretär das Veröffentlichungsrecht für den
entscheidenden Teil des Urteils zu .

Margarine geschmuggelt .
Ein bereits 13mal vorbestrafter junger Mann , wurde Ms

der Untersuchungshaft vorgeführt. Er hat von einem im
Emder Hafen liegenden Dampfer 2 Pfund Margarine ent«
tvendet und diese einzuschwärzen versucht , indem er sie als
alte Brote ausgab . Wegen des Diebstahls und evtl. Verlei¬
tung zum Diebstahl müssen noch mehrere weitere Zeugengeladen werden. Zur Aburteilung kam nur das Zolldelikt .
Hierfür erhält er 55 RM . Geldstrafe , ersatzweise 2 Tage Ge-

RSG. „Kraft durch Freude" teilt mit:
An die Eltern !

Sicher war es recht oft Euer Wunsch , Euren Kindern ein«
- mal etwas Nettes und Gutes zu bieten. Leider fehlt es zu-
,
' meist an der Möglichkeit . Theater und Film eignen sich
j meist nicht für Kinderherzen. Die Darbietungen sind Kin-
. den: zu schwer verständlich oder auch nichts für ihr Seelen-
- leben. Anders ist es dagegen mit unseren deutschen Mär¬
chen . Hier handelt es sich so recht um etwas, woran Kinder

feine Freude haben können . Man muß einmal eine Mär -
! chenvorstellung mit Kindern miterlebt haben, um zu wissen,
, daß ein himmelweiter Unterschied zwischen Erwachsenen und
- Kindern hinsichtlich des Besuches von Vorstellungen aller Art
' besteht . Der Erwachsene läßt alles Wer sich ergehen , erfreut'
sich an den Darbietungen , kann auch mit erleben; staunt

iaber , daß Kinder sin ganz anderes Verhalten an den Tag
legen. Kinder wollen Mitarbeiten , sie erleben die Vorgänge

, ans der Bühne mit , besonders dann , wenn es sich um Mär¬
schen handelt, die Ihnen dargeboten werden. Wie begeistert
sich ein Kind doch an den Gestalten Goldmarie und Pech-

i marie in Frau Holle und wie fühlt sich jeder kleine Junge
als Hansel und jedes kleine Mädel als Gretel bei dem
Märchen „Hänsel und Gretel"

. Das ist eben bei Kindern
anders als 'Lei Erlvachsenen . Sie wissen auch noch Monate

- später davon zu erzählen . Und wenn - es auch viele Dinge
i gibt, mit denen sich unsere heutige Jugend beschäftigen kann,
- Dinge die die Jugend Vbn einst nicht kannte, die deutschen
Märchen aber sieht die Jugend von einst und heute mit den¬
selben Augen.

Darum Eltern , .gestattet Euern Kindern den Besuch einer
-der beiden Märchenvorstellunoen am Dienstag , den 21 .
April , im Saale „Tivoli "

. Die bekannte deutsche Märchen-
' bühne Erika Graf wird wie in allen Orten Deutschlands auchEure Kinder erfreuen. Kommt auch ruhig selbst . Der Be¬
such von Märchenvorstellnngen ist für Erwachsene . imm >r
interessant. Nicht nur die Vorgänge auf der Bühne inter¬
essieren . sondern auch vor allen die Begeisterung der Kinder

nm Zuschanervaum .
NSG . „Kraft durch Freude", Kreis Leer .

Pfingstsahrt in den Teutoburger Wald.
Der Kreis Leer veranstaltet vom 30 . Mai 'bis Juni eine

Pfingstlfahrt nach Bad Iburg und Bad Rothenfelde :m
Teutoburger Wald. Der Fahrpreis beträgt bei voller Ver -

!pfleg:mg RM . 18 .—. Die Abfahrt erfolgt am Sonnabend ,
,den 30 . Mai 2 Uhr mit einem Omnibus ab Bahnhof Leer .iDie Rückkunft am Montag , den 1 . Juni gegen 21 Uhr. An¬
meldungen werden^ soweit Plätze vorhanden sind, schon ab
Honte bei den Dierfftstellen entgegen genommen.

Sie SMer-ZugerG erhärt sreue Heime
otz . Das Anwachsen der Hitler -Jugend hat in verstärktem

Maße das Bedürfnis zur Folge gehabt , zur Durchführung der
ihr gestellten Aufgaben die deutsche Jugend körperlich zu er¬
tüchtigen und sie weltanschaulich zu schulen, Heime und Sport¬
plätze einzurichten. Die Bemühungen sind in Oslfries'land in
mancher Ortschaft von schönem Erfolg gewesen, dennoch fan¬
den sich vielfach trotz allen guten Willens nicht immer die ge¬eigneten Räume - Die Hitlev-Ju -gen- hat sich deshalb weiter
bemüht, und kann nun einen großen Schritt auf dein Wege

^ zu neuen Heimen vorwärts schreiten . Am Vortage des Ge-
' durtstaaes des Führers werden am 19 . April in einer Reihe
von Ortschaften Ostfrieslands die von den Gemeinden zur
Verfügung gestellten Bauplätze für HJ -Heime in einer kurzenFeier der HI übergeben. Einige Tage darauf wird mit demBan der HJ -Heime begonnen. Die .Heime werden nach einem
EircheitAplan errichtet und aus Muscholkalkstein hergestellt .
In den Heimen soll sich ein großer Versammlungsraum , in
dem eine Schar in Stärke von 50 Mann sich anshalten kann ,befinden, ferner eineGeräteraum für Sport - und Turngeräteund ein kleineres Zimmer , das für Besprechungen geeignet ist.
In Middels (Kr . Aurich ) findet die llebergabe um 16
Uhr, inGroßefehn (Mitte -Großefehn) Um 9 Uhr statt,außerdem werden in Hesel , Weenermoor , Bur lägennd I hrho v e die Bauplätze feierlich zur Verfügung gestellt.Am gleicher: Tage wird in Rhaude bei Westrhauderfehn der
Grundstein zu einem neuen Hitler-Jngend -Heim gelegt . InVelde bei Stickhausen und in Ditzumerverlaat wird
die Uebevgäbe der der Hitler -Jugend vollkommen zur Ver¬
fügung gestellten Schulräume stattfinden.

Ausschmückung der Schöpswerksanlagen „Moormerland ".
Am Donnerstag wurde in Oldersum damit begonnen,den bisher noch kahlen Platz vor dem Schöpfwerksgebäude

durch Anlegen von Beeten, Grünflächen und Anpflanzung
von Büschen und Bäumen zu verschönern . In dis Grün --
flächen werden Beete eingelassen , die mit Rosensträuchernund Stiefmütterchen bepflanzt und mit Lebensbäumen und
/Gartenhortensien abgegrenzt werden. An der Seite de?
Vorplatzes wurden verschiedene Bnscho'bftbäume , Stachel-nnd Johannisbeersträucher gesetzt .

otz . Schützt die Vogelnester . Kaum sind die ersten unse¬
rer kleinen gefiederten Freunde aus der Bogelivelt ihrem
BrntgSschäft nachgegangen, können verschiedene Jungen es
nicht unterlassen, in Stränchern und Hecken nah Vogel¬
nestern zn suchen. Ws ein Bengel ein Drosselnest mit Eiern
in die Hand genommen, erhielt er gleich an Ort und Stelle
eine gebührende Zurechtweisung. Es kann nur immer wieder
die Bitte ausgesprochen werden, daß Eltern und Lehrer ge¬
rade in diesen Wo chen die Kinder über/den so großen Nutzen,den die Vögel für Garten und Feld ausmachen, aufklären
und sie ermahnen , ihnen völlige Ruhe zu gönnen.

otz . Unfall . Ein Reifender, der ans seinem Gepäckhaltsr
einen umfangreichen Koffer mit sich führte , stürzte mit dem
Rade und trug dabei eine erhebliche Kopfwunde davon.

otz . Detern . Eine Volksbelustigung wird morgen
in unserer Ortschaft veranstaltet . Ein Karussell und mehrere
Buden sind ansgebaut. Hoffentlich ist der Veranstaltung
günstiges Wetter beschieden.

Imrerichule . Imkermerner Peter Brauer »on hier
ein in weiten Kreisen bekannter Imkersachmann, hat die bis¬
her in Oldenburg bestehende Imkerschule mit dem wert¬
volle « Lehrmaterial käuflich erworben. Der Abtransport
- er Bienenstöcke und des übrigen Materials nach hier ist
bereits erfolgt. Brauer wird die Imkerschule in unserer
Ortschaft «inrichten. Da in weitem Umkreis eine solche
Schule nicht besteht, wird diese bestimmt einen starken Be¬

such aufzuweisen haben. Im volkswirtschaftlichen Interesse
ist es zu begrüßen, daß die Schule einheimischen Imkern
und Liebhabern Gelegenheit biete « wird, sich die Kenntnisse
für die Betrciwrng einer rentablen Imkerei gründlich an¬
zueignen.

otz , Holtland. Ein altec Ein - w o hner gestor¬ben . Wieder einmal hat der Tod eine Lücke in die Reihen
der Hochbetagten gerissen . Am Donnerstag starb nach län¬
gerer Krankheit der Bauer Damme Mansholt . Der Ver¬
storbene war . lange Jahre Bürgermeister . Er erreichte ein
Alter von 79 Jahren .

otz . Holtlander -Nücke. Hühner einsperren ! Dsm
Einwohner H. Weber von hier verendeten 5 junge Lege¬
hühner . Vermutlich haben die Tiere Gifteier gefressen, die
von Jägern zur

"
Vernichtung von Krähen in einem Gehölz

gegenüber dem Wohnhaufe gelegt waren.
otz . Jheringsfehn 1. 81 Jahre alt wird am 21 . April

der allgemein beliebte und geschätzte Malermeister Georg
Stürrenburg . Im Jahre 1855 wurde der alte Meister
in Hage bei Norden geboren- Nach der Schulzeit kam er zu
einem Malermeister in dieLehre. Als Geselle arbeitete er bei
verschiedenen Meistern. In Jheringsfehn I ließ er sich als
junger Meister nieder und ist im Laufe der Jahre beinahe in
jedem Haufe tätig gewesen. 1930 feierte er mit seiner Gattin
das Fest der goldenen Hochzeit. 1932 starb seine Gattin . Seit
dieser Zeit betreuen ihn seine Kinder. Schmerzlich war es für
ihn , daß ihm sein einziger Sohn durch den Tod entrissen
wurde. Während der Kriegszeit starb seine Tochter. Bei der
KriöFerkamsvadschaft wird er als Kamerad gern gesehen .
Dem biederen Handwerksmeisterwird es am Geburtstag nicht
an Ehrungen fehlen .

otz . Leerort. Die Fährpünte im Sturm be¬
schädigt . Bei dem am gestrigen Freitag herrschenden
stoßweise auftretenden Sturm , der auch am Sonnabend noch
wütete, herrschte auf der Ems ein sehr hoher und starker
Wellengang. Die Leerarter Dampffähre hat bei dem schwe¬
ren Wetter ihre regelmäßigen Fahrten im Interesse der
Anfrechterhaltung des Verkehrs fortgesetzt und ohne Zwi¬
schenfall durchführen können . Gegen Mitternacht , als der
Sturm und Wellenschlag bedeutend an Stärke zugenommen
hatten , geriet die Fährpünte in besonders schwere Bedräng¬
nis ans der Fahrt zur Leerorter Seile . Die hohen Wellen
vermochten im Verein mit dem Sturm das Fahrzeug so in
Bewegung zu bringen , daß die dicken und fast armstarken
Stahltrossen , die zum Heben und Senken des beweglichen
Auf- und Abfahrtsstsges dienen, glatt ausrissen. Dis Fähr¬
pünte konnte trotz dieser Havarie die Fahrt sorffetzen.

otz . Loga. Ehrenvolle Berufung . Menno
Lahmeyer , früher im GS -Sturm 10/24 Leer , wurde zur
Leibstandarte SS „Adolf Hitler " Berlin einberufen.

otz . Loga . Transport von Stalldünger . Be¬
sonders groß ist in diesem Jahr die Nachfrage nach Stall¬
dünger, der täglich von hier in andere Gegenden ver¬
sandt wird.

otz . Nendorf. Neubau . Der Kaufmann H . Willen
von hier beabsichtigt , sich ans dem von H. Meise erworbenen
Grundstück ein Wohn- nnd Geschäftshaus errichten zu
lassen . Mit dem Anfahren des Materials hat man bereits
begonnen.

otz . Neuefehn. Vom Grundstücksmar k t. Der
Flußschiffer Sebastian Rosendahl verkaufte fein Stück Acker¬
land zur Größe von einem Diemat an den Schmiedemeister
Andreas Jelten . Der Kaufpreis beträgt dem Vernehmen
nach 2 500 RM .

otz . Neuefehn . Schisfskauf . Der Matrose Harm
Meyer von hier erwarb das bislang dem Schiffer Bohle
Reimers in JherinMöhn gehörende Schiff „Johanna "

. Das
Schiff wurde bereits von Jheringsfehn nach Neuefehn ge¬
schafft. Es soll den Namen „Frieda " erhalten . Der Besitzer
wird auf dem Schiff Steine , Sand und sonstige Güter nah
hier verfrachten. — Ausbau eines Weges an der
Süderwieke . In der Gastwirtschaft Zelten fand eine
Versammlung, der Anlieger der Westseite der Süderwieke
statt, um über den Ausbau eines öffentlichen Weges an der
Süderwieke zu beraten . Man faßte den Beschluß , den Weg
auszuhauen. Es ist damit zu rechnen, haß der Weg noch
vvr der Heuernte fertig gestellt wird.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften .Das Motorschiff „Jantje "
, Kapitän Schoon -WilhelmsfehuIIwurde auf der Werft von I . Wiese L Sohn überholt. Das

Fahrzeug ist inzwischen wieder nach seinem Heimathafen ab«
gefahren. — Die Motortjalk „Heidina"

. Kapt. Kuhlmann-
Jhlowerfehn , erlitt auf der letzten Reise einen Schrauben¬
schaden. Der Schaden wurde in Oldersum behoben . — Die'
Seetjalk „Trintje "

, Kapt. Bohlen-JHeringsfehn hat zwecks
Ueberholunq und Einbau eines neuen Motors bei der Schiffs¬
werft von Julius Diedrich angelegt.

otz . Ostrhauderfehn. Auslegung von G isteierm
Zu Jagdzwecken werden in den Jagdbezirken von Ostrhauder¬
fehn und Holterfehn Gifteier ausgblegt. Besonders Kinder
werden dringend davor gewarnt, die Gifteier zu berühren .

otz . Veenhuser -Kolonie . Neuer Lehrer . Die dritte
Lehrerstelle an der hiesigen Volksschule hat Lehrer Möllheff
aus Holtrop , der dort die dritte Lchreristelle hatte , einge¬
nommen.

otz . Warsingsfehn. Filmvorführung . Die Gau«
filmstelle zeigte in der Schule West den Tonfilm „Schwarzer,
Jäger Johanna "

. Die Vorführung und auch das Beipro¬
gramm fanden reichen Beifall.

otz . Westrhauderfehn. Das Br and Horn ertön t ö-
Gestern mittag brach in einem Hause an der Rajenwi-ske in
der Küche Fever aus . DieFeuerwehr war bald zur Stelle und,
löschte den Brand in kurzer Zeit.

Vorschau auf den Papenburger Maimarkt.
otz . Schon heute werden von beteiligten Kreisen die Vor«

bereitungen zu dem vom 9. bis 11 . Mai stattfindenden Ps «
penburger Maimarkt getroffen, der neben dem Junimnrkt
und dem Augnstmarkt wohl die größte Bedeutung unter allen
übrigen Märkten Papenburgs hat . Zum Maimarkt findet
traditionsgemäß der weit über die Grenzen des Emslandes
bekannte Krammarkt statt, der in diesem Jahre wieder eine
sehr gute Beschickung aufweisen wird . Bis jetzt sind etwa 49
Fahrgeschäfte , Schau- und Verkaufsbuden gemeldet, und
zwar sind auch größere Fahraeschäfts zu erwarten . Eine
Ävusbahn hat sich angemeldet. Ferner sind zu erwarten eins
Autobahn, eine Rodelschlittenbahn, ein Fliegerkarussell, ein
Miniatur - und ein Kinderkarussell - An Schaubuden werden
interessante Sehenswürdigkeiten zu erwarten sein , denn
haben sich angemeldet eine Raubtierschau, die Todeswand¬
fahrer , verschiedene ander/ Schausteller und nicht zu ver¬
gessen das Kasper -Theater , das besonders zur Belustigung
der Kinder unentbehrlich ist. Eine ganze Reih« von Spiel-
und Schießbuden , Ballwurf - und Ringwnvfständen, Pferd¬
chenspiel- und Schokoladenverlosungsständen, sowie Verlo¬
sungshallen werden zu finden sein . Für Verkaufs- und Er¬
frischungsbuden ist ebenfalls gesorgt : denn es werden unter
andern: eine Schnell -Jmbiß -Bude , Mandelbrenn -ererbuden,
Honigkuchen- . Waffelbäckerei - und Eisverkaufsbuden erwar¬
tet . zu denen sich noch Back - und Zuckerwarenbuden und
Fischverkaufsstände gesellen werden. Der diesjährige Mai-
mavkt wird den Märkten der Vorfahre nicht nachstehen und
bei gutem Wetter dazu beitragen , recht viele Besucher nach
Papenburg zu ziehen . Am Sonnabend , dem 9. Mai , be¬
ginnt der Maimcrrkt mit einem K lein v i eh m a r kt am
Obsnende. Für Sonntag , dem 10 . Mai , ist der Beginn de»
Krammarktes auf denm Marktplatz (Untenende) vorge¬
sehen und am Montag , dem 11 . Mai . wird vormittags der
Großvieh - und Pferdemarkt abgehalten , zu dem
mit einem starken Auftrieb gerechnet wird . Am gleichen
Tage ist auch der 2. Tag des Krammarktes, bei dem sicher
recht viel Betrieb herrschen wird , da viele Besucher des
Großvieh- und Pferdemarktes in den Nachmittagsstundcn
auch Gäste des Krammarktes sein werden.

Papenburgrv Hafen.
Augekonmrene Schiffe : Muttschiff Anna, Mers-mann-Papenburg,leer von Soltborg: Muttschiff 2 Gebrüder, Sürken-Ptrpmbuvg »Steinen von Bingum : MS Kehrwieder, Kvamer-OstrhandersM'

mit Mehl von Leer; MS Adler, Covdes-Papenburg , leer von
cchgegcmgme Schiffe : MS Josefine , Kaltwasser-Papenburg , mit Eh»°
nach Leer; MS Almut , Ahrends -Großsfehn , mit Holz nach Auoch,
holl . Tiaü Quti, Wssmg-Zuidbrosk, mit Torfstreu nach Antwerpen»
Kahn Neptun 45, Müssig-Basel nach Teillöschung nach Leer; KaV
Neptun 13, Haase-Bafel , »ach TciWschuna nach Emden.
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Von Friedrich Thieme .SA -Führertagung hat begonnen.
Die Führertagung der SA - Gvuppe Niedertsachsen, die bis

zu>m 19 . April dauern wird , hat in Lüneburg begonnen. Ver¬
sammelt sind mit dem Gruppenführer Kasche und seinem
Gvuppenstabe sämtliche Führer der Brigaden und Stan¬
darten der Gruppe Niedersachsen . Ein kurzer BsgrüßungZ-
appell durch .den Gruppenführer Kasche bildete den Auftakt
Der Gruppenführer drückte in seiner Ansprache dis Hoff¬
nung aus , dag diese Tagung dazu beitragen möge , die SA
mit dem Geiste des Nationalsozialismus restlos zu beseelen
in der Hingabe an die großen Ziele, die ihr von Adolf Hitler
gesteckt sind . — Zum Schluß der Führertaguua . die mit Be¬
sichtigungen und einer Reihe öffentlicher Veranstaltungen
verbunden ist , steht der große Führerappell , an dem sämt¬
liche Führer vom Sturmführer aufwärts teilnehmen. Die
Brigade 60 wird hierbei durch den Gruppenführer Knickst
dem neuen BriMdeführer Kergel übergeben.

Ouartierbestcllung zur Reichsnährstandsausstellung .
Die Landesbaucrnlschaft Hannover teilt mit : Alle Be¬

sucher der 3 . Reichsnährstandsausstellung, die mit Sonder "
zögen nach Frankfurt a M . fahren und übernachten müssen,
werden dringend gebeten , ihre Quartiermeldungen unver¬
züglich bei den Ortsbwuernführern bzw . Kreisbauernschaften
abzugeben. Sie erhalten vom OrtIbauernführer bzw. der
Kreisbauernschaften die Quartierkarten zugestellt . Nur bei
Anmeldung des Quartiers beim Orts - oder Kreisbauern-
führer kann eine Garantie für gute und billige Unterbrin¬
gung übernommen werden. Die gesamten Quartiere sind
durch das Quartieramt beschlagnahmt .

Geheimrat Kohlrausch gestorben.
Am Donnerstag mittag ist im Alter von 81 Jahren der

emeritierte Professor für Elektrotechnik an der Technischen
Hochschule Hannover , Geheimrat Professor Dr . Kohlrausch ,
gestorben. Er wurde l.885 auf den neugegründeten Lehr¬
stuhl für Elektrotechnik nach Hannover berufen und nach
kurzer Zeit zum ordentlichen Professor ernannt . Hier hat er
fast ein halbes Jahrhundert gewirkt. Mehrere Fahre leitete
er die Elektrotechnische Gesellschaft Hannover und war auch
längere Zeit Vorsitzender des Verbandes deutscher Elektro¬
techniker . Bon 1892 bis 1895 war er Rektor an der T . H.
Hannover. Dem verdienstvollen Gelehrten wurden zahl¬
reiche Ehrungen zuteil. Er war u . a . Ehrenbürger der
Technischen Hochschule Hannover ; die Technische Hochschule
Berlin verlieh ihm den Grad eines Dr .-Ing . ehrenhalber
md die Hannoversche Hochschulgemeinschaft die Karmar -sch-
GsdeUkmünze. Seit 1927 lebte Geheimrat Kohlransch in
Hannover im Ruhestand.

Schwerer Autounsall in Herbrum.
In der Nähe der Wirtschaft Hunfeld kam ein in Richtung

Lehe fahrendes Anto von der Fahrbahn , streifte ein an der
linken Straßenseite stehendes Haus und überschlug sich .
Während der Fahrer mit kleineren Verletzungen aavonkam,
erlitt der Beifahrer schwere Verletzungen und mußte in das
Uschendorfer Krankenhaus gebracht werden. Der sehr stark
beschädigte Kraftwagen wurde abgeschleppt .

Vom Zuge erfaßt und getötet.
Auf dem Bahnhof Graß -Rhüden der Braunschweigischen

Landeseifenbahnwurde eine Frau , die auf dem Bahnsteig zu
dicht an den Gleiskörper herangetreten war , von dem ein¬
fahrenden Triebwagen erfaßt .

' Ein Arbeiter versuchte sie
schnell zurückzuziehen . konnte es aber nicht mehr verhindern,
daß auch noch das Trittbrett des zweiten Wagens sie er¬
wischte . Die Frau wurde überfahren und auf der Stelle
getötet; ihre Personalien konnten noch nicht fest-gestellt
-werden.

Reger Schiffsgütervsrkehr im Stadthasen Münster
im Monat März 1836 -

Wie in den vorhergehenden Monaden, hielt der rege Güter-
»Mschlagsverl-chr im Stadithasen Münster auch in diesem
Monat an . Es -wurden umgeschlagen insgesamt ,55 804 t.
Hiervon entfallen auf die Anfuhr 46 963 t und auf die Ab¬
fuhr 8841 t Gegenüber dem gleichen Zeitraum des Vorjah¬
res , in dem der Umschlag 34 177 t betrug , ist das eine Steige¬
rung von rd . 63 v .H . Dieser anhaltend starke Verkehrsaus¬
schwung im münsterischen Hafenv -erkchr ist zu einem guten
Teil aus der wieder einsetzenden lebhaften Bau-konjunktur im
Stadtkreise Münster zu erklären. — Auch Getreideannchr
und Zementwbfuhr stiegen an .

Die neue Elbbröcke bei Dömitz wird am 23. April 1936
dem Verkehr übergeben.

Nachdem am 22 . Juni 1934 der erste Spatenstich erfolgt
war konnt -n die Bauarbeilten dieses neuen Elbüberganges
bei Dömitz -so gefördert werden, daß die Unterbauten Ense
1934 die Ueberbaut-en Ende 1935 und die übrigen Arbeiten,
insbesondere die ca. 5 km lange Straßenverlegnng ber Quick¬
born auf der hannoverschen und die Auschliitzstraßenbauien
nick der mecklenburgischen Seite nunmehr fertiggestellt wur¬
den . Am 23 April 1936 soll die Brücke durch einen feierlichen
Eröffnungsakt durch den Generalinspekt-or für das deutsche
Straßenwef-en in Anwesenheit des Qberpräfidenten und oe-->
Landeshauptmanns der Provinz Hannover sowie des ReichS-
statthalt -ers und Staatsministers des Landes Mecklenburg dem
Verkehr übergeben werden.

Die seitherige Länderscheide zwischen Mecklenburg und
Hannover , wie sie Äurch i>en 230 Im langen , für den Straßen --
verkehr brück -enlosen Elbelauf von Harburg bis Taugmmunde
bestanden hat kommt damit in Fortfall . In direkter Linie
wird das rheinis-ch -westfälifche Industriegebiet mit der Ostsee¬
küste, den nordischen Ländern und dem östlichen Deutschland
berbnnden und auch dem Nord-Südverkehr über Magdeburg
ein neuer Weg geschaffen sein . Als ein neues Glied wird sich
auch dieser Elbüber-gang in das große , umfassende Straßen¬
netz des Führers emgliedern.

Mit rd . 1 km Gesamtbrückenlänge und ea . 3 >L Mill . RM .
Baukosten — gegenüber 3N Mi« . RM . Voranschlagsk-oste»

Wenn je ein Charakterbild, von der Parteien Gunst und
Haß verwirre, just nicht gerade in -der Geschichte , doch in der
menschlichen Beurteilung geschwankt hat , s-o ist es das des
Tabaks. Diesem edlen Kraut gegenüber vermag selbst die
Wissenschäft ihre strenge Unparteilichkeit nicht völlig zu be¬
währen . Und das war von Beginn an so . Gegen die rasch
zunehmende Sitte — oder auch Unsitte — sowohl des
Schnupfens als auch des Rauchens wurde eifr '

g gekämpft .
Unter den mehr als hundert Schriften , die sich gegen den
Gebrauch des Tabaks wandten, befand sich sogar eine von
einem König verfaßte. Dieser gekrönte Schriftsteller war
König Jakob I . von England , der Sohn Maria Stuarts . Er
hatte an sich ielber eine Pro 'be mit dem Rauchen angest -ell-t,
die ihm so übel bekommen war , daß er von Stund ' an zum
unversöhnlichen Gegner des Tabaks wurde. „ Misocapnus"
hieß der Titel seiner Streitschrift . Noch weiter' ging Papst
Urban VIII . (1623 bis 1644) , der alle Rancher und Schnupfer
mit dem Bannfluch bedrohte. Aber selbst dies erwies sich als
wirkungslos gegen den Siegeslzng des narkotischen Krauts ,
und einer der Nachfolger Urbans , Benedikt XIII ., hob den
Bann nicht allein 1724 wieder auf, sondern förderte, selbst ein
leidenschaftlicher Verehrer des .Tabaks, sogar den Anbau der
Pflanze .

Schon vorher hatte der Gebrauch des Tabaks auch in den
vornehmsten Kreisen Verbreitung gefunden . Der Seefahrer
Sir Walter Raleigh, der berühmte Günstling der Königin
Elisabeth von England , konnte ohne seine Pfeife nicht sein,
und sein Beispiel lockte weite Kreise zur Nachahmung. Als er
am 29 . Oktober 1618 das Schafott besteigen mußte , gab er
sich noch kurz vor der Hinrichtung mit vollkommener Gemüts¬
ruhe dem Genüsse seiner Pfeife Tabak hin.

Die weiteste Verbreitung fand der Tabak anfangs in seiner
Eigenschaft als S ch n upf m it tel , wozu wohl am meisten
die Annahme beitrug, daß man in ihm eine wirksame Medi¬
zin gegen Kopfschmerzen , Migräne und Gehirnkrankheiten
entdeckt habe . Jean Nic-ot, der französische Gesandte am Por¬
tugiesischen Hofe , -dessen Namen noch heute die gesamte Tabak-
Pflanzengattiing und das Tabaksg-ift trägt (Nic-otiana und
Nicotin) schickte 1ö59 eine Dosis des neuen Schnupfpulvers
an die Königin Katharina von Medici und ihren Sohn , König
Franz II . von Frankreich indem er das Präparat als Mi-
gräneheilmittel anpriss . Dadurch wurde >der Tabak hoffähig ,
und das Schnupfen gehörte unter der Regierung Lud¬
wigs XlV . zur Etikette.

Auch später noch huldigten gekrönte Häupter leidenschaft¬
lich dein Schnupftabak. Friedrich der Große hatte im¬
mer die Westentasche voll davon und war verdrießlich, wenn
er sie beim Hineinsaffen leer fand . Auch Napoleon 1 . hatte
seine Dose immer zur Hand. Friedrichs des Großen Vater ,
König Friedrich Wilhelm 1 . von Preußen , gab dagegen der
Pfeife den Vorzug. Sein „Tabakskollegium " ist weltbekannt.
„ In einein einfachen Zimmer , ans hölzernen Schemeln saß
da " — wie Professor Otto Kaemm -el berichtet — „um einen
simplen Tisch eine sehr gewählte Gesellschaft — doch pflegte
der König den einzelnen stets einzuladen — wie Leopold von
Dessau , den General von Grumbkow und der kaiserliche Ge¬
sandte von Seckendorf . Ans langen Tonpfeifen rauchten die
Herren holländischen Tabak und -tranken aus Stenckrügen
schweres Bier .

" Der König förderte auch im eigenen Lande
den Anbau de? Tabaks,

'
scheint es indessen für seine

eigene Person vorgezogen zu bäb -m , sich importierter Sorten
zu bedienen .

Karl August , Weimars Herzog und Goethes Freund ,
schätzte sein Pfeifchen über alles, und eins der beliebtesten
Bilder zeigt uns den alten Herrn , im Park von Weimar
spazieren gehend , mit der Pfeife im Munde . Im übrigen
war aber das Rauchen im Parke verboten, obgleich der Her¬
zog auch nicht gerade allzu böse war , als er eines Morgens,
da er gerade notwendig Feuer für seine Pfeife brauchte ,
einen Bürger von Weimar behaglich qualmend antraf .

Von den „Großen von Weimar" lernen wir Schiller
als eifrigen Liebhaber des Schnupftabaks kennen . „Dumm
ist mein Kopf und schwer wie , Blei , die Tabaksdose ledig " ,
beginnt eine scherzhafte poetische „Bittschrift" . Daß dem
Dichter dabei auch die bekannten äußerlichen Merkmale des
Schnupfens nicht ganz fehlten, bekundet Christoph Wilhelm
Iden , der in Jena sein Zuhörer gewesen war : „An dem
Manne ist alles liebenswürdig, selbst sein Schnupftnbaks-
fleckchen unter der Nase kleidet ihm hold .

" Schiller war ja
auch in seinen sungen Jahren Regimentsmedikus. und gerade
unter den Asrzten begegnen wir zahlreichen Schnupfern, weil
sich ihnen dis Benutzung von Pfeife und Zigarre bei den täg¬
lichen Sprechstunden und Besuchen von selbst verbietet. Auch
dem Rauchen zeigte sich Schiller, wenn er es auch nicht
selber tat . doch nicht ganz abgeneigt. Während seinerschweren
Erkrankung im Februar 1805 übernahm der fast täglich im
Schillerscheir Hause verkehrende junge Voß mehrmals die
Nachtwache bei ihm . „Ich mußte"

, berichtet Voß , „die Nacht
durchaus meine Pfeife bei ihm rauchen und mich so stellen,
daß er wenigstens den Dampf davon kostete und io den Vor¬
schmack zu seiner Gesundheit einatmete. — Einstmals , wie ich
ber ihn/wachte , fiel es Hm ein . daß ich keine Pfeife hätte.
.Sie müssen rauchen '

, sagte er so treuherzig, ,mir schadet das

— wozu noch ca . 1 . Mill . RM . aus Reichsstraß-enmittcln für
die Straßenanschlußbanten kommen, reiht sich der Elbbrücke : ,-
bau bei Dömitz in die technischen Großbauten der gegenivür -
tigen Schaffsnszeit ein und wivd auch seinerseits den späteren
Generationen Zeugnis geben von dem „ em F . . - "en
Deutschland Adolf Hitlers .

Westerland erhält ein Schlammbad.
Ans Grund zahlreicher Analysen und Gutachten hat Bür¬

germeister Dr . Schuldt, der zugleich Badedirektor von Wester¬
land rst, nunmehr die schon Anger geplante Anlage einer
Moor- und Schlanimbadeeinrichtung in die Wege gerettet .
Das neue Bad soll bereits in der komnrenden Saison zur Ver¬
fügung sichen. Die Räumlichkeiten werden sich in der großen
und modern eingerichteten Warmbads -Anstalt befinden.

gar nichts .
' Da hatte ich nur Mühe, dieses abzulehnen.

" Da¬
bei war der gutmütige Dichter brustkrank .

Weit weniger duldsam gegen den Tabak erwies sich
Goethe . Das Schnupfen nannte er eine Schmutzerei , doch
ließ er es sich gefallen im Verkehr mit Schiller und seinem
alten Freunde , dem Major Karl Ludwig von Knebel . Was
Goethe gegen das Rauchen vorzubringen hatte, erfahren wir
aus dem Munde Knebels . Der Geschichtsforscher Luden hat
uns in seiner Selbstbiographie die Philippika aufbewahrt.
Knebel bot Luden, der kurz vorher erst in Jena eingetrofsen
war , eine Prise an , wobei er ihm angelegentlich zuredete, sich
das Schnupfen anzugewöhnen, da die Prise das Gedächtnis
stärke und den Verstand schärfe. Darauf fuhr er fort : „Goethe
verwirft Rauchen und Schnupfen. Wegen des Rauchens hat
er recht ; ich rauche auch täglich nur ein paar Pfeifen. Das
Rauchen, sagt er , macht dumm, es macht unfähig zum Denken
und zum Dichten . Es ist auch nur für Müßiggänger , für
Menschen , die Langeweile haben. Die Raucher verpesten d -'e
Lust weit und breit und ersticken jeden honetten Menschen ,
der nicht zu seiner Verteidigung zu rauchen vermag. Wer «st
denn imstande, ln das Zimmer eines Rauchers zu treten,
ohne Uebelkeit zu empfinden? Wer kann darin verweilen,
ohne umzukommsn ? "

Beide Voß , der "Dichter wie sein Sohn Heinrich , waren
Pfeifenrwucher , und es ist gar nicht unwahrscheinlich , daß
Heinrichs früher Tod mit dieser seiner Leidenschaft znsam-
menhänot. Ende 1805 erkrankte er an der Unterlippe, alle
angewandten Mittel und auch eine Kur in Jena blieben
fruchtlos, und erst mehrere Jahre ipäter trat die Heilung des
Lippenübels ein . Jedenfalls — ob es nun krebsartiger
Natur war oder nicht — hat es sehr zur Schwächung seiner
ohnehin nicht festen Gesundheit beigetragen. — Für den
Märchendichter Musäus gab es kein höheres Labsal , als
in seinem Garten nnweti der Altenburg in Weimar sein
Pfeifchen Tabak und eine Tasse Kaffee zu genießen . Goethes
Jugendfreund Jnng -Stilling , der es vom Schneidorgeiellen
bis zum Professor und Badischen Geheimen Hofcat brachte ,
bat noch am Morgen des Ta-qes oor seinem Ableben um ein
Pfeifchen und rauchte es im Krankenbett mit Behaglichkeit .

..Landvolk in NA "
Ein wertvoller Film .

Vor einiger Zeit kam ein Film heraus , der den Titel
trägt : „Lanvoolk in "Not .

" Man sieht und hört darin den
Reichsbau-ernf-ührer , der in kurzen Worten darl-egt, w:e nahe
die gesamte deutsche Landwirtschaft vor 1933 am Abgrund
stand und welche Wandlung seither eingetret-en ist . In leben»
di-ger , mitreißender Veranschaulichung dieser Feststellungen
rollen die Filmbilder an uns vorüber : Ter Spekulant fährt
vor dem Bauernhof vor , handelt und drückt die Preise, um
dann an der Börse sein wildes Spiel zu beginnen und abends
das erbeutete Geld zu verprassen . Die deutsche Erzeugung
geht mehr und mehr zurück. Di-e Einfuhr steigt , per Devisen¬
strom ergießt sich ins Ausland . Die -deutschen Ernteerträge
werden aus dem Halm bereits gepfändet . Die Zahl der Ver¬
steigerungen wächst ins Ungeheuerliche . In Ser Stadt wird
eine Fabrik nach der anderen geschlossen . Die Arbeitslosigkeit
erreicht die sieben Millionen - Grenze . Bürgerkrieg Not . Elend
. . - Dann kommt der Umbruch . Ter weiteren Verschuldung
-wird Einhalt geboten . Alle Kräfte werden angespannt. D :r
Erzeugung steig: . Die Spekulation wird au-sgeschaltet . Der
Bauer erhält -wieder gerechten Preis , und der Arbeiter kommt
in Lohn und Brot . Die Formationen Adolf Hitlers marschie¬
ren . Ruhe, Ordnung und Arbeit sind die Kennzeichen der
neuen Zeit. Man sieht Bilder von der wieder ausgebauten
Wehrmacht , neues Leben auf denn Lande und in der Stadt ,
sel-kn hübsche Kinderszenen dazwischen als Zeichen oer air-
wachsenden Geburtenzahl ; und zum Schluß der Führer , dem
die Millionen zusubeln . Es ist selten in so kurzer filmischer
Darstellung gelungen, die einstige Not und den heutigen Wie¬
deraufstieg so eindrucksvoll herauszuarbeiten , wie in die>em
Film „ Landvolk in Noi"

. Vom ersten Aufblenden an wird der
Zuschauer gepackt und bis zum letzten Bild , bis zum letzten
Wort , folgt man voll wachsenioer Spannung den Geschehnissen,
die hier auf der Leinwand in knappster Form zusammen -
gernfst, aber so lebendig h-eraueg-egriffen und aneinander¬
gereiht sind , daß man tatsächlich in wenigen Minuten einen
Querschnitt durch die letzten 16 Jahre erhält . Nicht umsonst
erhielt der Film das Prädikat : „Staatspolitisch wertvoll" . Er
wird sicher zu seinem Teil dazu beitragen, mifklärend M
wirken .

Humor
Antike.

Plättbrett fuhr nach Griechenland. Betrachtete die Ruinen
und brummte:

„ Ich sage es ja immer — numn man nicht das ganze Geld
liegen hat, soll inan erst gar nicht anfangen , zu bauen.

"

„Wie du mir . . -
„ Ich wünschte. Sie verkauften Ihren Hund! " ereiferte sich

der Nachbar . „Tenn gestern mußte meine Tochter mit ihren
Gemilgstiinven aushören, weil Ihr Köter unentwegt jaulte !"

„Ja . . sehen Se mal, aber Ihre Tochter hatte ang -esang-en .
"

Kindermund.
„Tante , warum regnet es eigentlich ? "
„Damtt alles frisch und blühend wird , lw ' -: -.- Kind !"
„ Ach , deshalb Haft du wohl auch deinen Regenschirm da¬

heim gelassen? " ( „ Jugend ")

Offene Kritik.
Kontrolleur (an der Theaterkasse ) : „ Sie gehen hinaus , mein

Herr ? Nehmen Sie eine Marke mit , damit ich Sie wieder
durchlasse, wenn Sie ziirückkommen "

Theaterbesucher: „ Ich komme nicht zurück.
"

Kontrolleur : „Na, meinetwegen können Sie -die Marke
auch verschenken.

"
Theaterbesucher : „ Ich habe keine Feinde.

" („Jugend ")



KiiB
Quartierbestellung zur Reichsnährstandsausstellung

Die Landesbauernschaft Hannover teilt mit : Alle Be¬
sucher der dritten Reichsnährstandsausstellung , die mit
Sonderzügen nach Frankfurt a . Main fahren und über¬
nachten müssen , werden dringend gebeten, ihre Quartier¬
meldungen unverzüglich bei den Ortsbauernführern
bzw . Kreisbauernschaften abzugeben. Sie erhalten vom
Ortsbausrnführer bzw . der Kreisbauernschaft die Quar¬
tierkarten zugestellt. Nur bei Anmeldung des Quartiers
beim Orts - oder Kreisbauernführer kann eine Garantie
für gute und billige Unterbringung übernommen werden.
Die gesamten Quartiere find durch das Quartieramt be¬
schlagnahmt.
EinGeihnngsfeier des Marine -Ehrenmals in Laboe

Der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine hat den Kom¬
mandierenden Admiral der Marinestation der Ostsee mit
der Leitung der Feier anläßlich der Einweihung des
Marine -Ehrenmals in Laboe am 30 . Mai 1936 beauf¬
tragt . ,

Die Durchführung ist einem „Leitungsstab Marine -
Ehrenmal " übertragen , der von dem Festungskomman¬danten Kiel geleitet wird .
Fischerboot im Büsumer Hafen gesunken

Das Boot des Fischers Dreesen stieß im Hafen von
Büsum mit einem Schollenbehälter zusammen. Es wurde
dabei schwer beschädigt . Durch ein großes Leck drang so¬
viel Wasser ein, daß das Fahrzeug sank . Da die Wasser-
tiefe an der Unfallstelle nur gering ist, konnte das Boot
bei Ebbe ausgeschöpft und abgedichtet werden.
Frldartillerie -Regiment Nr . 1VV in Osnabrück

Am 10. Mai treffen sich die früheren Angehörigen des
Feldart . -Reg . Nr . 100 in Osnabrück . Alle Kamera¬
den, insbesondere die aus der näheren und weiteren Um¬
gebung von Osnabrück, werden hiermit herzlichst einge¬laden und gebeten, sich möglichst auch beim Kameraden
Rudolf Meder , Osnabrück, Hügelstraße 36, vorher anzu¬melden . Die alten Soldaten wollen sich am 10 . Mai in
Osnabrück gemeinsam der wiedergewonnenen Freiheit
Deutschlands freuen und den jungen Kameraden des Art .-
Reg . 42 ein Beispiel treuen Zusammenhaltens geben .

Srieirtjerlingssahrt im Mferbeeglkm-
für Krafträder , Personen - und Lastkraftwagen

Von jeher haben die großen motorsportlichen Veran¬
staltungen der Motorbrigade Nordsee weit
über die Grenzen Niedersachsens in den Motorsport¬
kreisen ihre Beachtung gefunden . Die Orientierungsfahrtim Mai 1935 von Bückeburg nach Bad Eilsen und die
Heide-Gelände - und Orientierungsfahrt durch Nieder¬
sachsens Tiefebene von Rotenburg nach Bremen im
August 1935 sind noch heute in lebendiger Erinnerung aller
Sportbegeisterten . Am 3 . Mai 1936 eröffnet die Motor¬
brigade Nordsee ihre diesjährige Sportsaison mit einer
Orientierungsfahrt durch das schöne Weserbergland mit
Start in Minden und Ziel in Bad Oynhausen . Nicht nur ,daß diese Fahrt durch die Gestaltung der Aufgabe und der
Wertung besonders interessanten Sport bietet , wird sie
auch im Frühling durch das landschaftlich schöne und reiz¬volle Weserbergland und Wiehengebirge zu einem unver¬
geßlichen Erlebnis und der Besuch der alten deutschen
Garnisonstadt Minden und des modernen Kurortes , Bad
Oynhausen , zu einer schönen bleibenden Erinnerung .
Entschlossenes Handeln , vollkommene Beherrschung des
Fahrzeuges auch auf schlechtem Wege, das Zurechtfindendes Fahrers im Gelände , sind die Hauptaufgaben , die
ihm gestellt werden . Nicht Spitzenleistungen auf Spezial¬
fahrzeugen werden verlangt , sondern Männer des
NSKK . , der SA . und SS . , HI . und des RAD . , der
Wehrmacht und Polizei , der Behörden und des DDAC .
sollen ihr großes Können unter Beweis stellen . Das ist
deutscher Krastfahrsport , wie er heute im Zeitalter der
Motorisierung von jedem verlangt werden mutz.

Für die Bestleistungen werden neben den
Plaketten in Gold , Silber oder Bronze eine größere An¬
zahl Ehrenpreise zur Verteilung gelangen . Die
Preisverteilung findet am 3 . Mai , abends 8 Uhr , im
Kurhaus in Bad Oynhausen statt .

Berufserziehung im
Die in allen Gauen des Reiches laufenden fachlichen

Lehrgänge der Reichsbetriebsgemeinschaft „Verkehr und
öffentliche Betriebe " für den Verwaltungsdienst erfreuen
sich einer sehr starken Beteiligung .

Eine besonders umfangreiche Berufserziehung mit au¬
ßergewöhnlich reger Beteiligung weist der Gau Hamburg
auf. Allein für die Justiz -, Finanz - und Fürsorgeverwal¬
tung laufen über hundert Arbeitsgemeinschaften und
Lehrgänge mit 6058 Teilnehmern . Von den Angestelltender hamburgischen Behörden nehmen nicht weniger als65 v . H. an den Lehrgängen teil . Ein Hundertsatz, der
Zeugnis gibt von dem ernsten Streben der im Verwal¬
tungsdienst stehenden Berufskameraden , ihr Wissen und
Können zu vervollkommnen . Daß die Berufserziehungs¬arbeit einen so starken Umfang und eine so stattliche Be¬
teiligung im Gau Hamburg aufzuweise» hat , ist das Ver¬
dienst der guten Zusammenarbeit zwischen Behörden und
DAF . Besonders anzuerkenen ist, dag die Lehrer und
Vortragenden aus den Kreisen der mittleren und höherenBeamten sich freudig in den Dienst der Berufserziehungs¬arbeit gestellt haben und wöchentlich bis zu sechs Stunden
ihrer Freizeit für diese Schulungsarbeit opfern . Bemer¬
kenswert ist die überaus starke Beteiligung von älteren

Drr RkMbahnokMr im Monat Marz ims
im SirMoirsbezirk Münster

Hierzu teilt uns die Pressestelle der Reichsbahndirektion
Münster folgendes mit :

Der Reiseverkehr war im Verichtsmonat wieder sehrlebhaft , er erreichte die Höhe des gleichen Monats des Vor¬
jahres Der Berufsverkehr hat noch zugenommen Es mußtenhier und da neue Zugverbindungen für besonders starken Ver¬
kehr eingerichtet werden . Der Sonderzugverkehr stieg an . Es
wurden bereits zwölf Züge für die NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude ", 25 Gesellschastssonderzüge und drei Sonderzügefür den Rückverkehr von der Leipziger Messe gefahren . Alle
Sonderzüge waren gut besetzt.

Im Güterverkehr war der Güterempfang
(Ladungsverkehr ) lebhafter als im Vormonat und im gleichenMonat des Vorjahres . Im arbeitstäglichen Durchschnitt belief
sich der Wageneingang auf 2989 Wagen gegenüber 2582 Wagenim Vormonat und 2628 Wagen im gleichen Monat des Vor¬
jahres .

Der Güterversand (Ladungsverkehr ) stieg ebenfalls— jahreszeitlich bedingt — weiter an . Die Zahlen des Vor¬
jahres wurden überschritten . Im arbeitstäglichen Durchschnittwurden für den Ladungsversand 1528 Wagen gestellt gegenüber1374 im Vormonat und 1511 im März vorigen Jahres . Auchdie Ersatzbeförderung von Emden war stärker als im Vor¬
monat .

Auch der Frachtstückgutverkehr hat sich , entsprechendder Jahreszeit , gut entwickelt, er war auch stärker als im
gleichen Monat des Vorjahres . Für den Stückgutversand
wurden im arbeitstäglichen Durchschnitt 1500 Wagen benötigt
gegenüber 1450 im Vormonat und 1380 im März 1935 .Der Erportgutverkehr war sehr lebhaft ; er stieg
gegenüber dem Vormonat um rund zwölf Prozent , gegenüberdem gleichen Monat des Vorjahres um rund vier Prozent .Die Zahl der für den Tierverkehr erforderlichen
Wagen stieg arbeitstäglich von 248 Wagen im Vormonat auf260 im März und erreichte damit den Stand des Vorjahres .Im Erenzverkehr mit Holland stieg die Ein¬
fuhr von 1523 im Vormonat auf 1794 Wagen infolge stärkerer
Einfuhr van Gemüse, Bananen , Blumenzwiebeln , Tabak , Käseund Baumwolle . Die Ausfuhr erhöhte sich ebenfalls von
2583 Wagen im Vormonat auf 2867 im März . Stärker war
insbesondere die Ausfuhr von Zement , Baustoffen , Dünge¬mitteln und Maschinen.

Was man im Reisebüro erfährt ?
Daß der Rheingoldzug nur noch als FD . -Zug gefahrenwird und daß der FFD . -Zuschlag in Fortfall kommt ;
daß vom 27. bis 30 . Juni 1936 die 550 . Jahrfeier der

Universitätsstadt Heidelberg stattfindet ;
daß vom 18 . April bis 3 . Mai eine Verkehrsausstellung in

der Stadthalle zu Münster/Westfalen ist ;
daß vom 80 . April bis 10. Mai Dortmund die Rhein -

Ruhr -Messe in seinen Mauern zeigt ;
daß in Belgien und Frankreich die Sommerzeit in der

Nacht vom 18. bis 19 . April eingeführt wird ;
daß Mitropa -Bettkarten 3 . Klasse nur noch mit Wäsche

verkauft werden.

u Behörden und SW.
Verwaltungsdienst
Verufskameraden an den Lehrgängen . Der Unterricht er.folgt in seminaristischer Form . Die dauernde Aufmerk ,samkeit aller Teilnehmer am Vortragsstoff wird durchdiese Uebungsart in bester Weise gewährleistet . Das starkeInteresse der hamburgischen Behördenangestellten undArbeiter an den Verufserziehungsmaßnahmen der DAF,wird auch dadurch bekundet, daß die Beteiligung an den
Lehrgängen durchweg immer eine gleichmäßige ist . In
einigen Arbeitsgemeinschaften hat sich sogar im Laufe der
letzten Zeit die Zahl der Teilnehmer erhöht . Für jedq
Arbeitsgemeinschaft ist ein Vertrauensmann bestell^Außerdem ist in jedem größeren Verwaltungsbetrieb eilt
besonderer Berufswalter eingesetzt worden , der die Ver¬
bindung zwischen der DAF . und dem Behördenleiter auf¬
rechterhält und für die erforderliche Aufklärung und Wer¬
bung in seiner Dienststelle Sorge trägt . Der erfolgreiche
Besuch des Lehrgangs wird von der hamburgischen Be.
Hördenleitung dadurch anerkannt , daß in der Personal«
alte des betreffenden Arbeitskameraden ein entsprechen -
der Vermerk gemacht wird .

Die in Hamburg im Verwaltungsdienst geleistete Be«
rufserziehungarbeit kann mit gutem Recht als muster¬
gültig angesprochen werden.

KriegSWMjuch lm Emder Außenhafen

„OTZ .
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otz . Heute wird nun Emden wieder einmal Kriegsschiff«
besuch erhalten . Der Flottentender „Tsingtau "

, den unser
. Bild zeigt , wird mit den fünf Booten der 1. Schnellboothalb,

flottille hier einlaufen . „ZHingtau" hat eine Größe von etwa
2000 Tonnen und ist ein noch neue» Schiff. Bis zum 21 . April
werden die Boote hier in Emden bleiben .

Emder Hafenverkehr .
Angekommene Seeschiffe . „Atland ", Kapt . Wring , Mail .

Frachtkontor , Neuer Hafen . „Aegir "
, Kapt . Otte , Makl . Frachi-kontor , Neuer Hafen . „Cronshagen "

, Makler Frachtkonror,
Vrikettfabrik . „Wilhelm Kunstmann "

, Kapt . Sankowsky , Makl.
Frachtkontor , Neuer Hafen . .Milhelm Ruß "

, Makl . Schutts
u . Bruns , Außenhafen . „Martin Goldschmidt" . Makl . Lehuke-
ring u . Eie ., Außenhafen . — Abgegaugene Seeschiffe . „Val .
donia ", Makl . Frachtkontor . „Harald "

, Kapt . Ebbers , Maklj
Frachtkontor . „Mathias "

, Kapt . Feindt , Makl . Frachtkontor.
„Eraxicos "

, Kapt . Frangos , Makl . Frachtkontor . „Tagila ".
Kapt . Wamann , Makl . Frachtkontor . „Arthur Kunstmann ";
Kapt . Witt , Makl . Frachtkontor . „Wagner "

, Makl . Schulte m
Bruns . „Geheimrat Königs "

, Kapt . Knüppel , Makl . Frachtkontor.
Schiffsverkehr im Hase«

Bsm Bau -er Kaianlage Im Außenhafen
otz . Wir berichteten schon wiederholt über den Vau der

Kaianlage vom Anlegesteg der Vorkumdampfer bis zum Bunker -
platz. Um ein weiteres Versinken der Erbmassen in den Hafen
zu verhindern , wurden von der Wasserbauverwaltung vorsorg¬
lich etwa fünfzehn Meter lange Pfähle vor der früheren
Kajung eingerammi , außerdem wurden auf der früheren Eeh -
ba ' u kleinere Pfächle eingeschlagen, hinter die Bretter gelegtwurMm , um ein Weglacken der Eisenbahnschienen zu verhindern .Die alle Holzspundwand war völlig durch den Vohrwurm zer¬nag -. ein Harker Festmacherpfahl , der durchgesägt worden ist,zeigte genau dasselbe Bild wie eine leere Wabe aus einemBienenkorb . Loch an Loch in fast Vleistiftstärke zeigten den
Weg der Lohrwürmer . Nur der Kern in der Stärke eines
stai : - i Besenstiels war nicht von dem Bohrwurm zerfressen." u Stell « der alten Spundwand wird nunmehr eine Eisen-
fpnnvwand gefetzt, an der der Bohrwurm nichts zerstören kann.Schwere Larßenbohlen in etwa zwanzig Meter Länge werdenmit Dampframme eingerammt . In gewissen AbständenGelben einzelne Bohlen fünf bis sechs Meter hoch über der
eigentlichen Spundwand stehen , die als Festmachep-fähle geltensollen. Etwa 150 Meter Spundwand sind bis jetzt gesetzt wor¬ben . Gleichlaufend mit der Spundwand werden mit einerkleine » elektrisch betriebenen Dampframme etwa sechs Meter'langi . Larßenbohlen eingerammt , die als Verankerung fürLie Wand dienen sollen . Für diese Verankerung mußten Aus -
schachiungsarbeiten in etwa fünfzehn Meter Tiefe von derneuen Spundwand oorgenommen werden , um die Verankerungmöglichst tief in den Boden einzulassen. Um diese Ausschach -
tuiigsarbeiten vornehmen zu können, mutzte das dort entlang¬führende Eisenbahngeleise entfernt werden . Die große 25 Meterhohe Dampframme dient dazu, um die Larßenbohlen aus einemneben der Baustelle liegenden Kahn an Ort und Stelle ein¬
zusetzen . Eine kleinere Dampframme übernimmt dann dasEinrammen der Larßenbohlen . Das « augerüst für die Dampf¬rammen ist an der sertiggestellten Strecke wieder entfernt undw-ird an dem anderen , noch sertigzustellenden Teil der Spund¬wand wieder aufgebaut . Zu diesem Zwecke wurden nunmehrdie an dem fertiggestellten Teil eingerammten Gerüstpfähle ,welch « dort mittels einer schweren Pllnt « , auf der ein Hebe¬

werkzeug aufgebaut war , herausgezogen und werden nunmehr
an der anderen Baustelle wieder eingerammt .

Um die Bodenverhältnisse an der in Angriff genommenen
Teilstrecke festzustellen , wurden in der letzten Woche Bohrungen
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vorgenommen . Wenn die Arbeiten bis zur Borkumdampfer -
Anlegestelle fertiggestellt sind , wird der Teil zwischen dieser
Anlegestelle und der Nesserlanderschleuse in Angriff genom¬men. Ein großes Stück Arbeit ist noch zu bewältigen . Die
Arbeiten gestalten sich aus dem Grunde schwierig, weil nur bei
niedrigem Waffevstand gearbeitet werden kann . Es wird daher ,falls die Cbbezett tu die Nachtzeit fällt , auch nachts gearbeitet .

otz. Im Außenhafen lief der Bremerhavener Dampfer
„Kurzefee" zum Umschlag ein und legte am Kai der UmMag -
stelle fest. Eingekommen ist nach Entlöschung zu einer Neu¬
beladung in diesem Hafen vom Neuen Hafen der Hamburger
Dampfer „Else Hugo Stinnes "

. Den Neuen Binnenhafen
haben beladen und leer der Emder Dampfer „Emsland "

, das
schwedische Motorschiff „Vollrath Tham " und der Stettiner
Dampfer „Doris " angelaufen . Von der Ost - und Westfeits
haben zum Kai der Umschlagstelle die Emder Dampfer „Ta¬
gila "

, „Asien " und „Nord "
, der Bremer Dampfer „Passat " und

der spanische Dampfer „Serantes " verholt . An der Ost- und
Westseite haben der Bremer Dampfer „Griesheim "

, der grie¬
chische Dampfer „Fred "

, das schwedische. Motorschiff „Vollratst
Tham " und der Emder Dampfer „Emsland " vertäut zum Um¬
schlag . Am Erzkai liegen zum Löschen und Laden die
Emder Dampfer „Elise Schulte"

, „Asten" nnd „Nord"
, der

griechische Dampfer „Aghios Markos " und der spanische Damp¬
fer „Serantes "

. Rach See sind beladen und leer der Stettiner
Dampfer „Arthur Kunstmann "

, die Emder Dampfer „KonfusSchulte " und „Tagila " und die Leiden Seeleichter „Harald '
und „Mathies " ausgelaufen . Eine Reihe von Seeschiffen in«
und ausländischer Nationalität ist für diesen Hasen fällig bzw .
zu erwarten .

Drei Emder Dampfer für Hamburg
Der im Jahre 1900 auf der Werft der Howaldts -Werke AE, .

Kiel , erbaute , 4517/2820 RT . große Dampfer „Emsstrom " (eq
„Fritz Hugo Stinnes 5") und die im Jahre 1901 auf derselben
Werst erbauten Dampfer „Emsland " (ex „Heinrich Hugo Stin¬
nes 7" — 6170/3249 RT . groß) und „Stadt Emden" (ex „Ade<
line Hugo Stinnes 3" — 5108/3261 RT . groß) , die bislang i"
Emden beheimatet waren , sind kürzlich von der Reederei LexM ,
Scharbau u . Co . in Emden an die Reederei Kauffahrtei AG .;
Hamburg , verkauft und in Hamburg beheimatet worden .

Seeamt Brake bleibt vorläufig bestehe »
Der Plan , die Seeämter des Deutschen Reiches, die bisher

ihre Tätigkeit als Landesbehörden ausüoten , zum 1. April Mb
in Reichsbehörden umzuwandeln , ist nach einer Verfügung deL
Reichsverkehrsministers vom 30. März vorläufig zuruckgesteUH
worden . Es wird auch zunächst davon abgesehen, die Zahl de?
Seeämter zu verringern . Damit bleibt bis zur endaiiltiW
Regelung der Frage auch dg- Eeegpit Brak « m Tüttgkeiu
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Die Schau äsr Abwässernngs -
Einfriedigungs - u . Schsiäungs
graben innerhalb äer geschlos¬
senen Ortschaft, äes Horftkamps
u . äer Gsfteverkoppelung finäet
am 2 . Mai äs . Is . statt . Ver¬
säumtes wirä auf Rosten äer
Säumigen vorläufig äurch dritte
gereinigt .
kille pfsnäpflichtigenWegs,sowie
fämtlicheInteressentenwege unä
äie äszu gehörigen Weggräben
finä bis zum 2 . Mai ä . 7- instanä
zu sehen . Unterbliebene Instand¬
setzungenwerden auf Rosten äer
Verpflichteten vorläufig ausge -
sührt.

Loga , den 48 . April 1936 .
Der Bürgermeister. Banmfalk

I « WSN» I
3n Reitlanäsachen , betr.

4. unä 2. Schnitt 4936 werden
Angebote für die einzelnen Pfän¬
der , sofern noch keine Abschlüsse
getätigt sind,
M Mittwoch , dm 22 . Avril.

9 bis 42 Uhr vormittags ,
bei äer Unterzeichneten Verwal¬
tung angenommen .
, Angebote können auch schriftlich

eingereicht werden unter genauer
Pfanäbszeichnung .

DisVerkaufsbeäingungen liegen
ab heute auf äer Rentei zur Ein¬
sicht aus .

Loga , den 48 . April 4936 .

ASM von Wedelsche Rentei
Schotte.

Im freiwilligen Aufträge äsr
Ehefrau äes Herrn August
Merten, Gastwirt in Schatte-
bürg , werde ich fortzngshalber

aw Mittwoch . d . 22.Wrild .8..
nachmittags 4 Uhr,

sn Ort unä Stelle das gesamte,
gebrauchte , jedoch gut erhaltene

Mo - Mav
n . a . :

4 mass . eich. Areäenz . 3 Rleiäer
schränke, 2 zweischläf . Bettstellen
mit Matratzen , 4 Waschtisch mit
Spiegel , 4 Nachttisch , 4 Rommoäe ,
4 Sofa , 7 Tische, 2 Stubenöfen .
4 Rochofen, 4 Rüchenschrank , 4
Aüchenborä . 4 Nähtisch. 4 Wand¬
uhr . 4 Wandspiegel , 2 Lehnstühle,
I Rinäerkorbsesjel , 4 Schrank
mit Bücherbord , 24 Stühle , SV --
Fach Gardinen mit Aasten , 4
Tresen, 4 Leckbrett , dir». Schnaps -
uud Biergläser , div . Aschenbecher,
4 Riuderwagen . div. Einmach¬
gläser, 4 Paar Wsgenkreiten , 4
Leiter, 4 Posten Heu, div . lsndw .
Geräts , 4 Handwagen , Bilder ,
div. Porzellan - und Steingut ,
Glasgeschirr , 4 Waschkessel , 3
Milchkannen . 4 Milchfiltsr . 2
Milchbaljsn . Steinkrüge . 3 Petro¬
leumlampen , cs . 4,5 Hühner und
was sonst noch zum Vorschein
kommt

öffentlich meistbietend auf 3mo -
nstige Zahlungsfrist verkaufen .
Besichtigung 2 Stunden vor
Verstsigerungsbsginn gestattet.

Ihrhove .
Rudolf Picksnpack .Verstsigsrsr .

MM z« «erlmse«.
I A. Tholen , Logsbirum.

' '°°LAuhkalb
hat zu verkaufen

Gerhard Treu . Holtlander Mcks

Letzter diesjöhr. Solzverkaas.
Die Forstverwsllung Loga -

birum läßt am Dienstag , dem
S4 . April 4936 , an Ort und Stelle

einen Posten Kieseralangholr
Rlasss 4 a bis 2 a

(43—24 cm Miktendurchmssser)
freiwillig auf Zahlungsfrist durch
mich verkaufen (nur für Alein-
handwerker , Bauern und sonstige
Selbstverbraucher ).

Treffpunkt : 40 Uhr » Waldkur " .
Räufsr der letzten Auktionen

haben bis zum 25 . d. M . ihr Holz
abzuholen , andernfalls es auf ihre
Rosten abgeschält werden muh.

Leer. L. Tvinckelbach, Aukt-

Laudwirt Wart . Webermann KSN IN NSrkmffSN
in Südgeorgsfehn läßt am rUll T« lirltUllirN .

Dienstag , dem 2). Äxril H'nrich Rruse, Südgeorgsfehn .
Einige 4000 Pfund gutes

ll ) t0fouhou zu verkaufen
Frau Janssen Wwe . , Nortmoor .

nachmittags 2 Uhr,
folgende

WllOSINlMIIIIkll:
E ^
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Sparren , Latten und sonstiges
Holz

auf Zahlungsfrist freiwillig öffent¬
lich verkaufen .

Die Materialien sind noch gut
erhalten .
Stickhaufen. B . Gransfeld,

Preuh . Auktionator .

Rraft Auftrages habe ich von
dem frühsrWsslborgschenDrund -
stück in Heisfelde , Ringstraße ,

ca . 40 a

Gartenland -
auf sofort zu verkaufen .
Leer . Wilh . Hegt , Aukt .

Line belegte Nuh
und ein Fettweidsr zu ver¬
kaufen .

H .7unksr,Nsermoor .-Rol ., Landstr.

MW zu Mimik»
Wiard Hinrichs , Jheringsfehn

Habs zwei, seit Anfang März

tragende Sauen
zu verkaufen .

Landwirt U.Willemßsn . Ihrhove

Mel zu mlmse»,
7- Rabenbsrg , Detern

Schwer«
zumWeitermästen zuverkaufen .
Leer, Reform . Rirchgang 4.

zu
verkaufen

B . Brosrs . Logaerfeld ,
2. Interesfentsnwsg 7.

2 lllllskkllk PllM»
zu verkaufen

Leer, Heisfelderstr. 24

Vatiplatz
in Heisfelds zu verkaufen .
Näheres Heisfelde, Landstr. 24.

Suche zum 4. 5. oder 45. 5
eins zuverlässige, kinderliebe

Hausgehilfin
Frau Lehrer Homann ,
Möhlenwarf , Post Bunde .

Äeltere gewandte
Mädchen

sucht
Waschanstalt Frist«, Leer.
Geschwister Boumann ,
Wilhelmstrahe 96.

Zum 4 . Mai eventl.
45 — 47jährigen

später

Simse«

46 to — 44 m lang — zu ver¬
kaufen .
Näheres durch Magburg ,
z. Zt . Leer, Ringstraße 50.

Habs noch sehr schönes

Hafer-Futterstroh
und Bohnenstroh in Ballen
abzugsbsn .

Boekhoff , Drüevev .

und -Verteiler (in)
von Bremer Firma gesucht .

NäheresMontag 16^ — 4 «" /Mhr
inLeer,Bahnhofshotel (7oh .Harms ).

Lin zweijäbr. Rind Line kleine Anzeige
zu verkaufen . in dev OTZ. hat stets großen

Gerhard Smidt , Erfolg .
Westrhauderfehn , 3. Südwieke .

Mil!
Suche znm 4 . Mai ein erfahrenes

Mädchen
7. Linse Ww .,
Völlenerfehn bei Papenburg .

zme Bklllllisenil
zum 4 . 7uli gesucht .
Schriftl . Angebots unter »L 349 "
an die OTZ. Leer.

für meine Landwirtschaft
gesucht .

7. Rlock , Leer , Airchftraßs 56 .
Suche einige flotte Rühe
anzukanfsn . D . O .

Meine beiden erstklassigen

zl>M- II. MllWMkIl
decken für Mindestsatz.

Hemmen« Velde
Habe Pflanzkartoffeln (Oden¬
wälder und Industrie ) sowie
Roggen - und Hafsr -Futksrstroh
abzngeben . D . O .

Selskelde.3 tz sprechen für^ unsere Billigkeit .
Ests Rein « hohen Ge¬

schäftsunkosten.
Reine kostfp . Reklame . Geschäfts-
prinzip : Groß .Umfatz .klein.Nutzsn.
^oh. Hinderks , Landstr.

Vas bekannte billige Haus für
Mannfakturwaren .

Grotze Auswahl
in Indanthren , Seidenleinen ,
deutsch . Moufsslinsn , Waschcrspp,
Ldslrips,Leinen,Panama .Einzslne
Rleiäer in Wollmousseline und
bedruckten Marocs . Einfarbige
Rleiderstoffs in Wolle und Seide ,

remne SrmiWff, Leiem
Nehme reinwoll . reingewsschens
Stricklnmpen zü höchsten Tages¬
preisen in Tausch .

pst EvAp,

Tsrpedo-
Mler-
Bismarck-
« .Spezial -

Mklöllkr
in großer Auswahl
nnd niedrigen Preisen .

8. ösklMM. NkeMM
Halte meinen
erstttassigen

^ Form - u.
Leistungs - Bullen

mit hoherAettleistungderMutter
und Großmutter zum Decken
empfohlen.

LandwittK . 6Hrijder.Mooe

Ueu etngetvo -fenr
zim ° md Mlilklmreii
RüArmrmlllmiikii

10 und 20 Liter, sowie alle

Alker- Md AklemiM
Lüchl

AhevlttsSfebtt



§ ta ««Le»»
8 ie wirlclicli , 6sk Ikre Osrüinen 6ie86
^ 38cke noek su8kslten werden ? Vermeiden
8 ie unnötigen T^erZer un6 Veräruü ! I^S886n
8 ie 8ick lieber äavon überreu ^en , wie
billiZ msn bei un8 neue Ae8ekmsekvoHe
Osräinen ksukt.

Hier einige Lei spiele :
iMlUlM-Krirlüllei ! . . . . O .M 8.55 V.75 «M
KruMkll . ^etervsre . . . «.46 «.5« V.6VK.75
Mez . WerMv . . . . 1 .5« I .«5 2.2« 2.6«
sSIKvSMÄvlle . . . . . 1.25 1 .6« 1 .85 2.4«
kroblN . . . . , » . , 1 .85 2.IV 3.VS
Mdimßztoük . . . . . V.58 Ü .65 V.8VV.Y«
IlettSlM . . . . . » . 2.25 2.75 3.KV3.5«
llretoiuie . . . . . . . 1 .3« 1 .35 1 .4« 1 .5«
Mzkkjllkv-Wz . . . . 1 .5« 1 .8« 1 .Y52.1«
8llsüite! . . . . 0 . 1« «.27 V .35 S.45
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Die Zeit vor Pfingsten gehört im Haushalt dem groben
Reinemachen. Es sind die Tage, in denen der Hausherr sein
Heim fluchtartig verläßt . Die Begleiterscheinungen des großen
Reinemachens mögen unerfreulich fein, um so größer ist die
Freude , wenn dann zum Fest die Wohnung blitzblank erstrahlt .
Freilich verlangt die Reinigung der Räume oft auch eins
gründliche Erneuerung . Die Handwerker sind um diese Zeit
in manchen Häusern. Da wird geweißt und gekalkt , tapeziert
und dekoriert, Gardinen werden aufgesteckt und der Erker
wird besonders liebevollausgeputzt. DerStaUbsauger brummt ,es wird gewischt und gewaschen. Anschaffungen erweisen sich
als nötig , die man immer wieder hinausgeschoben hatte und
schließlich—so nach einer guten halben oder ganzenWoche—
zeigt sich das alte Heim im neuen Gewände und man findet es
wirklich gemütlich , sofern man auch etwas angewendet hat .

Die hiesige Geschäftswelt ist für den Großreinemache-
trubel vorbereitet und erwartet die Hausfrauen , nm ihnen
dienstbar zu sein . Gardinen und Wäsche, Farbe , Lacke und
Ausstattungsstücke und sonstigen Bedarf kaufe man in den
hier ausgeführten Geschäften .

Oft scheint die Wohnung düster und unfreundlich. Und
doch kann man sie mit wenigen Mitteln wohnlicher und Heller
gestalten . Es kommt hier auf die Findigkeit an . Wenn heute
eine Hausfrau mit derartigen Sorgen zum Fachmann gehl ,wird sie von diesem erschöpfende Auskunft über die Mög¬
lichkeiten erhalten , die ihr zur Verbesserung ihres Heimes
zur Verfügung stehen . Der Dekorateur, der Gardinenfachmann
oder der Tapetenhändler wird es , einmal befragt , meist ver¬
stehen , ganz nach Wunsch Verbesserungen zu schaffen, weil
er einen geschulten Blick dafür hat . Man wird sich nach der
Vollendung der Arbeiten freuen , einem Fachmann sein Ver¬
trauen geschenkt z-n haben.

Freilich überlege man sich rechtzeitig , was das Groß¬
reinemachen verlangt und kalkuliere beizeiten , ob man viel¬
leicht aus dem Alten etwas Neues machen 'kann. Daun wird
man zu Pfingsten auch in einem behaglichen Heim sitzen kön¬
nen . BeimRundfunk, am Abend tisch , beim Tee — überall wird
Wohlbehagen herrschen , wenn man die Forderungen der
Großreinemachen-Tage erfüllt hat.

rcnons

Armnen
erköken die Lsbsgbcbksit
Ikres Heimes.
Unter unserer riesigen
Ausvabl nsuisillickisn

Kommen 8 ie ru uns , vnr
weräen 8 ie Isclimsnnisek
bersten uns beäienen

kntgegennakmv
von Vo6srk6sckung » ^ ,einvn elor
kkettsnrk - unel Xineleneicksn -Vorlsksn
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voknsrtiickisr . .
AI»»siffück»sr - .28 , - .25 ,Usudlückisr . - .30,
I.«cksrtücki«r 1 .30 , 1.
ckilo gsnrs kslle

.35, - .25 . - .15

.40 , - .32, - 70
.22, - . 15, - 10
.22, - .20, -.15

'50, -.35
-- 1.75

Lbrsilbiirrtsn -.S5, - .35, - .30,- .I6,l-Suvvaqsn - .50 , - .40, - .30. - .25, -. 1«
Xokvrbeien . - .HZ, -.hg, - .49, .30
plattavsbsrsn . -,S5 -.4L«ohksarbsssn 3 .-, 2.-, 1 .25, I - , - .50
7sppick,dür »1sn . . I . -, - .50, - .75

Linksimsr . I . IO, 1 -.
Llrsgulsvorlsgsr . . 75, -. 54, -.3!
ksistumtiiulsr scköne Must . , m .85
tlokoivorlsgsr . 1 -, - .70 , -.50, -.40
tspoickiklopfsr . 1 .- , » 85 , -.65, -.50
Wsck» «uck, Meter 2.10, l .80. 1 .65,1 .15

Lcdrsnkpspisr , Holle 5m . . -.70
Lcbrsnkrpitzv, kolls 10 m . . -.70
NsNrvscklsn , Voss 144 8t . . -,1V
Dsckrsnbiir»». ( gusst .) 3 .- . 2.- , 1 .- . -.75
pinrsl in allen Oröll . von 1 .40 dis -.15
ksnstsrvsrcbsr 1 .80, 1 .-, -.85, -.50

voknsrvvsck» , lose . pick. - .60 , -.45
Ofsnrokrlsckc, 8ilb . -.38, sckvrarr -.75
kuhdocksntsckllsrds
. . I Kg»vose1 .70. /̂« kg -vose -.45

kmsills -Wsihlsckr
. ft« Kg-Oose -.- 0, ft«-kg-Ooss -.50

ttincienkurgrtrshs 24 , kcks Wörcls üiekerung irei Usus
3 °t> Rabatt i . Mark !

etten, Bettfedern,
Daunen,
Äussteuerartikel
Nur bewährte Ciualtitätsn.

herm. Zaul , Leer , « es?
Annahmestelle von Ehestandsdarlehen unä Uiucksrreichenbeihilfs .

kür ckie blitrblanke Woknung (ob grolle ocker Kleins )ist ein

5lsubrauger
unentdekrliok . Oiess linden 8is in allen Ausiük-
rungen im kacbgesckäit

fnitL ißoppv , i- sor » , tiincj 6nburßs 8trske 33 .
ksrnrui 2423. 8vknslls unck kulante vsckisnung.

gute Setten in je6sr Prei5isge
Alleinverkauf iür vesr unck Ilmgegenck cker

ger . gerck . Iciesivetten
mit köcbstsr Qsrsntie.

Setten reinigen un6 umrtopfsn
auk Wunsck am selben lag .
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mit Lpihe,

lUkikeMilÜMIiik«WMiiikil
Ae'ilig,öpWMk
AlMII
MdM
alles für äas gemütliche Heim
billigst bei

Leer» Hincksnburgstraßs .

Frauen wissen es, wieviel
eine gut eingerichtete

Helsen kann ; äeshalb empfeh¬
len erfahrene Hausfrauen ckis
preiswerten Rüchen aus ckew

WWW WIle
FrieWe KunWerkMen
Leer . M .-Sitlerstratze 37.

Friedr. Zeitz, Leer
Ltp e z i a l g o s ch A f t für

Hinäenburgstraste 36 .
Innendekoration

Anruf 2337 .
j)olsterm'öbel in allen Ausführungen

Gardinen, reiche Auswahl , immer preiswert
Dekorationen

In allen Huslitüten unä Preislagen kinäen 8 le

ÜWicli SiMllWil' Nriclif . .
t-eor , um Ksknüdergung . / /^nruk fllr . 2160 .

leppiclie
l . äuksttto 11e

OarclinSn
aus cksm ganr grollen

krükjakrs »
Angebot.

Oie für die GthUMMeNeit

Waterborg S van Lammenga
Herd - und Ofenhaus, Leer

Oel - u . I.sckisr »ren
in allen könen
Linoleum — Vspetsn

Alt» . Vooi-« oI«I, l.ovn
Witkslmstr . 80 Anru! 2164

UkMlkil !LW Altkll!
^i^ sr>^ l- l6 l5fslctsr>sirstch1b

Veiten
gut uncl preirwert

I LnnakmsrtsIIs für
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>Xincksrrsicksnbsikills
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6u1 klillig !
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per Mir . - .44, - .42 , - .25 , -.18
Ipannrlolk , 150 om breit ,

per Mir . 1 .45, 1 .20 , -.48
Llarsr, 200 cm bock,

per Mir . 2 .45 , 1 -40
t-tiutsntoff , 60 cm breit ,

per Mir . 2.65 , 1 .25 , - .48 , - 78
Vorkangrlolf ,

ca. 120 cm br ., per Mir. - 88
cs . 80 cm br. , per Mtr. - .48

Lprung-Koll » , in allen ksrben
iür jedes kenster passend !

l.kkk » NinckonburgNrahe64
Vas lisus cker gutenQualitäten



Weener , den 18 . April 1936.

Einzug der Landjahrlager -Mädel
otz . Am gestrigen Freitag trafen in zwei Schüben die für

das diesjährige Landjahrlager in Weener bestimmten 60 Mä¬
del aus Münster unld Magdeburg ein . In letzter Minute war
van Münster die Nachricht gekommen, haß die von dort ent¬
sandten Mädel bereits mit dem kurz nach 5 Uhr nachmittags
in Weener ankonrmenden Personenzug ein treffen würden . Die
verfrühte Ankunft hatte sich schnell in der Stadt herumgesprv-
chen und so kam es, Latz sich zum festlichen Empfang des ersten
Transportes der Mädel zahlreiche Volksgenossen aus Weener
md vor allem die Schuljugend am Bahnhof eingefunden
hatten. Beim Einlaufen des Zuges in den Bahnhof schmet¬
terte der auf dem Bahnsteig ausgestellte Spielmannszu -g des
Deutschen Jungvolks von Weener den Mädels zur Begrühung
schneidig gespielte Marschweisen entgegen. Ans dem Bahn¬
steig träten die Mädel aus Münster in Reih und Glied , an
und daun ging es unter Vorantritt des Spielmannszuges des
DJ durch die Hauptstraßen Weeners dem Landjährheim in
!̂ r Neuenstraße zu . Die munsterländischen Mädel machten
einen sehr frischen und aufgeweckten Eindruck und trotz des
ständig niedergehenden Regens marschierten sie fröhlich im
Umzüge , dem sich voller Begeisterung die Jugend Weeners
anschloß , um so den neuen Gästen in herzlicher Verbunden-
!hekt das Geleit zu geben .

Bor dem Landjahrheim wurde Halt gemacht und Aufstei¬
lung genommen. Bürgermeister Klinkenborg übermit¬
telte in einer herzlich gehaltenen Begrüßungsansprache die
Mäße der Stadtverwaltung und der gesamten Einwohner-
,'schaft der Stadt den jungen Gästen . Der erste durch das Re¬
nnwetter hervorgerufene unangenehme Eindruck möge dis
Mfidel nicht verdrießen, denen noch eine recht frohe und
sonnige Zeit in ihrer neuen Umgebung devorstehe . Mit dem
Wunsche, daß die Mädel geistig und körperlich geschult und
gestärkt aus der Landjahrarbeit hevvorgchen mochten , schloß
der Bürgermeister seine begeistert aufgenommenen Bsgrü -
ßungsworte.

Durch den festlich mit Girlanden aus frischem Grün und
Fähnchen geschmückten Aufgang zum .Landjährheim , über
Assen Tür ein Schild mit den Worten „Herzlich willkommen !"
prangte, zogen die Mädel anschließend in ihr neues Heim ein,
das sie für ganze acht Monate beherbergen wird :

Die 30 Mädel aus Magdeburg trafen mit dem Abendzuge
kurz nach 21 -30 Uhr auf demBahnhof inWeener ein , wo wie¬
derum der Spielmannszug des Deutschen Jungvolks die Be-
grüßungsmärsche spielte . Diesmal hatten sich trotz des ver¬
stärkten Regens und Sturmes weit mehr Erwachsene als
nachmittags Zum Empfang eing

'
efunden ; auch der BDM von

Weener war geschlossen angetreten , um den Landjahrmädeln
das Geleit zum neuen Heim zu geben . Bei Sturm und Regen
Dg es mit Musik des DJ und mit Gesang des BDM zum
Landsahrheim , wo wiederum Bürgermeister Klinken borg
eine Begrüßungsansprache mit herzlichen und aufmuniernden
Worten an dis neuemgetroffenen Gäste richtete .
Generalversammlung der Bezugs- und Absatzgenossenschast

Reiderland .
okz . Me Bezugs- und Mfatzgenosseuschast Reiderland e . G .

M. b . H . Weener hielt gestern in Bunde in der Blinke ihre
U . ordentliche Generalversammlung ab. Der Vorsitzende des

Auffichtsrats, E . H . van Scharrel , evöffnets die Ver¬
sammlung und gedachte zunächst der verstorbenen Mitglieder
G . Alflen - Weepiner und G . van Lessen - Soltborg .
Die Anwesenden ehrten die verstorbenen Mitglieder durch
Erheben von ihren Plätzen. Alsdann begrüßte der Vorsitzende
die erschienenen Gäste und Mitglieder . Hierauf wurde zur
Tagesordnung übergegaugen- Aus dem bekannt gegebenen
Geschäftsbericht sowie der Bilanz und Gewinn - und Berlust-
rechnung ging hervor, daß die Genossenschaft sich im abgelau-
senen Geschäftsjahr weiter gut entwickelt hat . Der erzielte
Reingewinn wurde dem Reserve- und Rücklagefouds zugewie¬
sen . Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurde einstimmig Ent¬
lastung erteilt . Hieraus fänden die satzungsmäßigen Neu-
bezw. Wiederwahlen der Vorstands - und Aufsichtsratsmitglie¬
der statt. Nach Erledigung verschiedener interner Angelegen¬
heiten schloß der Vorsitzende dre Versammlung mit einem
Siegheil auf dm Führer und Reichsbauernsührer.

otz. Von der Kirchengemeinde . Die Kirchengemeinde Wee¬
ner hat an der Wolf -Hitlerstraße an dem Durchgang zur
Kirche auf dem Kirchenvorplatz einen Flaggenmast aufstellen
lassen . An besonderen Festtagen, für die Flaggen angeovd -
net ist, und zu anderen Anlässen wird künftig die Kirchen¬
gemeinde die Hakenkreuzflagge aufziehen können . Da -der
Kirchturm bekanntlich von Sem Kirchengebäude getrennt auf
der gegenüberliegenden Seite der Straße steht , ist durch die
Aufstellung des hohen Flaggenmastes die Frage der Beflag-
gung günstig gelöst.

otz . Bingum . Tierquälerei . Bei der hiesigen
Emsfähre Leerort konnte beobachtet werden, daß ein aus¬
wärtiger Lastkraftwagen zu klein war , um die Beförderung
von Kälbern zu bewerkstelligen . Die Kälber hatten so wenig
Platz, daß sie sich kaum im Wagen rühren konnten. Einige
lagen ermattet auf dem Boden . Diese wurden , da sie vor
Ermattung nicht stehen konnten, von den beiden Insassen des
Wagens mit Mißen getreten. Ein zufällig aMvejcnder
Grenzbeamter stellte die Perionalien der Insassen fest und
brachte dies bei dem zuständiaen Gend -armeriobeamten zur
Anzeige .

otz . Bunderhammrich. Straßenarbeiten . Die
Landstraße, die durch unsere Ortschaft führt , wird zur Zeit
instand gesetzt. Me Strecke erhält eine neue Asphaltdecke. Die
Reparatur mußte vorgenommen werden, da die alte Decke
schon mehrere größere Schlaglöcher aufwies.

otz . Holthusen, öjähriges Bestehen der hiesi¬
gen Ortsgruppe . Die Ortsgruppe Holthusen der NS
DAP kann im Juni d . I . auf ein fünfjähriges Bestehen zu-
rückblicken und nimmt dieses Jubiläum zum Anlaß , um am .
14 . Juni ein großes Volksfest zu veranstalten , dem am Sonn¬
abendabend ein Kameradschaftsabend vorausgehen wird . Un¬
ter Führung von Ort 'sgrnppenleiter P -g- Willen sind bereits
rege Vorarbeiten im Gange.

otz . Holthuserheide. Hohes Alter . In diesen Tagen
vollendete Hindert Kuper sein 80 . und Bastian R . Kuper sein
82 . Lebensjahr. Wir wünschen den beiden Alten weiterhin
einen gesegneten Lebensabend.

otz . Jemgumgeise. Versteigerung . Zu einer Ver¬
steigerung von landwirtschaftlichen Geräten und Tieren des
Landwirts Alrich Freesemann hatten sich recht viele Kauf¬
lustige einaefunden. Es wurde ein verhältnismäßig hoher
Preis erzielt. Freesemann will seinen Wohnsitz nach Bunde
verlegen.

3«m Nationalen Feiertage Les VevMen Volkes
oiz . Der 1 . Mai 1936 soll als „Nationaler Feiertag des

Deutschen Volkes " wie in den Vorfahren auch diesmal im
Reiderlande wieder reichhaltig und würdig ausgestaltet wer¬
den. Zn einer Besprechung der Durchführung dieses Tages
hatte Kreispropagandaleiter Pg . Strank meyer - Leer
die Ortsgrnppenleiter und die Ortsgruppen -Propaganda -
üeiter der NSDAP sämtlicher Ortsgruppen des Reiherlandes
Ms Freitag abend nach Weener geladen , die bei Aliken statt¬
fand . Trotz des anhaltenden strömenden Regens und Stur¬
zes hatten sich aus dem ganzen Gebiet des Reiderlnndes
ausnahmslos die in Frage kommenden Politischen Leiter
ringefunden .

. ,Jn der vom Kreispropagandaleiter Pg . Strankmeyer ge¬
leiteten Sitzung wurde festgeleg! , daß die gemeinschaftlichen
Feiern am 1 . Mai in Weener, Bunde , Jemgum rnd Ditzum
duxchgeführt werden sollen. Irr -Weener nehmen an der
Veranstaltung teil die Orte Stapelmotzr, Holthusen, Kirch¬
borgum und Bingum . Nach Bunde gehen dis Orte Wymeer
«nd Weenermoor, während in Ditzum die Ortsgruppe
Ditzumer-Verlaat teilnehmen wird . Die Ortsgruppe Jem¬
gum führt für sich den 1 . Mai durch .

Der Nationale Feiertag des Deutschen Volkes soll im Rei¬
berland mit einem Morgenoru -ß cingeleitet werden, zu
dem ab 7 Ähr früh die Glocken aller Kirchen eine Viertel¬
stunde lang läuten . Gleichzeitig werden Singgruppen mu¬
sikalische Morgengrüße abhalten . Die für den 1 . Mai vor¬
gesehene Iug e-n dkundgebuna wird in allen bereits
erwähnten Orten als Parällelveranstaltung der großen Ber¬
liner JnglendklMdgebuwg abgehalten, die etwa von 8 .30 bis
6 .20 Uhr morgens dauert und durch Rundfunk übertragen
wird. Im Anschluß an die Jugendkundgebung werden in
den Orten , die Festumzüge durchführen wollen , dis Fest -
Lüge beginnen. In den Zügen werden die Sieger des
Reichsbernfswettkampses , die Betriebsgemeinschaften der
DUF . , der Reichsnährstand, Beamte, uniformierte Gruppen,
Abordnungen der SA . , der HI -, des NSKK. und die SS .
'narfchieren . Auch Festwagen mit Symbolen der Arbeit wer¬
den im Zuge gefahren, An die Politischen Leiter als Ordner
begleiten. Im Anschluß an die Festzüge findet bei gutem
Wetter im Freien eine Ilebrträgung der Führer rede
»us Berlin statt, die voraussichtlich um 12 Uhr beginnt und
etwa eins Stunde dauern wird. Mit den jeweils örtlich
Egsstalteten Rahmenprogrammen sollen die Kundgebungeri
Wen Ausklang finden. Der Nachmittag des 1 . Mai ist zur
Ausgestaltung jedem Volksgenossen überlassen , während
abends überall die Maifeiern stattfinden werden , für
deren Ausgestaltung die NSG . .Kraft durch Freuds " in der
DUF . Sorge tragen wird. Im Rahmen der Maiseier-Kund -
kebung können Ehrungen von Arheitsveteranen und ver¬
dienten Mitgliedern der Freiwilligen Feuerwehren trrge-
domrnen werden.^ Ww das RähmeiMogrmnm ds^ Festaktes^

während, der Mittagsstunden , der durch Rundfunk übertra¬
gen wird, sind in den Festorten die Redner vorgesehen wor¬
den , und zwar wird in Weener der Ortswalter der DAF .,
Pg . Körte , sprechen, und in Bunde Pg . Pundt , in Jemgum
Pa . Lnhrmann , sowie in Ditzum Pg . Sichre.

Der Vorabend des 1 . Mai soll vorwiegend durch die
Hitler -Jugend ausaestaltet werden. An diesem Abend findet
die Ausstellung der - Marbänme statt. Es soll weiter die Aus¬
rufung der Mai -Königin durchgefühvt werden und das Ab¬
brennen der Maifeuer vonstatten gehen .

Zum Nationalen Feiertag des deutschen Volkes sind wieder
Festplaketten herausgegsben "worden, die zu einem Verkaufs¬
preis von 20 Pfa - abges-etzt werden ; der Verkauf beginnt be¬
reits am 28 . April . Plakate in großem und kleinem Format ,
die in Schaufenstern und in den Betrieben Platz finden sol¬
len, werden aus den 1 . Mar Hinweisen und zum Festtage selbst
werden nicht nur alle öffentlichen Gebäude und Behörden¬
häuser mit ftischem Grün zu schmücken sein, sondern .auch die
Häuser aller Volksgenossen werden ein dem Tage entsprechen¬
des festliches Aussehen erhalten , so daß der l .

'
Mai im gan¬

zen Reiderland als Nationaler Feiertag des deutschen Volkes
in einem würdigen Rahmen durchgeführt werden kann.

AU
Vom Vollen angegriffen und tödlich verletzt

otz. Bon einem tragischen UnglückssiU wurde die Familie
Wilke «, Grashausen bei Wittmund , betroffen. Als der
Bauer Siebelk Wilken am gestrigen Nachmittage mit dem
Schlagen vonNiaulwursshügeln beschäftigt war , wurde er von
einem dort weidenden Bullen anoegrisfen. Von der Straße be¬
obachtete ein oorbeifahrendes Amo diesen Vorfall md gab in
der Nähe beschäftigten Leuten Winkzeichen. Nachdem Hilfe
zur Stelle war , wurde der Bedauernswerte «ns seiner Lage
befreit und zu seiner Wohnung gebracht. Ein yingNgezogener
Arzt konnte aber infolge der schwere, , innere« Verletzungen
keine Hilfe mehr bringen und so starb der Verunglückte kurz
daraus. Der Familie wir- allgemeine Teilnahme entgegen¬
gebracht .

Schwerer UnfallautderSsteelerLgNdffrKtze
otz. Gestern abend ereignete sich in der Dunkelheit ans

der Osteeler Landstraße ein schwrer Unfall. Ein aus Norden
kommender Kraftwagen überfuhr auf der Straße den
Bahnarbeiter Peters aus Osteel, der schwer verletzt wurde.
Kurz nach dem Unfall wurde der Verunglückte in das Nor¬
der Krankenhaus eingeliefert , wo er mehrere Stunden ohne
Bewußtsein lag.

Leer
Lutherkirchs . 10 Uhr : P . Anochs. 11 .20 Uhr : Ainäsrgottes »

äienst. (Entästung zur Aatechese unä Neuaufnahme .) >1 .20
Uhr : Ustschsss für Määchen . IS Uhr : Asm Gottesäisnst .
Donnerstag 20 Uhr : Bibelstunäe .

Ehrisluskirchs. 10 Uhr : Sup. Oberäisck. 11 .15 Uhr : Ainäer»
gottesäisnst . (Aufnahme äsr Schulanfänger , Entlassung zur
Aatechese.)

Reformierte Mrche . 8.30 Uhr : P . Buurman . 10 Uhr : Hilfs»
prsäiger Ottern

Schule in Heisfeläe . 10 Uhr : P . Buurman .
Methoäistenkirchs (Wilhslmstraßs 52). 9.30 Uhr : Prsäigt .

Prsä . D . H . Döning . II Uhr : Sonutagsschuls . IS Uhr : Prsäigt .
Derselbe . 19. 15 Uhr : ffugenästunäs .
Montag 15 Uhr : Frauen -Missions -Versin .
Mittwoch 20.15 Uhr : Bibelstunäe .

Vapt istsnkirchs . 9.30 Uhr : Prsäigt . 11 Uhr : Sonutagsschuls .
17 Uhr : Prsäigt . Prsä . A . Pohl . Donnerstag 20 .15 Uhr :
Bibel- unä Gebetstunäe .

Luth. Airchs Loga . 10 Uhr: Gottesäisnst. P . Hafner. 14 Uhr :
1 . Ainäergotkssäienst mit äsn Eltern äer Älnäern unter Mit¬
wirkung äes Airchen» unä Posaunsnchors .

Nortmoor . 9 Uhr : P . Hafner.
Ihrhove . 10 Uhr: Gottssäienst. 13 .30 Uhr : Ainäergottesäisnst.

Montag 19 .30 Uhr : Dibslabenä für inngs Määchen . Dienstag '
19.30 Uhr : Bibelabenä für inngs Männer .

Jhrsnerfelck . 9.30 Uhr : P . Dahm -Tsclum . 14 Uhr : Ainäer »
gottesäisnst .

Großwoläe . 10 Uhr : Gottssäienst . Hilfspr . Jacobs . 14 Uhr :
Ainäergottesäisnst . 17 Uhr : Bibelstunäe in Großwoläerfelä .
(Taufen .)

Detern . 8 .30 Uhr : P . van Dieken -Hollen.

Reiderland
Weener . 9.30 Uhr : Gottssäienst . P . Hamer . 17 Uhr ; P .

Gosmann . Donnerstag 20 Uhr : Preä . Bnsernann .
Weenermoor . 10 Uhr : Gottssäienst .
Dunäs . 9.30 Uhr : P . Löpmann . 17 Uhr : P . Dehrenäs .
Dunäerhammrich . 13.30 Uhr : Ainäergottesäisnst .
Holthusen . 9.30 Uhr : Gottssäienst . 18 Uhr : Gottesäisnst .
Möhlenwarf . 9.30 Uhr : Gottssäienst . Prsä . Bussmann . 17 .30

Uhr : Gottssäienst .
Stapslmoor . 9.30 Uhr : Gottesäisnst . Aanä . äe Haan .
Jemgum » 9 .30 Uhr : Gottesäisnst , anschl. Ainäergottesäisnst ,

Aanä . Bokeloh.
Böhmerwolä . 9.30 Uhr : P . Ferlemann . Feier äes heil. Abenämahls .
St . Georgiwolä . 10 Uhr : Aanä . Bartels .
Marisnchor . 9.30 Uhr : P . Peterssn . Feier äes heil. Ubsnämahls . -
Ditzumerverlaat . 10 Uhr : Gottssäienst .
Lanäschaftspoläer . 8.45 Uhr : Gottssäienst .
Dellage . 8 Uhr : Gottesäisnst .

Darometerstanä am 17 . 4., morgens 8 Uhr : . . .. . . 750,0
Höchster Thermometerstanä äer letzten 24 Stunäen : L -s- b°
Niedrigster . » » 24 , O -s- 2"
Gefallens Regenmengen in Millimetern . . . . . . . 24,0

MMMlMV
NSDAP .. Kreisleitung Leer

Achtung ! Achtung !
Die Vereidigung der Politischen Leiter, Walter , Warte , HJ-
Führer usw., die noch nicht am 25. Februar 1934 oder am
24-. Februar 1935 vereidigt worden find, findet »m Montag,
dem 20. d. M., abends 2« Uhr, im Saale von Jonas statt.
Die zu Vereidigenden müssen um 19.45 Uhr im Saale Platz
genommen haben.

Fahne « sinh mitzubringen .
Schriftliche Einladungen erfolgen nicht.

Lagern « « », Kreisorganisationsleiter .

betr. Sprechstunde des Kreisleitkxs in Weener.
Die Sprechstunde des Kreiskeiters in Weener am Montag

nachmittag Mt aus . gez . Onnen, Kreisleiter -Stellvertreter .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesische» Tageszeitung
Leer, Brunncnstratze 28 . Kernruf 2802 .

D . A . III . 1936 : HMytausaaSe über 23 OM, davon mit Heimat-
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 . Zur Zeit ist Anzeigen-
VreiSliste Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland" gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimatbeilage
„Leer und Reiderland" : B für die Hauptausgabe.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil der Heimatbeilage für
Leer und Reiderland : Fritz Brockhoff , verantwortlicher Anzeigenleiter
der Beilage : Bruno Zachgo . beide in Leer. Lohndruck : D . L . Zopfs
L Sohn . G . m . b . H ., Leer.

2m Auftrags
ein guterhaltener Ainäerwa -
gsn , ein Sportwagen , sowie
ein fast neuer , moäerner Falt -
wagsn , ferner ein gulsrhalte -
nes Sofa , alles sehr preiswert
abzugeben .

W. KMr. MWseii
Sattlerei unä Polsterei .

WWMMWWW
Zum 1 . Mai eine

ENohtmng
zu vermieten . Frau Schmiät Ww .

Ost - Warsingsfehn .

zrlMW niWi. Zimmer
zu vermieten mit voller Verpfle¬
gung . Leer, Ulrichstrafte 33.

UkMWMtl
Möbl . Zimmer

mit Wartegelegenheit für ho¬
möopathische Sprechstunäen zu
mieten gesucht . Sprechstunäen
wöchentlich nur 1 Mal . Zahle
monatlich 10 —20 Mk .

HeMnstttutSchröäer , Bielesekä .

Z - ZIMMWUlIW
mit Zubehör zu vermieten .
(Neubau .)

Neermoor , Airchstraßs 19.

werde Mitglied
der N. S . V.
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d d ^ V MVG V ^ G ' WW ^ H Unter äiofsr Nummer sind zu erreichenr Brauer , Hattermann , Anipp , Röntg , Löntng , Peters Vsind zu erreichenr Brauer , Hattermann , Anipp , Rönlg , Löntng , Peters

MUMMWklkill Mlll
Anläßlich des Preisanschießeus am -Sonntag , äem
26 . April 1936 findet am Sonntag , äem 19. April
nnä am Sonntag , äem 26 . April , ein

statt. Wertvolle Geldpreise kommen zur Verteilung
Um rege Beteiligung bittet äer Vorstand

Am Lonntsg, äem Id . April, leiert im
8 . lsnrrenscken Löste in Hisnngrlsbn

«iie Keiler ^/srringriekn
itiren äiesjskrigen

XsmSrscIrcksktLskSncl
mit «mrckl . kSiterbsü

Anksng 7^/s Dkr .
Hierzu Isäet kreunälickst ein
veksi '6 Limmsrmsnn , Obertruppkükrer

S

G

L
Ltickhausen .HMas zur Bllkil

"
Am Sonntag, dem 19..
ad 8 W abends: Tanz Eintritt

unä Tanz
freit

Sonntag , äsn 19. April 1936:
Rarussel , Berk
beim »Gasthof zum Schinken".UM MMMlllW "-°d«,-du-.n

Slchtnn»!
Vveisfchietzen
tÄi - IkelilMmIl !
Dazu S weiters wertvolle Preise .

^ Vom 18. April bis 17. Mai bei

MM MlsMllll,
Bliltemoor.
WMMWldkk.

Am Sonntag nachmittag
nochmals

Belustigung
wozu einlaäst Poppinga .

Ispelen
in schöner Auswahl ,
Nolle von 2V Pfg . an .

Mb . Aatenkamp , Leer,
Hsisfeläerstraße .

Zsht bücbrto Lsit
für eins Blutreinigungskur mit

8kdSllevdorgör8ptIaorea8Mtöo
Lrstsunlicks Wirkung bei
Iikeums - ,Oickt -Msgsn - ,Dsrm - ,
blsrven - , OsIIen- , Leberleiäsn ,
Blutarmut , 8ckvsoks , Appetit¬
losigkeit
IVlacken 8is nocb keute äen An-
lsng , Auskunlt unä 8ckri !ten

Kstormbsu » .Usursit " Los:
AäoIk -1litIsr-8tralZe 10
Ink . : liste Boslssn

Lonniag sbsnd L.oo Ukr.
Das grolle deutsche Imstspie !

Müde»
lil NM ; Mieii

mit Adele 8sndrock , Karl
Valentin , Lisi Ksrlstsdt .
Oie geheimnisvolle Vogel¬
scheuche . Lins Oesckickts
von 2iegsnböcken , Lnten -
eiern unä unschuldigen
8slstpllsnren .

Pols poppenrpsler
5esr »s6t vsrlln
Mockenrcksu

Das leichtlaufenäs unä in
Aufmachung vortreffliche

„Allkkl
"-

liefert Ihnen

MlMBlMkl. Selswe
Fahrräder — Raäio

Verkaufe neuwertige
Rundstrickmaschine

für nur NM . 60 . — .
Hessenius , Leer . Dremerstr . 74.

LeköpksNrsckt.' i
Wenn Ihre blsrven ver¬
sagen unä Ihnen äsr
8ck !ot keine reckte kr-
kolung bringt , wenn 8is
sich mottunä elsnätük -
Isn , nskmsn 8is Oop -
pslksrr , äos blsrven -
kräüigungs - u . Avtbou -
mittsl . bloscksn rv kt/
1,93,k//3,/Bv .k§/4,ÜL,
Doppslksrr - Dröges ,
kt/ i,L0 .

Drog . KI . Drost , Drog . r . UpstsIIs-
boom A . Buö, Kreur -Drog . br .
Aits , Aä .-Hitlerstr . 20 , Oermanis -
Drogeris s . Lorenren , Nstksus -
Drog . fok . Ilslner . tisermoor :
Uedirinsl -Drog ., Ink : Apotheker

Q . L. IVle^er.
IVssnsr : Drog . van äer Kaan.

bringen unsere trockenen , lultigen

^. sgSrräumS
in empleklenäs Lrinnsrung , iür
Linlsgerungsn jeäer Art ru soliden
Preisen .
l.sgerksur
Keer - Ostkr . Königstr. 14

große Auswahl ,
niedrige Preise .

Wem MW . Asel
Ems - unä Leda -
Fahrrääsr ,

s Ust -Nshmas chiuen ,

Triumph
-» " -

^ - .

Ml . NUS. Lkkl
Aäolf-Hitler-Str . 41 . Anruf 2171 .

WM
Deutsche Slvbettssvsut
NSG . „ Kraft durch Freude"

, Kreis Leer
Die Hoimatspiele äeutscher Msrs ^ en
von Erika Graf mit ihrer Märchsnspieltruppe bringen
am Dkeustas , dem 21 . Slvett1 HSS.
im „ Tivoli " in Leer Nonas ) 2 Uhr nachmittags

»Svau Kölle
oäsr Golämsris unä Pechmarie

ein Ninäermärchen in S Akten von Ti. A. Görnsr
! 6 Uhr nachmittags !

» Kaufet «ud Gvetel
ein Tünäermarchen mit Gesang u . Tanz v. Gebr .Drimm
Preise äerPlshe : Tiinäsr Mk .0 .30, Erwachsene NIK 0.30
Vorverkauf : ^igarrenhaus Ernst Schmiät . Leer, Aäolf
Hitlerstr ., Deutschs Duchhanäluug , Leer, Aä . Hitlerstr .
Eltern erscheint mit Euern Kindern!
Die Marchentrupps gastierte bereits in fast allen
größeren Städten des Zu» unä Auslandes , so z . B .
in äen Stadt - unä Lanäestheatsrn Altenburg , Aachen,
Bamberg , Berlin , Bremen , Bielefeld , Bremerhaven ,
Braunschweig , Breslau , Tottbus , Chemnitz, Dessau,
Düsseldorf, Dortmund , Duisburg , Danzig , Essen,
Frankfurt s . M ., Görlitz, Döttingen , Hannover , Balle ,
Hamburg . Heidelberg , Tens , Tisssel , Tiöln. Aoblenz,
Leipzig , Magdeburg , Münster , München , Nürnberg ,
Oldenburg , Osnabrück , Amsterdam , Haag , Haarlem ,
Bern , Basel . Schaffhausen , Älsgsnfurt , Linz , Salz¬
burg , Außig , Brünn , Tiarlsbaä , Marienbaä ,
Reichbsrg , Troppau , Aaktowih, Aönigshütte , Pleß

MklWOk W GMAlgk Kr MMS
am Montag , äem 20 . April

in Ihrhove
Es spricht äsr Schulleiter äer Gauführerschuls , Pg . Strastmann .
Die Bevölkerung von Ihrhove unä Umgegend wird hierzu
herzlich eingelaäsn .

Sämvneivn «lis A. anrI « » in1svksN n
Ulee- unä lurss -8ssten jeßlicker Art ,
8teckrüben - unä kiunke!-8smen us«

Tsmsnvtsn ßui » risn Lsniüssksui

Is vroheboknen , ptlsnuckslotten
alle 8ssten io bester , kockkeimiskiger Mare emplsklsn

iok . iiuirmsnr L !okn,
Oegr . 1824 . kistksusstr . 28 . Lernr . 2066

Das Einkäufenvon ist Verirauenssache!
In Bettinletts und Federn, sowie Nessel ,
Hemdentuch . Haustuch , Halbleinen , Bett¬

satins und Bettdamast
führe ich nur gute Qualitäten .

Ueberzeugen Sie sich von meiner Preiswüräigksit
unä lassen Sie sich fachmännisch beraten .

Beachten Sie bitte mein Bettsnfsnstsr !

AIMWMW
.

IM
Annahme von Ehestandsdarlehen unä Tiinäsrreichenscheinen

8IATI UAKILbl
Ikre VLULOBUXQ zeben bekannt :

aesV MM
MI WM

WUM Msrnr
Mil MW

Leer i. Ostlr . , 18. April 1936

Die bewährten

Danren- rr. Mädchen -Strünrpfe
in äen neuesten Farbtönen empfiehlt preiswert

w . tz. Kokken, Ost-Warsingsfehn .

UiecjleiklsttUNg slr prsk ».
3M 16 . April 1936

vr . meci . Ure viümer
I.eer, A6oIk-I4ltIer-8trg6e 65 .

bernruk 2152 .

tter «
e65 . k

8ilc > Sr -

einrskmung!
I . W . SiNker, ibrkove

Lkkk, Hinäsn -
burgstr . Nr . 73.
Kinderwagen ,
Nord - u . Aorb -
möbsl- Geschäft

I^ür die vielen Aulmerkssmkeiten
- snlsLIick unserer 8ilbernen

läockrsit asnksn ksrrlicb

lad. VlMiWM aaü krs«.
kolmkursn , den 17. April 1936 .

Verrekl
bi8 24 . ä . M8 . ein8c:til .
vr . klppens ,

VSNk5SgUNg .
kür die vielen 8e « sise ksrelicker Veilnskme bei äem

sck « sren Verluste unseres lieben Lntscklslenen sagenvir allen unseren innig,tsn vsnk .
diüttermoor . k'rsu 1. Xrämsr IVvt . ,

nebst Kindern unä Angekörigen .

Am 16 . April riek äer Nerr über lieben unä
l 'oä äen krükeren Kirckenvor8teker

7anM MMIf
3U8 äie8er 2eit in äie Livigkeit.

Ourcb 35 ) skre 8eine8 I^eben8 vsr er MtZlieä
äe8 Kirckenvor8t3näe8. In äie8er gnnren 2eit
bst er mit 8einem rukiZen , 8seklicken Urteil
unä 8einem Irlgren, ke8ten Linn un8erer
KirekenZemeinäe in 8eivi88enkskter l 'reue ge-
äient. Hlun äsrk er, zvie vir ru Ootte8 Onuäe
Kokken , ruken im krieäen äer evigen Heimst .

Var MkdkMMjaml ra Haltlsnü .

Noltlsnä , äen 17. April 1936 .
Qe8tern 8tsrb nsck lrurrer Krsnkkeit un8«r

IsnZjskriZe8 Auk8ickt8rst8mitZIieä

Herr I . ^ SNZtlOlt
Leit äem 6e8teken un8erer Qeno38en8okskt ,

sn äeren Orünäung er kervorrsZenäen Anteil
kstte , vsr er VoiÄtrenäer äe8 Auk8iekt8rst8
unä kst 8ein Amt mit Preue vskrgenommen .

Mir veräen ikm ein ekrenäe8 Anäenken
bevskren !

Vo» tan6 un6 /lukickttrst
6sr kiektrirltsttgonorrenrckatt l>oltlsn6 .

Verlobte :

Mae MM * Mrs MIMM
I. eer , Kirek8tr . Dötlingen ,
rrt . Dötlingen , April 1936.

Iloltlsnä , äen 17 . April 1936.
Oe8tern ver8okieä nsok kurrer Krsnkkeit

äer Isngjskrige krükere Vor8teker unserer Qe-
meinäe

Herr I . d^ snrkoll
21 Iskre kst äerselbe äie Interessen äer

Qemeinäe in mustergültiger Meise vertreten.
Die Oemeinäe virä seiner äsker stets ekrenä
geäenken.

0er öürgermeirlsr .
Dle/er .

ksmUHen-^meiqen nur in c8e
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Geöächtnismal eines Lehrers / V°n W > „ D°«per
Seltsam und schwer ist vieles im Schicksal der Lehrer ,jener , die wahrhaft berufen mit heiligem Ernst Erzieherder Jugend sind , ein Leben lang bemüht , fremde Kinderden Weg in die Wissenschaften und mehr noch den Wegins Leben zu führen . Jahrzehnt um Jahrzehnt wandertdie Jugend unseres Volkes an ihnen vorüber , eine wilde,

. stürmende Schar , jeder einzelne verschieden vom anderen ,Begabte und Unbegabte , Faule und Fleißige , Stürmischeund Stille , tausenderlei Temperamente im Laufe desLebens .
Selbstlos sät er und weiß nicht einmal , was ausgeht,noch welches Land er im einzelnen seiner Schüler vor sichhat . Ja . allzu leicht geschieht es . und menschlich ist es . daßer sich täuscht , und nicht, was sogleich üppig vor seinenAugen aufgeht , ist immer das . was nachher wirklichFrucht bringt . Nur selten wird sich feststellen lassen undwird er je erfahren , was denn von seiner Saat aufgegan¬gen und zur Frucht wirklich gereift ist.
Nicht einen Namen will ich nennen . Verklärter steheer vor uns . namenlos , gereinigt von den Schlacken zu¬fälligen Menschentums, aber als frohes Beispiel jenerechten und wahrhaft von Gott berufenen Erzieher , die

vielleicht im Leben nie als solche erkannt werden , auch
sich selber nicht einmal dafür halten , die fast unmerklichund still Weizenkorn auf Weizenkorn in die jugendlichenHerzen werfen .

Grotesk und leicht ein wenig lächerlich war seineGestalt. Das entging der Jugend nicht , die ja für das
Komische so viel Sinn hat . Wenn er vor uns saß , in der
vordersten Reihe zwischen den Schülern auf einem Pult ,aber in die Klasse gewendet , und mit schwärmerischem
Ueberschwang , selber glühend und ergriffen von dem ,was er zu lehren hatte , erschüttert von den Schön¬heiten eines Verses , bebend von den Tragödien der Ge¬
schichte , die er immer wieder mitzuerleben schien, uiü)dann auf seine Knie schlug und zuweilen sogar mitTränen der Ergriffenheit im Auge schluchzte: „Kinners ,Kinners . ist das schöön" — da sahen wir alle mehr das
Heitere dieser ganzen Erscheinung und des Augenblicks, alsdas Glühende seiner Seele , die Frische seiner
lebendigen Anschauung, das Unverhärtete ,Weiche dieses Mannes , der in seinem Berufund seiner Wissenschaft so lebte Und bebte,daß sie ihm niemals leere Gewohnheit ,widerwillig erfüllte Pflicht , sondern immerwieder Aufschwung und echtes Erlebniswar . Hingerissen von der inneren Begei¬
sterung blieb er nie nur an dem haften ,was etwa gerade die Lehrstunde , das Pen¬sum vorschrieb , sondern nach allen Seiten
ausgreifend in die Fülle seines umfassenden
Wissens, riß er uns mit , vielleicht nichtimmer darauf bedacht , daß auch am Ende
des Schuljahres alles Vorgeschriebene zer¬kaut war , nicht immer beachtend, ob auchalle ihm folgten , und oft genug nachherbitter enttäuscht, wenn er zuletzt mit weni¬
gen Getreuen oder auch ohne alles Gefolge
sich in der Welt seiner Gedanken allein fand.

Hier , so meinten seine Vorgesetzten, lagseine Grenze als Lehrer , daß er die Ve¬
rschränkten. die Widerspenstigen und Trägenhinter sich ließ und auf ihre Gefolgschaft
nicht allzu viel Wert legte. Aber er han¬delte wie seine Vorfahren — er stammteaus altem friesischen Blut —, die sicher
auch auf ihre Fahrten nur die Tüchtigen
Mitnahmen und die Müden und Mutlosen
daheim am Kochtopf ließen.

So war es vielleicht nicht immer päda¬
gogisch , aber seinem Wesen nach ganz folge¬
richtig , daß er unter den Schülern aus¬
wählte und eine kleinere Schar an manchem Sonntag
zu sich in seine Junggesellenwohnung lud und dort
ihnen noch inniger und näher Teil gab an seinem
Wissen und Leben. Einmal — erinnere ich mich —
kamen wir , fünf oder sechs Oberprimaner , an einem
Sonntagnachmittag zu ihm, wurden von seiner Be¬
dienerin in sein Studierzimmer geführt und fanden das
ganze Zimmer aufs wunderlichste hergerichtet. Hoch auf
seinem mächtigen Schreibtisch stand er selber, bis fast an
die Decke reichend , und durch das ganze Zimmer über
Tische . Stühle , Fußboden hin waren Bilder , große photo¬
graphische Aufnahmen , Stiche, Postkarten , Wiedergaben
von Statuen . Bauten und Tempeln verstreut . . .

„Vorsicht , Kinners , Vorsicht "
, rief er, werft mir Rom

nicht um Hier , wo ich stehe, ist das Kaprtol und dort
unten habe ich euch das Forum Romanum aufgebaut ,
wie es heute ist und wie es einmal war ."

Und dann begann er uns zu berichten von seinen
Reisen nach Rom , das er oft gesehen , und von wo er
diese Bilder mitgebracht. Aus Bild und Wort streg
lebendig die vergangene und die gegenwärtige Zeit , so
lebendiq daß , als ich zwanzig Jahre später zum erstenmal
durch Rom ging , ich mich sogleich zurechtfand, ohne Führer
und Fragen , und unsichtbar über den zerfallenden Säule »

von heute noch die Tempel glänzen sah , die einst hierstanden, und das Triumphgeschrei um den einziehendenCäsar auf der Straße , des Sieges hörte , und leise im Ohrdas Raunen meines toten Lehrers : „Kinners , Kinners .ist das schöön.
"

Bald nach meinem Abgang von der Schule ist er allzufrüh gestorben. Kurz vor seinem Tode habe ich ihn nochauf seinem Krankenlager gesehen . Obgleich er wußte,daß der Tod ihn schon scharf gezeichnet hatte , war erheiter und fröhlich beredt , holte unter seiner Bettdeckeeine alte Ausgabe der Sprüche des Heraklit hervor und
begann mit mir einige , die er sich angemerkt hatte , zu
übersetzen . Eine ganze Weile rätselten wir an demdunklen Sinn Herum , miteinander fröhlich , wenn es uns
gelang , ihn zu klären.

„Nicht allzu klar"
, sagte er . „darf es sein. Im Dunkel

leuchten diese Sterne .
" Und als wir den Spruch ver¬

deutscht hatten : „Und als ein und dasselbe ist in uns
Lebendiges und Totes das Wachende und Schlafende

Wir halten ihm öie Treue
Wir halten ihm die Treue»Der nichts als Treue zeigt !
Wir halten ihm die Treue,
Auch wenn die Not uns beugt .
Wir halten ihm die Treue ,
Geschehe , was da mag !
Wir halten ihm die Treue,Bis an den jüngsten Tag.
Und wenn wir sterben müssen.Dann werden Söhne sein,Die uns 're Fahnen grüßen ,Die nnsern Schwur erneu 'n.

Gerda von Below

und Junges und Altes ; denn das eine schlägt um in das
andere , und das andere zurück in das erste" — da legteer sich still in die Kissen zurück und lächelte in sich hineinwie über einem schönen, großen Geheimnis .

Funksprüche, öie öie Welt bewegten
3V Jahre Funkstation Nauen. — „USA . antwortet nicht!" — Legenden um den Funkspruch an „LZ . S8*.

Aor 30 Jahren — im April 1906 — wurde im
havelländischen Luch die Versuchsstation Nauen fürden drahtlosen Telegraphieoerkehr eingerichtet .Oberingenieur Hermann Neumann , der das
Werden der Funkstation von der Holzbaracke bis
zur Weltstation selbst miterlebt hat, erzählte un¬
serem H . D . - Mitarbeiter interessante Einzelheiten .

Am 18. 1V. 1813 — mittags 1 Uhr MEZ !
Das alte Tagebuch der Funkstation Nauen weist die

Eintragungen vieler in die Welt hinausgegangener histo¬
rischer Funksprüche auf, teils funktechnisch Meilensteineeiner neuen Entwicklung — teils von weltpolitischer Be¬
deutung . Eines jener Telegramme , die eine neue Aera

DaS Kieler Schloß (M. : Landesverkehrsverband Nordmark )

im Weltnachrichtendienst bedeuten, ist unter dem 18 . 10 .
1913 um 1 Uhr nach mitteleuropäischer Zeit im Tagebuchvon Nauen eingetragen . Dieses Telegramm wurde der
Funkstation Sayville auf Long Island übermittelt : Dieses
„Telegramm in der Mittagsstunde " eröffnete den regel¬
mäßigen Funkverkehr von Erdteil zu Erdteil über 6300
Kilometer Entfernung zu jeder Tages - und Nachtzeit.

Tage und Wochen waren früher die auf den Dampfernüber die Weltmeere reisenden Menschen vom Geschehenin der großen Welt abgeschloffen . Als sich der Dampfer
„Cap Trafalgar " auf seiner Jungfernfahrt nachBuenos Aires befand , funkte ihm Nauen alle paarStunden die neuesten Tagesnachrichten zu : die erste draht¬
lose Bordzeitung war geboren ! Jeder Funkspruch wurde
zuverlässig empfangen , 9000 Kilometer Entfernung bilde¬
ten kein Hindernis mehr. .

In den letzten Julitagen 1814 . . .
„Im Sommer 1914 hatten wir in Nauen gerade den

Probebetrieb mit der auf afrikanischer Erde befindlichen
deutschen Großfunkstation Kamin « in Togo ausgenom¬
men"

, so erzählt Oberingenieur Hermann Neumann , der
dantals Betriebsleiter von Nauen war , „da erschütterte
im Juki die Nachricht von der Ermordung des österreichi¬

schen Thronfolgers die Welt . Die Funksprüche, die wir
an unsere afrikanische Gegenstation Kamin « sandten,wurden immer bedrohlicher. An der Morsetaste in Nauen
saß der Funkbeamte Heck, in Kamina nahm die Nach¬
richten der Beamte August Ellerbrock auf . Als in den
letzten Julitagen 1914 die Funksprüche von der Mobil¬
machung in Serbien und Rußland von Ellerbrock in Ka¬
mina ausgenommen wurden , da wußten die Funker , daß
jetzt die verantwortungsvollste Arbeit für sie beginnenwürde : Augen und Ohren Deutschlands zur Welt
mußten sie sein, die Kabel würden gesperrt werden —
Nauen mußte die große Stimme Deutschlands an Alle
werdest!

CQ warnt über alle Meere
Die riesige Bedeutung der Funkstation

Nauen wurde allen Funkern klar, als die
Morseverbindung mit dem Haupttelegra¬
phenamt in Berlin und mit dem Großen
Generalstab hergestellt wurde , als Militär
mit Feldgeschützen und Maschinengewehren
die Bewachung der Funkstation übernahm ,und als unablässig die Funksprüche mit den
Buchstaben: „C Q" — Funksprüche an
Alle — in den Aether hinausgesandt wur¬
den : „Krieg ausgebrochen mit Frankreichund Rußland !" — „Krieg mit England !"

Die deutschen Schiffe auf allen Meeren
der Welt , die deutschen Menschen an den
entlegensten Stellen des Erdballs erhielten
diese erschütternde Mitteilung durch Nauen .
Und sie erfuhren auch von Deutschlands
Siegen bei Lüttich und bei Tannenberg
durch Deutschlands Stimme zur Welt :
Nauen war Kämpfer geworden gegen die
Greusllügen der Feindmächte !
Eine Funkstation reist durch die Feindsperre

Da die Kabelverbindungen den Deut¬
schen verschlossen wurden , sielen dem Funk¬
verkehr die größten Aufgaben zu . So war
es von besonderer Bedeutung , in dem da¬
mals noch neutralen Amerika eine große
Eegenstation zu besitzen. Im Dezember 1914
wurde der alte Hochfrequenz -Maschinen¬
sender mit 120 Kilowatt Antennenleistungin seine Bestandteile zerlegt . Viele kleine

Kisten nahmen ihren Weg nach einem Hafen , wo sie als
„Maschinenteile für Amerika" eingeschifft wurden . AmRande des Eismeeres entlang nahm der Dampfer mitder wertvollen Fracht den Weg nach Long Island . ImMai 1915 stand der Maschinensender aus Nauen in der
Funkstation Sayville , und der Gegenverkehr riß nunmehrnicht mehr ab . Für die feindlichen Schiffe wäre dieserSender eine willkommene wertvolle Beute gewesen .

Legende vom gefälschten Funkspruch
Im September 1917 wurde jener Funkspruch an „LZ.59" gesandt, der die Mitteilung brachte, daß Lettow-Vorbecks Ostafrikakämpfer auf portugiesisches Gebiet über¬getreten seien . Das Luftschiff kehrte daraufhin in der

Gegend von Khartum um . Um diesen Funkspruch haben
sich viele Legenden gebildet , es wurde behauptet , daß einfeindlicher Sender einen gefälschten Befehl an „LZ . 59"
gesandt habe, um die Versorgung Lettow -Vorbecks mitMedikamenten und Waffen zu unterbinden . „Wir warenselber zugegen, als der Funkspruch über Nauen hinaus¬ging, der „LZ . 59" zurückrief , erklärt Oberingenieur Neu¬mann dagegen.

Dann steht da unter dem 2 . 4. 1918 eine lakonisch «
Eintragung : „Die Station Sayville antwortet nicht



mehr ! ' Nach dem Eintritt Amerikas kn den Weltkrieg
wurde selbstverständlich die Funkstation Sayville von den
Amerikanern beschlagnahmt. — Unter dem 23 . 7 . 1919
steht dann eine andere Eintragung — in engem Zusam¬
menhang mit jener vom April 1918 : Funkspruch aus
Sayville : „Will you accept busineß Messages from
USA ? ( „Werdet Ihr den Geschäftsverkehr mit USA .
aufnehmen ? " )

Das Funkragebuch zeigt unter dem Datum des 3 . 10.
1918 die Eintragung des im Aufträge der deutschen Re¬
gierung an Wilson gefunkten Waffenstillstandsangebotes .
Ater .d

.bns 11 . 11 . 1918 wurde die Mitteilung vom
Waffenstillstand an alle gefunkt. Dann folgen Funk¬
sprüche aus der Zeit des deutschen Niederganges .

Bis zur Eintragung jenes Funkspruches vom 30 . 1 .
1933 , der der Welt mitteilte : „Adolf Hitler deutscher
Reichskanzler . . .

"

Bücherschau
Deutsches Volk — Deutsche Heimat. 350 Abbildun¬
gen auf Kupfertiefdruck mit drei Textheften. Deut¬
scher Volksverlag m Bayreuth .

Ueber diesem wirklich einzigartigen Deutschla -ndbuch steht
unsichtbar der Geist Hans Schemms , des großen Volks¬
erziehers und frühvollendeten Vorkämpfers der nationalsoziali¬
stischen Bewegung . Der deutschen Jugend die köstlichen Schätze
der Heimat und des Volkstumes zu erschließen, aus der Fülle
deutscher Landschaftsbilder wiederum das Allerbeste auszu¬
wählen für das junge Geschlecht, das war sein Plan . Drei
verschiedene Texthefte erschließen das Buch zugleich den ver¬
schiedenen Altersklassen der Schüler und Schülerinnen. Wer
das Buch gesehen hat , der hat — so jung er noch sein mag —
den tiefen Sinn des Wortes „Deutschland " erlebt .

Es liegt eine große Tragik darin , daß Hans Schemm das
Erscheinen des Werkes nicht mehr erleben durfte. Aber die
Männer vom Nationalsozialistischen Lehrerhund , die es heraus-
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brachten , haben es in seinem Sinn und Geist vollendet. Daß es
ermöglicht wurde, zu volkstümlichem Preise ein so großes Un¬
ternehmen zu vollenden, das ist auch ein Zeugnis deutscher
Leistungskraft! Denken wir nur einmal daran» mit welchem
Stolz jeder Ausländsdeutsche dieses Buch von seinem Heimat¬
lande lesen und weitergeven wird.

Kerniger Buchschmuck , eine wunderbare deutsche Schrift sol¬
len —wo wir vom Ganzen sprechen — nicht übersehen werden,
Auch sie gehören dazu . Deutsche Eltern , schenkt es euren Kin¬
dern und erlebt es auch selbst. E . Ka.

sr
Bilder aus der deutschen Musikkritik . Von Dr . Fritz
Stege . Gustav Bosse Verlag , Regensburg.

Im Rahmen der Schriftenreihe „Von deutscher Musik"
, die

weit über die Fachkreise hinaus auch ihr Echo hei allen Musik¬
freunden finden muß , legt hier der Berliner Schriftsteller Dr.
Fritz Stege Lebensbilder vor, dis uns « ine Vorstellung vom
verantwortungsvollen Schaffen unserer großen Musikkritiker
geben . Eine Fülle von Material ist mit Geschick verwandt
worden. Treffend stellt Stege das Wesen der wahrhaft fördern¬
den und notwendigen Kritik heraus , auf die der ausübende
Musiker nicht verzichten kann . Hoffmanns Kampf für
Beethoven. Schumanns Wirksamkeit . Wolfs und Tapperts
tapferes Eintreten für den verkannten und verfolgten Wagner,
die Wirksamkeit von Heust, Storck und Seidl — Las sind Ka¬
pitel , auf die der deutsche Schriftleiter - und Schriftstellerstand
immer stolz sein darf und soll . E . Ka.

Eine Laterne in Potsdam / Erzählung von Ursula Westphal

Auf dem Kaffeeholerweg , einer der finstersten Straßen
Potsdams , die vom Marstall zur Kaserne führt , steht an
einer Wegbiegung nahe einer kleinen Holzbrücke eine alte
Laterne . Sie zeigt, durch einen Zusammenstoß ein wenig
verbogen, fast die bizarre Form eines drohend auf¬
gerichteten Mannes . . . Mit dieser Laterne nun hat es
eine merkwürdige Bewandtnis : In der Kaserne geht seit
Jahrzehnten der Aberglaube , daß , wer den Lehrgang mit
allen Prüfungen bestehen wolle , niemals vergessen dürfte ,
diese Laterne ehrerbietigst zu grüßen . . .

Es war an einem nebligen Frühjahrsnachmittag , als
unter dieser Laterne die Geschichte des jungen Leutnants
Wolfgansi Escher begann . Er kam in heiterer Stimmung
von der Kaserne her , um seinen freien Nachmittag in der
Stadt zu verbringen . Als er die kleine Holzbrücke er¬
reichte , hinter der der Weg eine Biegung macht , fiel ihm
noch rechtzeitig die Laterne ein ) er hob lächelnden Gesichts
salutierend die Hand — um sie jäh wieder sinken zu lassen;
er hatte sich allein geglaubt und sah plötzlich zwei Augen¬
paare auf sich gerichtet.

Er gewahrte zuerst ein junges Mädchen, das ihn ver¬
wirrt ansah ; eine leise Röte ließ ihr Gesicht langsam er¬
glühen , als sie ein wenig zögernd für den vermeintlichen
Gruß dankte . Wie ein Widerschein davon stieg auch ihm
das Blut in dis Schläfen ; mit einer leichten Verlegenheit
löste er nur langsam seinen Blick . Nun erst nahm er den
Mann an ihrer Seite wahr , einen unangenehm aussehsn -
den Menschen , der ihn finster anstarrts . . .

Der Gedanke an die stumme Begegnung ließ ihn den
ganzen Tag nicht mehr los . Es war nicht allein das Un¬
behagen . daß der Fremde um des Irrtums willen vielleicht
einen Feind in ihm witterte , da ein Zivilist nicht auf den
absonderlichen Gedanken kommen konnte, man grüße eine
Laterne . Und der Leutnant war sich auch klar darüber ,
daß es nicht allein der Ausdruck im Gesicht des jungen
Mädchens war , der noch jetzt lebendig vor seiner Seele
stand , weil ein Ungewisses darin ihn ahnend bewegte und
fesselte . Vielmehr schien es das Zusammenspiel der ganzen
stummen Begegnung , die in ihrer Worjlosigkeit wie eine
ungelöste Frage hartnäckig haften blieb und eine Antwort
forderte .

Eine Woche darauf rief ein Zufall die Erinnerung an
die Begegnung von neuem in ihm wach . Er machte mit
einem Kameraden Besuch in einer Familie , der sie vor
kurzem vorgestellt worden waren . Als sie ein paar Mi¬
nuten warten mußten , sah Wolfgang Escher plötzlich im
Halbdämmer einer Nische ein Mädchenbildnis in schmalem
Goldrahmen und blieb betroffen davor stehen . Ueber
einem gelblichem Spitzenkragen hob sich die zart geschwun¬
gene Wangenlinie , die ihn so bekannt anmutete , und er
sah aus dem Bild heraus die Augen auf sich gerichtet, die
ihn schon einmal mit so merkwürdig rührendem Ausdruck
angeblickt hatten .

„Weißt du , wer das ist ? " fragte er seinen Freund
schnell und leise .

„Du kennst sie nicht ? Das ist das schöne Fräulein
Scherfs, Großnichte der alten Dame hier , Ihre rührende
Geschichte ist doch ziemlich bekannt . . . Ihre Mutter
stammt aus altem Adel . Sie hat gegen den Willen ihrer
Familie einen Mann geheiratet , der auf ziemlich tragische
Weise zugrunde ging . Dis Familie lebte bis vor kurzem
in den ärmsten Verhältnissen , denn es sind noch sechs
jüngere Kinoer da . Nun hat sich Beatrix entschlossen, um
den Ihrigen aus der Not zu helfen , den reichen Walker
zu heiraten , eine abenteuerliche Existenz. Er spekuliert,

Tauchwunder der Karibischen See / «°» z-. «
Gegen Mittag verfärbt sich der Himmel Mittelamerikas

rosa, als hätten sich Millionen Flamingos zu gemein¬
samem Flug in die Sonne erhoben . Das Saphirblau der
Karibischen See bekommt eine bernsteinfarbene Tönung .
Purpurrote Fische schnellen aus der Flut und beginnen
über der Oberfläche einen gespenstischen Flattertanz ; wie
Topase, in allen Farben , schillern sie breiten , durchsichtigen
Flossenbänder . Silberlmge tauchen auf , phantastische
Amphibien . zuerst schmal wie Miniaturtorpedos , pumpen
sich ihre Schwimmblasen zusehends voll Luft , so daß bald
nur noch unförmige Kugeln in der drückenden Schwüle
über dem Wasser sirren . Als der Kapitän vor den Ser -
rana -Bänken Anker wirft , hängen die Wolken schwefelgelb
über dem Meer . Schwarz fegt der Sturm daher , von einer
Sekunde zur anderen verlieren sich Schiff und Mann¬
schaft wie hinter einem Vorhang in knisternde Finster¬
nis . . .

Zirkus unter dem Meeresspiegel
Zwei Stunden wahrt die Schlingerlähmung vor dem

Riff , dann wird das Wetter klar wie am Vormittag . Dis
„Matagalpa " finden sich ein , der Karibischen See kühnste
und gewandteste Taucher ! Mit flatternden Armen und
rhythmischem Geschrei werben sie um die Aufmerksamkeit
der Pacht. Bronzefarbene Gesellen, mit Leibern wie Del¬
phine . hart und geschmeidig , stoßen aus ihren Kanus .
Eben noch sicherten oie Köpfe nach oben in die Gesichter
der Weißen , plötzlich , als habe ein Gong das Zeichen ge¬
geben, verschwinden die Gruppen unter Wasser. Ein er¬
regender Anblick , wie die Männer nun übereinander -
stelgen, zu vieren , einer immer auf die Schulter des an¬
deren . Zehn Säulen entstehen so , rank und schlank, wie
Kerzen in der jadegrünen Flut . Sekundenlang verharren
die lebendigen Stöcke, dann beginnen sie zu schwanken und
sich scheinbar aufzulösen. Dis obersten fallen allmählich
nach unten , und die letzten klettern auf den Schultern der
vorletzten nach oben ! Blitzschnell , ohne ein einzigesmal
hachzutauchen und Atem zu schöpfen, wiederholen die
Taucher das Manöver . Dann bewegen sich die Kerzen
aufeinander zu : unheimlich, jeglicher Schwerkraft und her¬
kömmlicher Schwimmtechnikspottend, bildet sich ein Baum¬
stamm aus vierzig Menschenlelbern, ein Floß , das nun¬
mehr an die Oberfläche treibt , rauschend und zuckend aus¬
einander fällt . Als die Artisten für Augenblicke zurück
in die Kanus klettern , prasselt ein Beifall auf die
Tüchtigen nieder , echt , wie nur nach der Glanznummer im
Zirkus !

Abermals tauchen die Künstler , einzeln jetzt , vielleicht
bis zu sieben Meter unter dem Wasserspiegel. Sie hören
auf zu paddeln und schießen auf gleicher Höhe Kobplz.

Erst langsam , dann immer schneller , wirbeln sie im rasen¬
den Tempo wie Propeller , die Arme fest an die an¬
gezogenen Knie gepreßt , um die eigene Achse . Zwei Mi¬
nuten lang , dann perlen die Taucher hoch , wie Infuso¬
rien , den neuen Beifall in Empfang zu nehmen . Ein
Reigen an der Oberfläche beginnt , ein vollendetes Sich -
in -den-Hüften -Wiegen und -Dreyen dieser, mit dem
Wasser vertrauten Naturkinder . Mit untergefaßten
Händen springen und Hüpfen die Männer bald in offener
Kette , bald geschloffen rm Kreise, dazu singen die Artisten
eintönig und abgehackt , in Rhythmen , schwermütig, den
Ohren eines Werßen kaum erträglich , in Lauten , ähnlich
denen der artverwandten Polynesier der Südsee.

„Quibi" foppt einen Hai
Nach einer Weile stiebt das Eros der Darsteller

schnatternd in die Kanus zurück. „Quibi "
, der Anführer

allein , zeigi seine Künste. Vis zu zehn Meter tief mahlt
sich sein Leib in die Flut , immer wieder nach zwei, drei
frischen Atemzügen, wie ein Pfeil hinter Muscheln her » die
mehrere Artisten gleichzeitig werfen . Keine der blauen
und roten Schalen geht verloren . „Quibi " greift sie
spielerisch mit den Zehen , bald faßt er sie mit dem Mund ,
bald unter Zuhilfenahme der Hände.

Da auf einmal packt uns alle lähmendes Entsetzen.
Schreie flattern über die Reling . Die Gesichter der
Bronzefarbenen in den Kanus bleiben unbeweglich . . .
Ein graues Ungetüm stößt in langen Zügen herbei , ein
Hai , der das stählerne Abwehrgatter rings um die Tauch¬
arena nnterschwommen haben muß . Wie um uns Weiße
zu beruhigen , huscht deutlich ein Lächeln über das an¬
gespannte Gesicht des Artisten , der hoch taucht, in einem
Strudel , die Hyäne des Meeres hinter sich . . . Auf dem
Rücken, mit aufgespsrrtem Rachen treibt das Ungeheuer
heran . Messer fliegen dem Verfolgten zu , der schleudert
sie gelassen zurück und mahlt hart an dem Menschenjäger
vorbei , abermals in die Tiefe . . . ^

Plump und schwerfällig, gemessen an den blitzschnellen
Bewegungen des überlegenen Schwimmers , nehmen sich
die Manöver der Bestie aus . Schon quirlt „Quibi " über
dem Räuber ; als der sich langsam hernmwirft , um die
Beute zu reißen , segelt der Artist bereits wieder unter
dem — Gefoppten ! Noch zweimal umkreisen sich Mensch
und Tier — dann klatscht der Chef im Triumph über den
Rand des - Kanus , mitten unter seine Leute . Während
wir jubeln und winken, ehrlich begeistert und hingerissen
von so viel Kühnheit , läßt der Kapitän das Fallreep her¬
unter : an diesem Nachmittag sind die „Matagalpa "

, die
besten Taucher der Karibischen See , unsere Gäste!

(Berechtigte UMersetzung von Otto Steiyicke .)

er spielt, aber er hat große Besitzungen in einem weltosr -
lassenen Erdteil . Sie soll wochenlang krank gewesen sein ,
nachdem sie sich zu dem Entschluß durchgerungen hatte .
Aber die Familie hätte sonst Hungers sterben können. Er
hält sie schon jetzt wie die Leibeigenen seiner Kaffee¬
plantagen und wartet hier zähneknirschend das Viertel¬
jahr bis zur Hochzeit ab !"

In diesem Augenblick wurden sie unterbrochen , und
Wolfgang Escher mußte sich , zusammenreißen , um die
Fragen der alten Dame zu beantworten , während seine
Gedanken immer wieder abschweiften. Lange Zeit schien
es, als sollte er nur Zuschauer am Rand dieses Schicksals
bleiben . Er sah Beatrix Scherfs ein paarmal von weitem
auf der Straße und ab und zu auf Gesellschaften . Je öfter
er sie sah , desto mehr beherrschte der Gedanke an sie sein
ganzes Wesen. Trotzdem kämpfte er stumm und erbittert
gegen diese unsinnige Neigung und hielt sich dem Mädchen
absichtlich fern , in der instinktiven Ahnung , daß die harm¬
loseste Begegnung von Walker unglücklich ausgedeutet
werben könnte.

Auf einem Fest geschah es dann , daß er ihr an der
Tafel gegenüber saß . Sie war allein , und er hörte aus
einem halbaufgefangenen Wort , daß Walker geschäftlich
abgehalten sei und später kommen sollte. Obwohl er nie¬
mals das Wort an sie richtete und auch nicht mit ihr
tanzte , begegneten sich ihre Augen zuweilen in stummem
Einverständnis . Und während er mit den andern jungen
Dingern schwätzte, suchte er sie im Gewühl der Tanzenden
ständig mit seinem Blick und war beglückt , wenn er sie
heiter sah . Als er entdeckte , daß auch sie sich ab und zu
scheu nach ihm umsah , sing sein Herz, in schnellen Schlägen
zu hämmern an ; er war jetzt gewiß, daß auch sie den
Strom zwischen ihnen spürte , her jede zufällige Begegnung
in das rätselhafte Licht schicksalhaften Zueinanderstrebens
rückte . Im Lauf des Abends kam der Abenteurer . Wolf¬
gang Escher sah , wie er zur Saaltür eintrat , mit flackern¬
den Blicken die Gesellschaft überflog und dann Beatrix
rücksichtslos mit sich zog. Cr sah , wie Beatrix leicht er¬
blaßte und sich ängstlich bemühte , nur noch auf Walker zu
achten . Auch er wurde nun stumm und zerstreut , tanzte
nicht mehr, und als er nach einer Weile heftig stechenden
Kopfschmerz spürte , flüchtete er durch eine kleine Tür in
den Garten und lehnte sich an eine alte Mauer . Während
er die Hand über die Augen legte, versuchte er seiner ver¬
zweifelten Stimmung Herr zu werden . . .

Ein leiser Duft , vielleicht eine Ahnung nur , ließ ihn
aufschauen. Vor rhm stand , im dünnen Ballkleid , Beatrix
Scherfs. Sie stand ganz still und sah ihn schweigend an.
Auch Wolfgang Escher rührte sich nicht , als könnte er sich
aus der Verzauberung nicht lösen. Endlich sagte sie mit
leiser, dunkler Stimme : „Nun kann ich Ihnen doch einmal
danken, daß — Sie immer da sind und sich doch immer
fern von mir hielten . Es war nicht gut . daß Sie mich
damals grüßten , und doch war ich glücklich. Denn ich
kannte Sie doch schon lange , oft hatte ich Sie gesehen , und
mir war , als hätten wir uns schon immer gekannt . Das
gibt es, ich weiß es gewiß . . . und doch bitte ich Sie :
kommen Sie nie mehr auf ein Fest, nie ! In wenigen
Wochen bin ich nicht mehr hier , und dann wird — für Sie
alles wieder wie früher !" Sie schwieg.

„Nie wird es wie früher !" sagto Wolfgang Escher
leise . Er war im Innersten getroffen . Da fühlte er in
seiner Hand einen kleinen Veilchenstrauß, zart und samtig
wie die Hände , die ihn streiften , dann war sie verschwun¬
den. Doch ehe sie noch die Tür des Hauses erreicht hatte ,
stand Walker vor ihr und hielt sie mit hartem Griff fest .
Sein Blick glitt über den schwach erleuchteten Weg, dann
entdeckte er Wolfgang Escher . Sein Gesicht verzerrte sich,
einen Augenblick schien es , als wollte er sich auf ihn
stürzen, dann besann er sich eines andern . Er stieß Beatrix
gewaltsam ins Haus und folgte ihr . Wolfgang Escher
blieb einen Augenblick erstarrt sitzen und dachte nur me¬
chanisch: Jetzt mutz sie unsäglich leiden . Walker schien stark
getrunken zü haben , und ihm war alles zuzutrauen .
Während Wolfgang Escher noch die verschiedensten Ent¬
schlüsse erwog, wurde ihm vom Hausdiener ein Zettel ge¬
bracht. Cr riß ihn hastig auf und las ein paar flüchtig
hingeworfene Worte : „Ich flehe Sie an , geben Sie heute
nicht den dunklen Weg zur Kaserne zurück ! '^

Escher verwahrte den Zettel sorgfältig wie ein Heilig¬
tum und ging schweigend ins Haus . Es würgte ihn etwas
in der Kehle , als er daran dachte , daß sie noch in ihrer
Not nur an ihn gedacht hatte . Er ließ sich den Mantel
geben und machte sich auf den Heimweg. Die Laternen
auf dem Kaffeeholerweg waren längst erloschen , und ob¬
gleich er den Weg gut kannte , wußte er zeitweise nicht , wo
er - war . Plötzlich sah er wenige Schritte vor sich eine
Gestalt drohend aufgerichtet — erst im letzten Augenblick
erkannte er die Laterne . Wieviel älter , wissender und
schwerer war sein Herz geworden seit jener ersten Be¬
gegnung ! Doch er verbot sich alle Träume , denn vielleicht
galt es schon in diesem Augenblick mannhaft zu handeln .
Da aber stieß sein Fuß an einen schweren Gegenstand ; fast
wäre er gefallen . Er griff schnell nach seiner Taschen¬
lampe und leuchtete über den Weg ; vor seinen Füßen lag
Walker . Von der Schläfe zog sich eine Vlutspur zum
Boden , sein Gesicht war verzerrt , die erstarrten Hände um¬
klammerten die Pistole , mit der er wahrscheinlich hier auf
den jungen Offizier warten wollte . Der Trunkene mußte
gewaltig gegen dis Laterne geprallt sein, derqn bizarre
Form ihn getäuscht haben mochte , so daß er hinfiel , und
zwar so unglücklich , daß er mit der Schläfe auf einen
spitzen Stein traf . Wolfgang Escher versuchte ihn aufzu-
richten, aber in Walker war kein Leben mehr.

Lange Zeit stand der Leutnant stumm, im Innerste «
erschüttert. Das Schicksal hatte für ihn gehandelt . Viel¬
leicht hatte Walker die Unabänderlichkeit des Kommende«
geahnt seit der ersten Begegnung . Er selbst . Escher . aber
war nur Spielball gewesen , Spielball der jähen wunder¬
baren Zuneigung , unschuldiger Anlaß auch jenes grau¬
samen Endes , das ihm alle Karten in die Hand spielte .
An ihm war es nun , die Träume des jungen Mensche«
zur Tat des Mannes zu schmieden , stark zu sein für die
Aufgabe , die ihm der Himmel mit seinem Geschenk in die
Hände legte . , .

Als er die Geschehnisse bei der Polizei gemeldet hatte
ging er den schweren Weg zu Beatrix Scherfs. Zum ersten¬
mal , seit seine Gedanken von ihr erfüllt waren , sprach er
ihren Namen leise vor sich hin .



Mnz Eugen von Savoyen
(Zur 2VV . Wiederkehr seines Todestages am 21. April )

Den Tod. der nicht auf dem Schlachtfeld vor dem
Feind , sondern in der behüteten Ruhe des häuslichen
Bettes gestorben wird , nennt der Soldat von jeher den
Strohtod '

. Der Prinz Eugen , einer der größten Helden,
die unsere Geschichte kennt, rst diesen Tod gestorben. Als
er , der die Siebzig längst überschritten, in jenen Früh¬
lingstagen des Jahres 1736 nach der langen Krankheit
eines Winters gerade begonnen hatte , wieder ein wenig
m geselligen Leben teilzunehmen , erlag er einem Lungen -

Von Dr . Jürgen Petersen - Wiesbaden
Jener Erfolg der Oesterreicher war der Beginn einer

siegreichen Rückeroberung Ungarns , das seit 166 Jahren
zu zwei Dritteln in türkischem Besitz war . Bei der ent¬
scheidenden Eroberung der Festung Ofen ist auch
Eugen wieder allen voran . Drei Jahre später wird er
zum Feldmarschall -Lieutenant , vier Jahre später zum
General der Kavallerie befördert . Mit dreißig Jahren ist
er Feldmarschall .

Fast ist es, als ob ein solcher Tod zu diesem Leben nicht
passen wolle . Schon der zwanzigjährige Offizier fällt
allen auf durch die todesverachtende Kühnheit , mit der er
in den vordersten Reihen kämpft, und auch dj« großen
Siege, die er später als Eeneralfeldmarschall errang , sind
nicht selten entschieden worden durch den persönlichen Ein¬
satz und die beispiellose Kühnheit des Prinzen sekbst . Doch
in der dauernden Preisgabe des persönlichen Ich? gewann
er sein Leben immer wieder zurück, tausendfältig in seinem
Werte erhöht . . .

Es ist ein merkwürdiger Zufall , daß Franz Eugenius ,
Prinz von Savoyen , genau 150 Jahre vor der Befrei -
mgsschlacht von Leipzig am 18 . Oktober 1663 in Paris
geboren wurde . Seine Mutter war eine Nichte des Kar¬
dinals Mazarin , der bis zum Regierungsantritt Lud¬
wigs XIV. die Geschicke Frankreichs gelenkt hatte . Die
schöne Italienerin , in der Ehe mit dem unbedeutenden
Erafen von Soissons aus dem Hause von Savoyen
der eigentlich führende Teil , war lange Zeit wegen der
hohen Gunst, mit der sie der junge französische König um¬
gab , ein gesellschaftlicher Mittelpunkt des Hofes in Ver¬
sailles. Aber die Wankelmütigkeit des Monarchen raubte
!hr nach einigen Jahren dieses Glück. Ihre Neigung zum
König verwandelte sich in verzweifelten Haß, den sie auch
ihren Kindern einzuflößen verstand . Bor allem bei
Lugen, dem jüngsten der fünf Söhne , fielen diese Be¬
mühungen auf fruchtbaren Boden . Denn gegen seinen
Willen hatte der König den kleinen und schwachen
Knaben zum geistlichen Stande bestimmt. Dis schroffe
Zurückweisung seines glühenden Wunsches, sich der Mili -
iiirlaufbahn zu widmen , reifte in ihm den Entschluß,
Frankreich zu verlassen. Er soll dabei den Schwur getan
haben , nur mit der Waffe in der Hand zurückzukehren .

Der Prinz hat dieses Wort gehalten . Ohne Mittel
id ohne eine bestimmte Aussicht zieht der Jüngling nach

Deutschland und bietet dem Kaiser Leopold I . seine
Dienste an . Er kommt gerade zur rechten Zeit : Wien
wird von einem gewaltigen Türkenheer , das die auf¬
ständischen Ungarn herbeigeholt hatten , belagert . Der
Kaiser ernennt den zwanzigjährigen Prinzen zum Reiter¬
obersten in einem Dragonerrsgimsnt . Hier kämpft Eugen
in dem vereinigten deutsch-polnischen Heer, das Len
heldenmütigen Verteidigern Wiens Entsatz bringen soll,
en der glorreichen Befreiunqsschlacht des 14 . September ,
oie für immer das militärische Uebergewicht der Os -
nanen vernichtete, ist Eugen mit seinen Dragonern unter
m ersten , die sich durch die dichten türkischen Scharen zum
Aadttor durchschlagen , um dann dis durchbrochenen Linien
des Feindes erfolgreich auseinanderzutrerben . Der Prinz
hatte sich so glänzend hervorgetan , daß ihn der Kaiser
bald darauf zum Inhaber des Dragonerregiments Kufstein
machte.

Hanne aus Ser Pfalz
Skizze von Cläre Weitzel , Bad Dürkheim

Um das hochgelegene Landhaus rauschte Frühjahrs -
sturm . Vier Männer hatten sich auf der mit großen
dunten Kissen gepflasterten Ofenbank zusammengesetzt , ihre
Beine machten Strick, dem braunseidenen Wachtelhund,
das Leben schwer. Vor ihnen standen Gläser und Rauch¬
zeug .

„Nachher muß ich die Klinik anrufen "
, sagte Lorenz

Wild , Spannung und Unruhe in den Tiefen seines fest-
Mgten Gesichts . Er bückte sich , um das Feuer zu schüren .
Meder emportauchend, nahm er die Flasche zur Hand und
Henkte ein . Er sprach verloren : „Heut ist ihr Geburts¬
tag . . .

"
Die anderen erhoben sich wie ein Mann . Ihre Gläser

suchen an das Lorenz Wilds , feierlich, mit tönendem herz¬
haften Klang . Ohren steif , Lorenz . . .
.. Lorenz Wild nickte langsam und schaute jedem von
Mn ins Auge . . .

Das sind Kerls , dachte er. Wie die vier so beisammen-
Mden , war etwas von jener Gemeinsamkeit um sie ,
deren Anfänge zurückreichten bis in die Todesgründe von
Berdun . Dem Ring der Blutsbrüderschaft verfallen , auch
aber das Baltikum , auch über Oberschlesien hinaus , haben
H später in der Heimat Posten bezogen und abermals
mies auf eine Karte gesetzt und gleiches Schicksal getragen
am dieser geschundenen Heimat willen . Kämpen oer
Mnzmark, dort , wo sie am westlichsten ist , Männer , die
^ schlossen gewesen sind und sich bewährt haben , hundert¬
fach zusammengeschweißt durch das Erlebnis der Treue .
» Im Kachelofen vollführten die Buchenklötze ein leises
«takkato . Lorenz Wild starrte abwesend auf die Elut -
Md hinter dem Hängerost, seine Hand pflügte das starke
Monde Haar . „Die müssen mir meine Frau gesund machen !
Etwas anderes ist ja gar nicht möglich . . .

"
Die Getreuen rauchten schweigend . Auf der Terrasse

Damit steht er aber erst am Beginn einer Laufbahn ,in der er vier Jahrzehnte lang der treue und unermüdliche
Schützer des Deutschen Reiches, der Liebling dreier Kaiser ,
der Abgott des Heeres ist . Jeder Art von Bestechung un¬
zugänglich, trägt der auch politisch Hochbegabte nur einen
Wunsch im Herzen : dis Unabhängigkeit und Größe Habs -
burgs und damit des Deutschen Reiches. So wie er durch
seine strategisch genialen und kühnen Schlachten, vor
allem mit der ruhmvollen Einnahme Belgrads
im Jahre 1717 , die Länder Mitteleuropas von der
ständig drohenden Gefahr im Osten, den Türken , befreit .

so HM er auch die Eroberungslust des westlichen Nach¬
barn immer wieder in Schranken. Im Spanischen Erb »
folgekrieg kämpft er zusammen mit dem englischen Feld¬
herrn Marlborough in Italien und am Rhein , in Bayern
und in den Niederlanden gegen das Frankreich des
Sonnenkönigs , der schließlich nach der Schlacht bei Mal¬
st l a q u e t (1709) so sehr am Ende seiner Kräfte ist . daß
er in die entehrendsten Friedensbedingungen einwilligt . .
Glänzender hat niemals ein Mensch die Kränkungen
seiner Feinde gerächt.

Aber man würde Eugen Unrecht tun , wollte man
seine beispiellosen Erfolge gegen die Feinde des Reiches
und zumal gegen Frankreich nur aus einem unstillbaren
Durst nach Vergeltung erklären . Das Genie hatte sich in
der dunklen Ahnung seines ihm vom Schicksal gestellten
Auftrages eine andere Wirkungsstätte gesucht, als ihm die
natürliche und von Geburt gegebene versagt blieb . Und
Eugen ist wahrhaftig msbr gewesen als nur ein land¬
fremder Söldnerführer . Er hatte zugleich ein tiefes
Verständnis für das deutsche Geistesleben
der Zeit . Berllbmt wurde die von ihm gesammelte große
und wertvolle Bibliothek . Leipniz , der große deutsche
Philosoph , widmet ihm eines seiner Hanvtwerke . die
„Monadologie "

, die aus den Gesprächen mit dem Prinzen
hervorgegangen ist.

Fische sind nicht stumm / s « . -» - .»
Man sagt wohl von einem sehr zurückhaltenden und

schweigsamen Menschen : „Er ist stumm wie ein Fisch"
, um

damit zu bezeichnen , daß aus ihm kein Wort herauszube¬
kommen ist . Während dis ganze Tierwelt , soweit sie den
Wirbeltieren zugehört , irgend welche Töne von sich gibt ,
scheint der Fisch in der Tat der stumme Bewohner von
Meer , Fluß und Teich . Nur der Knurrhabn macht eine
Ausnahme in der Einschätzung der Leute . Hier sagt schon
der Name , daß dieses Tier '

wirklich ein knurrendes Veräuich
erzeugt. Aber dis übrigen Fische werden in dieser Hinsicht
oft unterschätzt . . .

Seit Särrensen kennen wir die Hilfsmittel , durch die
Fische Geräuschs von M gehen können. Zu ihnen gehören
zunächst die Arten , be» denen die Geräuscherzeugung eine
zufällige Begleiterscheinung des Ausrichtens und Nisder -
klavpens der Stacheln Ast . Der Hornsiich auf Neuguinea
besitzt z . B . eins aus drei Dornen bestehende Rückenflosse .
Der vorderste ist besonders stark entwickelt. Eins Sperr¬
vorrichtung vermag ihn festzustellen. Dabei reiben rauhe
Knochenscheiben gegeneinander und erzeugen ein knacken¬
des Geräusch . Bei anderen Fischarten bringen die rauhen
Gelenke der Stacheln die gleiche Wirkung hervor .

Wichtiger für die Tonbildung ist dis Schwimm¬
blase . Dies sehr verschieden gebaute Oraan erlaubt es
dem Fisch, im Wasser zu schwimmen . Der südamerikanische
Seewal hat einen derartig mit der Schwimmblase verbun¬
denen Muskel , daß die Luft in der letzteren in Schwingun¬
gen gerät . Das brummende Geräusch eines solchen 70 Zen¬
timeter langen Tieres , das aus der Tiefs geholt wird ,bleibt noch auf 35 Meter Abstand hörbar .

Es gibt Fische , bei denen die Tonerzeugung noch besser
ausgebildet ist . so bei dem Adlerfisch , der zwei Meter lang
werden kann . Dort hat die Schwimmblase Ausstülpungen ,
die höchst eigenartig zum Schwingen kommen . Das Tier
verfügt damit über eine Reihe — und zwar sehr lauter —
Töne.

war um die Futterkästen erregtes Flattern und Eepiepe .
Das Meisen - , Finken - und Ammernvolk stritt sich um die
besten Bissen. „Hört zu , Freunde "

, sprach Lorenz Wild
aus tiefen Gedanken heraus , „überall in der Welt , wo
etwas gewagt und vollbracht worden , ist stets nur von den
Männern die Rede . > .

Unsere Frauen kennt keiner. Was sie getragen haben ,
was sie geleistet haben an Tapferkeit , das wissen sogar
wir nicht einmal immer . . . Wie ich damals denen daheim
meine Hanne brachte, meinten sie , die wäre gut für den
Glasschrank. Eins Handvoll Mädel , mehr nicht . Aber
mir gefiel das gerade.

Versteht sich , daß ich immer ein bißchen die Hand über
sie gehalten habe , wie das eben ist , wenn ein Landsknecht
wie unsereiner sich so ein Feines nimmt . Da waren die
unruhigen Zeitläufte . . . alle Tage ein anderer Stunk . . .
na , und schließlich kam die Pirmaienser Sache zum
Klappen . Die Hanne ging im fünften Monat mit utzserm
Peter , und sie sollte nichts erfahren . Erinnert ihr euch:
wir haben abgewartet , bis sie sich zurückzog und dann alles
beredet . Heimlich wie ein Dieb grub ich nachts meine alte
Pistole aus . . .

Lorenz Wild holte tief Atem . „Da Hab ich die Hanne
noch nicht gekannt, nicht gewußt , was in der Frau über¬
haupt drinsteckt .

"
Er deutete auf den Sessel am Fenster . „Hier hat an¬

derntags die Hanne gesessen, als es Zeit war für mich und
hat auf der Laute gespielt — ein Bild : so die farbigen
rieselnden Lautenbänder und wie sie unter ihren schönen
Haaren lächelte . . . Sag 's ihr , dachte ich . Stehl dich
nicht davon . Abrechnung mit einem Haufen Halunken . . .
sie muß es begreifen ! Aber wenn sie mir verzweifelt ?
Da bin ich doch ohne Erklärung fortgegangen . . .

Um Mitternacht herum landete ich wieder vor meiner
Haustür . Ihr wißt , wie wir alle ausgesehen haben : naß ,
dreckig, verwildert , und die Kleider stanken nach Brand
und Rauch.

Ich hatte die eine Hand verbunden . Hanne war noch

Wozu zahlreiche Fische Laute hervorzubringen ver¬
mögen, liegt noch im Dunkeln . Frisch -München hat zwar
nachgewiesen, daß Fische auch hören können. Seine Ver¬
suche waren aber melleicht nicht ganz zuverlässig, da als
Versuchsfisch eine Ellritze , ein Aguariumfisch, diente , der
selbst keine Geräusche hervorbringt . Versuche mit geräusch -
erzeugsnden Fischen fehlen noch. Doch weiß man , daß die
Fähigkeit einer derartigen Geräuscherzeugung nur bei
einem der Geschlechter besteht, vor allem dann , wenn eins
optische Beobachtung nicht möglich ist Man kann daraus
vielleicht auf die biologische Bedeutung des Gehörs einige
Schlüffe ziehen. Denn auch bei einer ganzen Reihe anderer
Tiere , wie Heuschrecken, Fröschen und vielen Vögeln , steht
die Eeräuscherzeugung im Dienste der Fortpflanzung .
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munter und kam mir entgegen . „Gott sei gelobt" , sagte
sie . Sonst nichts. An ihrem Gesicht erkannte ich , baß sie
alles wußte . . . Zehn Jahre Hab ich dicht gehalten ,
Freunde . Auf ihren Wunsch hin . Nämlich, die kleine
Hanne hat uns an jenem Abend nach Strich und Faden
belauscht . Und hat geschwiegen ! Ueberlegt euch das mal .
Packt ihre ganze Kraft zusammen und nimmt dis Laute
von der Wand . Läßt ihren Mann lächelnd geaen die
Separatisten ziehen . . . Aus dem Stoff ist dis Frau ge¬
macht . von der meine Leute glaubten , sie gehöre in den
Elasschrank !"

Lorenz Wild warf einen Blick auf das Zifferblatt der
alten Standuhr und erhob sich schwerfällig. Es war , als
klebten seine Füße am Boden . . . Angst? Angst kann man
haben , noch und noch, nur nicht feige sein. Er ging hin¬
aus . . .

Jetzt telephoniert er mit dem Professor , dachten die
Zurückbleibenden. Höre, Professor. Mach deine Sache
gut . Sei noch einmal so groß, noch einmal so wunder¬
tätig , wie du es sonst bist. Erhalte Lorenz Wild seine
Frau . . .

Vor den Fenstern stand eine blaue , unwahrscheinlich
klare Dämmerung . Minute um Minute verging . Draußen
auf der Terrasse war es still geworden . Endlich kam
Lorenz Wild . Wie ein strahlendes Gewitter brach er über
die Schwelle. „Gute Nachricht , die Besserung hält an ! Es
ist ungeheuerlich, meint der Professor. Eine seiner ganz
seltenen Patientinnen , die selber Mitwirken an ihrer
Wiederherstellung , durch die harte Kraft des Willens !
Wißt ihr , was Hanne dem Professor aufgetragen hat ?
.Sagen Sie Armin , er soll ohne Sorge sein . Ich kehre ge¬
sund zurück . . Armin , das ist einer ihrer Kosenamen
für mich, der vornehmste . . .

"
Lorenz Wild ruderte mit den Armen , er hatte betaute

Augen und sah aus , als käme ihm ein Ringkampf gerade
recht . „Kerls !" sagte er laut , „Kerls . .

Dann wurde der mächtige Mann plötzlich still. Er trat
beiseite, stand mit dem Gesicht zum Fenster . . .
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Kreuzwort -Ergänzungsrätsel Denksportaufgabe : Peinliche Bergetzlichkeit
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Dre nachstehenden Wörter sind durch andere Haupd
Wörter zu Doppelwörtern von neuer Bedeutung zu ergän¬
zen . (Beispiel : 1 . Salz -Gurke .) — Sind die Ergänzungs -
Wörter richtig gefunden , so ergeben sie , in die angegebene «
Felder eingetragen , ein Kreuzworträtsel .

Waagrecht : 1 . Salz . 3. Bahn . 6. Maus , 8. Schwein.9. Tief . 10 . Nacht. 12 . Nach . 14. Unter . 16 . Schlag .17. Tang . 19 . Helden . 22 . Vor . 24 . Ton . 25 . Dreh . 26.Einmal . 27 . See . 28 . Gold , 29 . Berg .
Senkrecht : 1 . Nacht . 2 . Rot . 4 . Ren . 5. Körper . 7 . Eis .11 . Fenster . 13. Kuh . 14. Mund . 15 . Honig . 18 . Gold .20 . Hühner . 21 . Schaf , 23. Spiel , 24 . Kap .

Bilderrätsel

oo » i.c

Wenn man aus iedem der Namen der 5 Segelboot «
se eine Silbe nimmt und diese in der Reihenfolge der
Startnummern aneinanderreiht , erhält man ein bekanntes
Sprichwort .

Ein Autofahrer bemerkte plötzlich mitten im Walde ,
daß er die Luft aus einem seiner Vorderreifen verloren
Latte Er stieg aus . um den Ersatzreifen aufzumontieren ,
mutzte aber zu seinem Schrecken die Entdeckung machen,
daß er den Wagenheber vergessen hatte . Wie sollte er jetzt
den Ersatzreifen draufbekommen ? Nach einigem Ueberlegen
fand er glücklich noch einen Ausweg . Wie half er sich , um
den Schaden zu beseitigen ?

Silbenrätsel
Aus den Silben ;

band — bäum — bee — bus — btz — che — cel — dom
— e — ein — ein — eis — er - - eu — flo — him —
korb — la — la — la - - lei — list — nas — nim — nus
— P« — ra — re — ri — rinth — sau — se — se —

sis — ter — tes — u — wasch — zeit — zi
sind 16 Wörter zu bilden , deren erste und letzte Buchstaben ,
beide von oben nach unten gelesen , ein Wort Schillers
aus dem Wilhelm Teil ergeben . Die Wörter bedeuten :

1 . Jrrgang , 2. Muse , 3 . Abführmittel , 4 Glorien¬
schein , 5. erdgeschichtliche Periode . 6. Pflanze : w lt . 7 . Ost¬
seeinsel, 8. Eingeborenenfahrzeug . 9. Frucht , 10 . eine der
drei Parzen , 11 . Buchhülle , 12. Stadt an der Lahn , 13.
Hausgerät « 14. Dummheit , 15 . Vater des Odysseus, 16.
Musiker.

Das Doppelwort
Agent — Berg — Bern — Blut — Eis — Eisen —

Elias — Erz — Gebirge — General — Gras — Hut — In¬
dustrie — Jser — Kröte — Leben — Lohn — Mark —
Mücke — Nobel — Preis — Rache — Ritter — Rücken
— Schild — Stein .

Je zwei der vorstehenden Wörter sind zu einem Doppel¬
wort zusammenzufassen , so datz Wörter folgender Bedeu¬
tung gebildet werden , deren Anfangsbuchstaben hinterein¬
ander gelesen einen vielbesuchten Teil des rheinischen Schie¬
fergebirges nennen .

Bedeutung der Wörter :
1 . Reptil . 2 . Gauner , 3. deutsches Gebirge , 4 . Harz

von Nadelbäumen früherer Erdperioden , 5 . Giftpflanze ,
6. Stiftung eines Erfinders , 7. Hauptvertreter , 8. Stadt
in der Provinz Sachsen . 9 . Korsischer Brauch , 10. Stadt in
Westfalen . 11 . Teil des Nervensystems in der Wirbelsäule .
12 . Singvogel , 13 . Berg an der Grenze zwischen Alaska
und Britifch -Nordamerika .
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lings jikas- ĉ ie mai u/ie kes so

ms hru- ne es nie cten Ä
smjg .Wdiu- ge - für

«PW
velkk 9«^

Auflösung der Rätsel vom letzten SonnabenS
Auslösung zum Oster-Kreuzworträtsel

Waagrecht : 1 . Idol , 4. Bu , 5 . Sauce , 8 . Osterei,10 . Niet . 11 . Ar . 12 . Amt . 14 . Ra , 15 . Ei .
Senkrecht : 1 . Ilona , 2 . Oste . 3 . Laetare , 4 . Bei , 6. Ur,

7 . Cent , 9. Sir . 13 . Mai .
Auflösung zum Otter -Rösselsprung

Schaut des Himmels klare Bläue , / Seht die . Zonm
acht aufs neue . / Und verjünget Wald und FLur . / Oster»
-st 's in der Natur .

Auslösung zur Osteraufgabe
1 . Frost . 2. Kohle . 3. Salle . 4. Deich , 5 . Hilfe , 6 . Oesel.

f. Kiste. 8 . Arena . — Froehliche Otter «.
slnflösuug zur Otter Denksportaufgabe : Der vergrabene « che-

Der Schatz lag an einer ganz anderen Stelle der Mauer,
-enn das agronomische Merkmal , das der Vater sich gewWtatte . traf natürlich aus einen bestimmten Tag im Jahre zu,acht auf den Ostersonntag , der auf einen ganz anderen Tagiel , als vor zwei Jahren .

Auflösung zur OSer -Bil - aufgabe
Man liest nur die Ansangsbuchstaben der Bilder hinter-

inander Setzt man die Eier mit den Buchstaben an den
ichtigen Stellen ein , so ergibt sich : Man mutz die Feist
:iern , wie sie fallen .

Heileres
Der Königsgrug

In Reclams Universum , das jetzt von Pg . Otto Paust
geleitet wird , ergötzt uns diese Anekdote um Friedrich Wil¬
helm IV. : „Einst fuhr er durch Pommern , wir schreiben
Anno 1841 , da hatten ihm die Braven auf der Grenze van
Vor - und Hinterpommern eine Ehrenpforte gebaut , massig
und mit Witz verziert . In der Mitte oben stand die In¬
schrift : „Wie Du im vorderen freudig ausgenommen -
tönt aus dem Hinteren Dir ein donnerndes Willkommen !"

Friedrich Wilhelm wunderte sich ein bißchen . Aber dann
hörte er doch artig dem Bürgermeister zu : „Fünftausend
Bürger . .. .

" das Lampenfieber zischte dem Bürgermeister
in die Gelenke : „Fünftausend Bürger, " er konnte nicht
weiter , fing noch mal von vorn an : „Fünftausend
Bürger . , .

"

«Ist gut, " winkte Friedrich Wilhelm , „grüßen Sie mir
die Herren , aber jeden einzeln !"

.So zog er dann weiter , durch Vor - und Hinterpommern ,
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41) (Nachdruck verboten.)
Den ganzen Nachmittag hatte sich Klaus nicht sehen lassen.

Es war ein Glück, daß der alte Vollmer bis zum Abend auf
dem Felde bei der Kartoffelernte war , so entging ihm . was sich
im Hause abspielte . Senta wartete von Stunde zu Stunde auf
Karola , sie kam nicht. Es war alles wie verhext ! Und wo nur
Pieter war . Er war vorhin weggegangen . Nun war es schon
dunkel, und er war noch wicht wieder im Hause.

Um sieben sollte gegessen werden . Es war Zeit , sich umzu¬
kleiden, und ein letzter wahnwitziger Gedanke war in ihr : sie
mußte Klaus wiedergewinnen . Es konnte ja nicht sein, daß
er sie ganz aus seinem Herzen gestrichen hatte . Vielleicht war
die lange Trennung zu schwer gewesen, und er mutzte zu ihr zu¬
rückfinden. Sie wollte sich schön für ihn machen , so schön, wie
nur irgend möglich. Ach , sie wollte alle Mittel , selbst die der
weiblichen Eitelkeit , anwenden , um ihn wieder zurückzuziehen ,
zu sich. Ja , wozu hatte sie denn das herrliche Kleid aus Mar¬
seille? Es hing seitdem unbenutzt im Schrank.

Die alte Eütschke ließ es sich nicht nehmen , ihrem Liebling
zu helfen . Ms Senta dann vor ihr stand in dem schimmern¬
den Pariser Modell , starrte die alte Frau sie wie verzaubert an .

„Nee, nee, Kindel , bist du schön !" Sie faltete die Hände :
„Und nun geh' und ich sage dem Bräutigam , daß du fertig
List . Ein schönes Paar seid ihr — da kann keiner was gegen
sagen."

Klaus stand in seinem Zimmer . Er hatte sich seinen schwar¬
zen Abendanzug angezogen . Es war ein Hohn , daß man sich
zu einer Art Willkömmensfest zurecht machte, dabei war doch
alles ein Abschied . Es mußte zu Ende kommen zwischen ihm
und Senta . Den heutigen Abend würde er die Komödie noch
mitspielen , aber morgen würde er Senta sagen , daß er nicht
mehr mitmachte.

„Ich komme schon," rief er, als die Stimme der alten Gutzch -
ken vor seiner Tür ertönte . Er fuhr sich mit der Hand über
das Gesicht . Wegwischen dies alles , was in Verzweiflung und
Jammer an einem war . Fröhlich scheinen und gleichmütig , es
war ja der letzte Abend.

„Das Fräulein Senta wartet in ihrem Zimmer aus den
Herrn "

, sagte die alte Gutschk« und sah ihn bewundernd an .
Wirklich, er war ein schöner Mann , nur ein bißchen freundlicher
hätte er aussehen können.

Klaus ging zögernd den Korridor entlang und klopfte bei
Senta .

„Herein"
, rief sie leis«.

Er öffnete die Tür . Als er Senta sah , wich er fassungs¬
los zurück :

„Senta "
, stieß er hervor . Dies übermoderne , kostbar gekleidete

Geschöpf , bei dem jede winzige Einzelheit der Kleidung sich
harmonisch dem Ganzen anpaßte — war das Senta in ihrer
einfachen, beinahe jungenhaften Schlichtheit ? Er sah auf den
Hellrosa Velourchiffontraum , auf die rosigen Handschuhe und
die tausend Kleinigkeiten , die die Toilette einer wirklich ele¬
ganten Frau vervollständigen .

„Sogar eingekleidet hat der Lagard Miß Vollmer wie eine
Prinzessin in Marseille ! Na , ja , die schönste Geliebte braucht
den passenden Rahmen , wenn es ein Millionär sich nicht leisten
kann, wer dann ?"

Wie hohnvoll Gabaroffs Stimme damals in Durban klang,
ehe Klaus ihn geohrfeigt hatte . Um Gottes willen , wie kam
Senta in den Besitz dieses Kleides ? Ihm war , als hätte er
einen Schlag erhalten .

„Wie siehst du aus ?" herrschte er Senta an . „Wie kommst
du zu diesem Kleid ?"

Entsetzt schaute Senta Klaus au . Was bedeutete die Erre¬
gung ? Was dies Verächtliche in seinen Augen ?

„Bist du krank, Klaus ? Oder was ist dir plötzlich ? Wie
ich zu dem Kleid komme ? Ich habe es in Marseille gekauft.

"
„Grundgütiger Himmel !"
Klaus ballte die Fäuste : „Womit konntest du eine solche

Kostbarkeit bezahlen ?" schrie er jetzt , nicht mehr Herr seiner
Sinne , „also haben die Leute recht , die dich in Zusammenhang
mit Pieter de Lagard bringen ? Denn als du in Marseille an
Land gingst, hattest du deinen merkwürdigen Spielgewinn noch
nicht gemacht, folglich auch kein Geld besessen , um etwas zu
bezahlen . In der Nacht aber , nach deinem Gewinn , waren
die Läden geschlossen und am andern Morgen bist du — angeb¬
lich — mit dem famosen Logard zusammen nach Paris geflogen.
Wann also — ich frage dich — wann willst du diesen Luxus
in Marseille erworben haben ? Du siehst, ich weiß Bescheid , also
leugne nicht."

Außer sich vor Wut und Schmerz faßte er Sentas Hände .
Sie stand wie gelähmt , das Perlentäschchen entglitt ihren Hän¬
den, öffnete sich, sie sah und hörte nichts . Sie fühlte nur die
ungeheure Beschimpfung in seinem Verdacht . Schneeweiß stand
sie da — alles schwankt vor ihren Augen . Jetzt bückte sich
Klaus , eine winzige Papierkugel war nus dem geöffneten
Täschchen herausgefallen und auf den Teppich gerollt . Klaus
hob sie hastig auf . Seine Züge verfinsterten sich.

„Rechnung für Madame Senta Vollmer von Hotel Chateau
d'Jf Marseille . — Lin Paquinmodell nebst llmhang und Zube¬
hör Frs . 100 — dankend erhalten ."

Ein unleserliche Name war darunter gekritzelt.
Klaus ballte den Zettel zusammen :
„Das genügt mir . Ich komme zwar mitten aus dem Urwald ,aber soviel weiß ich auch , datz man ein solches Kleid für 100 .—

Francs nicht bekommt. Das war wohl der Abstandspreis , den
man dir gemacht hat , und die Differenz hat sin anderer
bezahlt ?"

Er sah Senta nicht mehr an . Er ging aus dem Zimmer und
schlug die Tür hinter sich zu . Sein Gesicht war vollkommen
entstellt . Nur jetzt niemanden sehen und hören . Nur einen
Augenblick mit sich allein sein . Nur Nachdenken , wie man am
besten fortkam . Ja , er wollte fort . Noch heute abend ! . Diese
Komödie der trauten Familienfeier machte er nicht mit . Aber
diesen Lagard, ihn würde er noch zur Rechenschaft ziehen-

Er ging in sein Zimmer , schloß die Tür hinter sich »n,
begann in wilder Hast zu packen . In ihm war nur noch ei»
Gedanke :- fort und mit dem nächsten Schiff nach Afrika , wo «s
kein Wiesengrund gab und keine Senta . Wo nichts war als
die große Einsamkeit und die unendliche Stille des Urwaldes.

Er zog den Koffer hervor , öffnete den Deckel Blindlings
warf er alles hinein , was er an Sachen fand . Einmal lauschte
er . Das leise Bremsen eines Autos . Aha , da kam vielleicht
Sentas Freundin , wartete darauf , daß der glückliche Bräutigam
ihr serviert wurde . Nun mochten sie ohne ihn feiern . Er Ham
genug , übergenug .

„So , Schatz"
, sagte draußen im Dunkel vor dem Hause Pieter

de Lagard , „nun gehst du zu Senta , aber kein Wort von uns
beiden ! Wir erzählen von unserer Verlobung heute erst bei
der Bowle , das ist der richtige Augenblick. Bist du mir nach
nicht böse , daß ich nicht Vermeeren bin ? "

Karola zog Pieter an der Nasenspitze;
„Ach "

, sagte sie leise seufzend, „ob du Pieter Vermeers"
bist oder Pieter de Lagard , ein Strolch bist du auf jeden Fall !
Ich werde schon meine liebe Not mit dir haben .

"
Und dann ging sie ins Haus , um Senta zu suchen.
In fassungslosem Entsetzen war Senta zurückgeblieben, nach¬

dem Klaus sie verlassen. So hatte sie ihn niemals gesehen,
weder in Freemansland noch hier . Was war der Grund dieses
unverständlichen Wutausbruches ? War er krank? Sie wnpe
von den Tropen , daß manche Menschen irgendeinen Gesund¬
heitsschaden davontragen , und plötzlich

'
in sinnlose Zorn-

ausbrüche verfielen . Was war nur um Gottes willen ? Konnte
ein Mann so zu einer Frau sein, die er liebte ? Oder — ei»
Gedanke ging wie ein Blitz durch ihre Seele — liebte er sie
vielleicht nicht mehr ? Lag darin der Grund zu all den Ml-
stimmungen der letzten Zeit ? War dieser Ausbruch vielleicht
Verzweiflung vor der endgültigen Bindung ?

Ihr Kopf schmerzte zum Zerspringen . Das Zimmer erdrückte
sie — sie schlich hinaus . Nur jetzt einen Augenblick drauM
allein sein in der Natur , die ihr immer Ruhe gab.

Sie schlüpfte in ihren warmen Mantel , nahm das Kleid
zusammen und wollte das Zimmer verlassen . Plötzlich st°»°
Karola vor ihr .

„Um Gottes willen , Senta , was ist dir denn ? "
Mit einem Blick erkannte Karola das Verstörte in d»

Gesicht der Freundin .
Sentas Augen waren wie die einer Irren .
„Was mit mir ist ? Ich glaube ich Lin verrückt, Rola . Klans

hat mir Ding« gesagt, Dinge —" sie schauerte zusammen, W
Zahne klirrten wie tm Frost aufeinander , „er hat gesagt, m
wäre die Geliebte Laqards . Ich hätte mir das Kleid »-»
ihm bezahlen lassen. Ich — ich glaube , ich werde wahnsinnig,
Rola . Lasse mich um Himmels willen — ich muß einen Augen¬
blick mit mir allein sein , ich gehe in den Park , bin gleich wieder
da . Verrat es keinem."

Schon war sie die Treppe herunter und eilte zum Hinter'
ausgang des Herrenhauses hinaus .

(Fortsetzung folgt)-
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